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Vor der außenpMWn Matte lm ReWtag .

Die Hindenburgspende.Eine gemeinsame Erklärung
der Regierungsparteien.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .)
B . Berlin . 22. Juni .

Für die am Donnerstag beginnende große
außenpolitische Aussprache , die bekanntlich Dr .
Stresemann mit einem eingehenden Bericht
über die letzte Genfer Tagung eröffnen wird ,
ist die Einbringung eines Vertrauensvotums
durch die Regierungsparteien nicht beabsichtigt .
Sollte ein taktisches Vertrauens -
vvtum von der Opposition eingebracht werden ,
so werden sich die Regierungsparteien darauf
beziehen können , daß über die augenblickliche
taktische Einstellung ein Einvernehmen
erreicht i st .

Für die Regierungsparteien wird der Zen -
trumsabgeordnete Dr . Kaas eine gemeinsame
Erklärung abgeben , für die Sozialdemokraten
wird Dr . Breitscheid sprechen . Nur wenn
die Deibatte es nötig macht , werden noch für die
Deutschnationalen Graf Westarp und für die
Deutsche Volkspartei der Abg . Zapf das Wort
nehmen . Dr . Stresemann wird in seinein
Bericht auch auf die letzte Rebe Poineares
in ? uncville eingehen .

Ein Pariser Blatt bringt übrigens heute die
überraschende Mitteilung , daß Briand die Lüne -
viller Rede PoincarSs er st aus der Presse
kenn enge le r n t habe . Bei seinen « am Frei -
tag abgestatteten Besuch bei PoincarS habe die -
ier weder von dieser Rede , noch von seiner
Heise überhaupt ihm eine Mitteilung gemacht .

Oie Krise der Locarnopolitik .
lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .)

B. Berlin , 22. Juni .
Es scheint , daß die heutige Besprechung des

interfraktionellen Ausschusses der Regierungs -
Parteien , abgesehen von der Kritik der Deutsch -
nationalen an den Vereinbarungen in
der O st festu ugs frag e , eine einmütige
Auffassung dahin ergeben hat , daß eine sehr
ernste Krise der Locarno - Politik
eingetreten ist und daß diese Krise von Frank -
reich entweder jetzt beendet «verde » müsse , wenn
sie sich nicht gegen die deutsch -sranMische Ver¬
ständigungspolitik auswirken solle .

Bekanntlich ist in der französischen Kammer
am Freitag eine außenpolitische Debatte auf
Grund von Interpellationen , die zur Rede
PoinearSs eingebracht worden sind . Das gibt
»or allem dem Außenminister Gelegenheit , noch
vor dieser Debatte in der französischen Kaminer
seinerseits zu der Luneviller Rede Stellung zu
nehme » .

Die französischen Parteiführer zur
Rede Poincar6s .

WTB . Paris . 22. Juni .
. Ein Havas -Mitarbeiter bat den rechtsstehen¬
den Pariser Abg . Missoffe darüber befragt ,
was eigentlich in parlamentarischen . PoincarS
nahestehende « Kreisen über die Rede von Lunö -
pillc bekannt geworden sei . Dieser weit rechts -
»eheude Abgeordnete bestreitet , daß eine
Meinungsverschiedenheit zwischen dem
^ uai b'Orsay und dem Ministerpräsidenten be-
ktehe.
. Der sozialistische Abg . Fontani er stellt
dagegen in der „Volonte " fest , daß tatsächlich
Zwischen Briand und PoinearS eine grund -
verschiedene Auffassung über die Poli -
t >k von Loearno besteht . Tie Politik PoinearSs
wolle zweifellos den Frieden , aber sie betreibe
keine Aufrechterhaltung durch Mittel , die wie -
°er zum Kriege führen können . Die Kammer
werde begierig sein , zu erfahren , wer eigentlich ,
oriand oder PoincarS , Sie Außenpolitik leitet .

Kein französisch -amerikanischer
Antikriegs-Vertrag.

TU . Neuyork , 22. Juni
Washington dementiert in schärsster Form die

varjser Meldungen über angebliche Ver -
Handlungen zwischen Amerika und
Frankreich zwecks Abschluß eines Vertrages
tor Beseitigung des Krieges .

Washington erklärt , falls ein derartiger Vor -
'chlag gemacht würde , könnte man wohl nicht
^ whin . ihn anzuhören . Ein derartiger Vertrag^ ürde jedoch die weltpolitische Lage nur kom -
^ ljzierter gestalten . Amerika wolle nicht
^en Eindruck machen , als ob es Frankreich und
widere Mächte unterschiedlich behandle

Oer Streit um die Kosten
der Befoldungsreform

Keine Einigung zwischen Reich und Ländern .
TU . Berlin . 22. Juni ,

lieber die heutige Konserenz der Finanzmini -
ster der Länder im Reichssinanzministerium er -
fahren wir von cwt unterrichteter Seite noch
folgende Einzelheiten :

Es herrschte allgemein Uebereinstimmung dar -
über , daß eine Reform der Beamten -
besoldnng u n u m g ä u g l i ch und eine Er -
höhunf der Beamtxngehälter unbedingt erfor -
derlich sei . Es herrschte ferner llebereinstim -
mung darüber , daß die Erhöhung der Gehälter
aus schweren finanziellen Bedenken heraus
nicht vor dem l . Oktober dieses Jahres
vorgenommen werden könnte , allerdings mit der
Maßgabe , daß . wenn die Reform erst » ach dem
1 . Oktober Gesetz werde » würde , diese rück-
wirkende Kraft haben müsse .

Die Länder jedoch waren einmütig der Auf -
faffuna , daß sie die K o st e n für die Er -
höhung der Gehälter aus eigenen
Mitteln keinesfalls ausbringen
könnten . Demgegenüber hat der Reichs -
finanzminister erneut auf seine Erklärung im
Haushaltsausschuß des Reichstages hingewiesen ,

daß auch das Reich nicht in der Lage sei . de «
Ländern iveitere Zuschüsse zu gewähren .

Es steht also Meinung gegen Meinung . Eine
Erhöhung der Steuern kommt aus be -
greiflichen Gründen gleichfalls nicht in Frage .
Das Reichsfinanzministerium hat es ferner
stets abgelehnt , die geplante Erhöhung der
Postgebühren in einen Ausammenhang mit
der Erhöhung der Beamtenbesoldung zu brin -
gen . Gleichwohl werden auf Grnnd der be-
stehenden Gesetze soivohl die Reichspost wie die
Reichsbahn für die Erhöhung der Bezüge ihrer
eigenen Beamten selbst einzustehen haben . Was
die Beträge für die übrigen Beamten angeht ,
so scheint nur noch die Hoffnung zu bleiben , daß
die Einnahmen über den Voranschlag hinaus -
gehen und der Versuch gemacht wirb , au den
sogenannten Zusatzausgaben noch Abstriche zu
machen .

Oie Genfer Geeabrüstungs-
Verhandlungen .

Amerikas Stellung zu den britischen
Borschlägen .

TU . Genf , 22 . Juni .
Das geftern eingesetzte Komitee der Drei -

mächtekonferenz ist heute zusammengetreten , um
die Fl o t t e » a b r ü st u n g s ° P r o g r a m in e
der an der Konserenz beteiligten Regierungen
zu prüfen und Borschläge für die Voraussicht -
lich erst in der nächsten Woche wieder statt-
findenden Bollverhandlungen der Konferenz
auszuarbeiten . Der genaue Termin für die
nächste Bollntzung der Konferenz steht noch nicht
fest.

Bon seilen der amerikanischen Delegation wird
daraus hingewiesen , daß die in dem englischen
Flottenabrüstungs - Programm vorgesehene
gr und legende Umgestaltung desW a ihingtoner Abkommens insofernnicht zweckmäßig wäre , als nach Ablauf des Ab¬
kommens i>m Jahre 1931 eine neue Konferenzder großen Seemächte unter Teilnahme Italiensund Frankreichs vorgesehen sei .

Au der im englischen Abrüstnngs - Programm
zutage getretenen Tendenz zum Bau nur klei -
nerer Schiffstypen wird in Kreisen der amerika -
Nischen Delegation erklärt , daß dadurch die mili¬
tärische Bedeutung der Handelsflotte
außerordentlich erhöht und deren Einbeziehungin die gegenwärtige Abrüstungsdebatte notwen¬
dig gemacht würde .

Japan und die Genfer Vorschläge .
: : London , 22. Juni .

Reuter meldet aus Tokio , daß man in japani -
scheu Marinekreisen über den amerikanischen
Vorschlag für Hilssfahrzeuge die Quote von
6 : 6 : 8 anzuwenden , sehr unzufrieden sei und
daß auch der Vorschlag , die Unterseeboote ab -
zuschafseu , nicht die Billigung der japanischen
Admiralität finde . Ferner halte man in Tokio
es nicht sür ratsam , Fragen zu berühren , die
bereits durch das Washingtoner Abkommen ge -
regelt seien .

Der Sprecher des japanischen Marinemiui -
steriums wiederholte in einem Interview gegen -
über Pressevertretern die Ansicht , daß Japan
aus einer ausreichenden Aahl von Hilfsfahr -
zeugen bestehen müsse , um deu japanischen Hau -
del in Zeiten des Friedens und des Kriegs
zu schützen .

Ein auffallender Schritt Polens.
Eine Erklärung gegen die diplomatischen

Vorrechte der Sow ?ethandelsde ! egation .
TU . Warschau , 22. Juni .

Das polnische Außenministerium hat gestern
ohne besonderen Anlaß der Presse eine Erklä -
rung über die Stellung der sowjetrus -
s i s ch e » H a n d e l s m i s s i o n in Polen zu -
geleitet , in der erklärt wird , daß die Mission
nicht als diplomatische oder konsularische Be -
Hörde angesehen werden könne .

Es gebe keinen internationalen Vertrag , durch
den irgendwelche Vorrechte sür diese Mission in
Polen bestimmt würden . Die Anträge , die diese
Mission einreiche und die Papiere , die sie aus -
stelle , unterlägen den gewöhnlichen Stempel -
gebühren .

Ein neues Angebot Rußlands
an Frankreich.

Ein Freundschafts - und Garantievertrag
Voraussetzung .

TU . Riga , 22. Juni ,
aus Moskau berichtet wird , ist in derWie

Frage der Regelung der russischen
Schulden an Frankreich neuerdings eine
starke Annäherung der gegenseitigen Stand -
punkte zu verzeichnen .

Wie von gut unterrichteter Seite mitgeteilt
wirb , ist die Sowjetregierung bereit , Frankreich
weitere Zugeständnisse zu mache » . Die Sowjet -
regiexung will a » geblich den Betrag , der jähr -
lich an Frankreich zu zahlenden Summe be¬
trächtlich erhöhen und darüber hinaus für den
Fall des Zustandekommens eines Abkommens
Frankreich einige arößere P e t r o l e u m k o n -
zessi ^ pen im Süden Rußlqnds abtreten .
Jedoch solle diese Regelung nur ersolgeu , wenn
Frankreich sich seinerseits dazu versteht , mit
Rußland einen F r e u n d s ch a f t S - und G a -
ran tievertrag abzuschließen .

Rußland warnt die Ausländer .
Ein Konflikt zwischen Ruhland und Finnland .

TU . Berlin , 22. Juni .
Nach der JB . Z .

" heißt es in einer russischen
Antwortnote ans finnländische Vorstellungen
wegen der Erschießung des finnischen Oberleut¬
nants Elvengreen u a . : Wir iverdeu nie¬
mals eine Intervention fremder Regierungen
mit Bezug auf die als Repressalie vollzogenen
Hinrichtungen wegen des Warschauer Gesaud -
tenmordes entgegennehmen und können eS nicht .
Die Leute , die Sowjetgebiet betreten , müssen
wissen , daß die Gesetze ihres eigenen Landes sie
nicht schützen und daß das Strafgesetzbuch
der So iv j e ts die Hinrichtung ohne
gesetzliches Urteil auf den Polizei -
bericht hin vorsieht

Rücktritt des rumänischen Kabinetts .
Das neue Ministerium bereits gebildet .

TU . Bukarest . 22. Juni .
Ministerpräsident Stirbey hat dem Köuig

die Demission des Kabinetts überreicht . Ter
Rücktritt Stirbeys ist darauf zurückzuführen ,
daß infolge des Abbruches der Verhandlungen
zwischen der nationalen Bauernpartei und den
Liberalen - die den Liberalen nahestehenden
Minister des Kabinetts zurückgetreten sind .

*
\ viii . Bukarest , 22. Juui . Der mit der Ka -

binettsbildung beauftragte B rat > a n u hat
nunmehr ein Kabinett gebildet , dein u . a . fol¬
gende Minister angehören : Jean Bratianu ,
Ministerpräsident und Außenminister : Duea ,
Minister des Innern und Vintila Bratianu
Finanzminister, ' Stelian Popesco Justiz -
minister, ' General Ancheleseo Kriegs¬
minister .

Deutschlands Sitz in der Mandatskommission .
WTB . Ge « f , 22. Juni . Eine Erklärung B a n -

derveldes , wonach die Frage der Zutei -
lung eines Sitzes in der Mandatskommission
an Deutschland » och nicht entschieden sei. ist ge -
eignet , zu Mißverständnissen Anlaß zu geben .
In der Sitzung des Völkerbundsrates vom
16. dieses Monats wurde aus Anregung des
Generalsekretärs des Völkerbundes der Man -
datskommission die einstimmige Ansicht des Ra¬
tes übermittelt , Deutschland einen Sitz in der
Mandatskommission zu erteilen . Da die Emen -
nung eines deutschen Mitgliedes durch den Rat
zu erfolgen hat , ist damit die Frage b »*
iahend entschieden .

Hindenburgs Geburtstagswunsch : Fürsorge
sür die Kriegsbeschädigten und Kriegshinter -
bliebenen , siir den notleidenden Mittelstand ,

die Klein - und Sozialrentner .

Reichspräsident v . Hindenburg hat dem deut¬
schen Volke wieder einmal ein Beispiel , von
Schlichtheit und Würde gegeben , deni - man de »
nachhaltigsten Erfolg wünschen muß . Wir haben
als Nation trotz aller erzielten Fortschritte nur
ein geringes Maß außenpolitischer Geltung . Wir
leben als Volk in einer Zeit der Not und der
Entbehrung . Trotzdem »lache » sich im össent -
Ii che ii Leben überall Strömungen breit , die sich
weder um unsere nationale , » och um unsere
wirtschaftliche Not kümmern und die sich leicht -
fertig über die schwere Lage hinwegsetzen , die
uns doch im Grunde genommen , alle drückt . In
diese Strömung drohte auch de ? 80 . Geburtstag
gerissen zu werde « , den Reichspräsident v . Hin -
dcnburg am 2 . Oktober dieses Jahres begehen
wird . Große Festlichkeiten wurden geplant und
vorbereitet . Der Reichspräsident besitzt in 11g
deutschen Städten das Ehrewbürgerrecht . Es ist
an sich sicher kein schlechtes Zeichen , daH alle diese
Städte die Absicht hatten , sich bei der 80 . Ge -
burtstagsfeier ihres Ehrenbürgers gegenseitig
zu überbieten . Aber der Reichspräsident hat
doch das Richtige getrossen , wenn er alle An -
träge dieser ?lrt durch sein Büro mit Bestimmt -
heit ablehnen ließ . Er ist der Ueiberzeuguug ,
daß unsere Zeit mit ihren tiefen wirtschastlichen
nnd nationalen Nöten für rauschende Festlich -
keiten nicht den richtigen Hintergrund abgibt .
Er legt vielmehr großen Wert da -raiis , daß cS
bei der Feier seines 80. Geburstages schlicht und
würdig zngeht und ' daß alles vermieden wird ,
durch das finanzielle Mittel anderen Zwecken
entzöge » werden könnten . In diesem Sinne
sind alle Anträge beschiedeu worden , und es
wäre dringend z» wünschen , wenn aus dem Bor -
bild des Reichspräsidenten überall die Lehre ge-
zogen würde , wie man in Deutschland gegen -
wärtig Feste feiern soll .

An die Stelle großer Feste soll die Hi n d e n -
burg - Spe nd e treten .

Es verstand sich von selbst , daß man den 80.
Geburtstag des Reichspräsidenten nicht vor -
übergehen lassen konnte , ohne dem gauzen deut -
schen Volke Gelegenheit zu geben , seine Glück -
ivünsche und seine ehrfürchtige Verehrung für
Hindenburg zu äußern . Alle unnützen Aus -
gaben sollen aber nach dem Willen des Reichs -
Präsidenten vermieden werden . Umso reichlicher
werden hoffentlich die Mittel für eine Stiftung
fließen , die Hindenburgs Namen tragen und den
Kriegsbeschädigten und K r i e g s h i n -
terbliebency

' zugute kommen soll . Nach
den Plänen , die über die Ausgestaltung dieser
Hindenburg -Speude entwickelt worden sind , hat
man den Eindruck , als sei die Handhabung
etwas bürokratisch gedacht . Aiau will sich bei
der Ausbringung der Mittel zunächst an die
Spitzenverlxinde der Wirtschaft und der F i -
nanz wenden . Auch die bereits bestehenden
Organisationen der Gewerkschaften und
der kirchlichen Gemeinschaften sollen
in Anspruch genommen werden . Hoffentlich ver¬
gißt man darüber nicht , daß die Hin 'den >b:>rg °
Spende vor allen Dingen eine Volksspende
sein soll und daß man deshalb auch dem Volke
die breiteste Möglichkeit geben muß , sein Schers -
lein zur Spende beizutragen . Man richte sichdabei nur nach dem Vorbilde der Zeppelin -
Spende nach dem Lustsch>i!ffun « lück von Echter -
dingen , die noch in aller Erinnerung ist Es istzwar beabsichtigt , alle Post - und Eisenba >hnschal -ter und auch alle Kassen der Ban >k- und sonstigen
össnen

Annahme von Beiträgen zu

Aber das Wichtigste bleibt doch, daß manelner wirklichen Bolksspende den Weg öffnet
J
'
.?! nicht auf die großen Beträge ver -«aßt , die von den Spitzenverbänden zur Ver -

Wanna , aestellt werden .
Auch bei der Verwaltung der Spende sollteman nicht bürokratisch versaHren . Es ist

die Ausaabe einer Wohlfahrtsmarke
geplant , die das Bild Hindenburgs tragen undmit einem Zuschlag als Postmarke verkauftwerde « soll . Der Ertrag dieser Marke soll

den notleidenden Kreisen des Mittelstandes
und der Klein - « nd Sozialrentner ,

zugute kommen . Aus der Volksspende dagegenwill man eine Stiftung machen , deren Verwal¬
tung einem Kuratorium unterstellt werden soll .Man erinnert sich bei dieser Gelegenheit , daßanch die Zeppelin -->Tpende seinerzeit unter ähn -
liche Obhut genommen werden sollte . Dies istdamals glücklicherweise verhindert worden , da
sonst Graf Zeppelin bei der Verwendung der
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Mittel nicht Sie nötige Bewegungsfreiheit ge -
habt hätte . Im Falle der Hindenburg - Tpende
nnrd man den Gedanken eines Kuratoriums
nicht abznlchnen brauchen , denn es versteht sich
von selbst , daß der Reichspräsident bei Her Ver -
wendun « iber Stiftungs mittel die allergrößte
Bewegungsfreiheit genießen mutz . Nur sollte
man bei der Zusammensetzung des Kuratoriums
auch

dem Gedanken einer Bolksspendc
Rechnung tragen . Gedacht ist an die Berufung
von Regie rungsver tretern , von Vertretern der
Spitzenorganisationen und von Vertretern der
Kriegsbeschädiglten und 5lriegs <hinterblicbenen
in den Verwaltungsrat . Ob man damit das
Richtige trifft , wirb noch weiter zu erörtern
sein .

Hoffentlich wird man mit einem reichen Er -
trag der Volksspende abschließen . Denn jeder
Deutsche wird es fich zur EHre machen , nicht nur
seiner Verehrung für Hindenburg «bei dieser Ge -
legenheit Ausdruck z,u geben , is-ondern auch das
Seine 'beizutragen ,

»m die Lage der Kriegsopser zu erleichtern .
Hat aber »die «Da -nimlunH das erhoffte Ergebnis ,
so wird man auch bei Her Bildung ides Kurato¬
riums dem E ha ratter der Volksspende Rechnung
tragen müssen .

Man vergesse Niemanden — und niemand darf
fehlen . Auch au die Deutschen im Ausland und
in Ueberfee sei erinnert , deren Wohl und Wehe
mit dem Aufblü 'heu nu >d 'der Achtung des D! ut -
terlandes in der Welt auf das Engste ver -
knüpft ist .

Vorbereitungenzum 80 . Geburtstag
des Reichspräsidenten.

WTB . Berlin . 22. Juni .
Aus zahlreiche im Biiro des Reichspräsidenten

und bei der Reichsregierung eingegangene An -
fragen und Vorschläge für die Feier des 80.
Geburtstages des Reichspräsidenten am 2. Okt .
d. I . wird amtlich folgendes mitgeteilt :

Reichspräsident v . H i n d e n b u r g hat den
Wunsch ausgesprochen , daß an seinem 80. Ge -
burstage von k o st f p i e l i g e n und g e -
räuschvollen Feiern oder Beranstaltuu -
gen A b st a n d g e n o m m e n werden mochte.
Allen , die Hindenburgs an diesem Tage geben -
ken wollen , ist — einem Jedem nach seinen
Kräften — Gelegenheit gegeben , dies durch
Beteiligung an der Hindenbnrg -
spende oder Erwerb der Hindenbnrgbries -
marke zu tun . Sie würden im Sinne des
Reichspräsidenten handeln , wenn sie dazu bei -
»ragen , die Not zahlreicher durch Krieg und
Nachkriegszeit geschädigter Volksgenossen zu
lindern .

Um der Bevölkerung Berlins und Umgebung
'Gelegenheit zu geben , an diesem Tage den
Reichspräsidenten zu sehen und zu begrüße » ,
hat sich der Reichspräsident bereit erklärt , am
Nachmittag des 2 . Oktobers ( Sonntags im Sta -
dion eine Huldigung der Berliner Schuljugend
entgegenzunehmen . Ein besonders zusammen -
gestellter Chor Berliner Schüler und Schule -
riuuen wird hier dem Reichspräsidenten einige
Lieder vorsinge » . Auf dem Wege zum Stadion
sollen von de » Luiden ab Verbände und Ver -
eine , die Studenteuschasteu und andere Körper -
schaften sowie die Bevölkerung Spalier bilden ,
um dem Reichspräsidenten ihre Begrüßung dar -
zubringen .

Am Vormittag des 2. Oktobers wird der
Reichspräsident nach dem Gottesdienst die
Glückwünsche der Reichsregierung , der Reichs -
vehr u . Reichsmarine , des Reichstages , Reichs¬

rates und anderer Körperschaften in seinem
Hause entgegennehmen . Für den Vorabend ist
ein militärischer Zapfenstreich vorgesehen .

Die erste Lesung des Reichsstrof-
gefetzbuches beendet .

Der Entwurf geht einem besonderen Ausschuh
des Reichstages zu.

TU . Berlin , 22. Juni .
Präsident Lobe eröfsnet die Sitzung um

2 Uhr . Gemäß einem Vorschlag des Geschäfts¬
ordnungsausschusses wird beschlossen , daß das
gegen den völkischen Abgeordneten Henning
wegen angeblicher Steuersabotage eingeleitete
Verfahren bis auf weiteres e i n z u st e l l e n ist .
Die Genehmigung zur Strafverfolgung des
nationalsozialistischen Abgeordneten Straf -
f e r wegen Vergehens gegen das Republik -
schutzgesetz wird nicht erteilt .

Die erste Lesung des Entwurfes eines
allgemeinen deutschen Strafgesetzbuches

wird daraus fortgesetzt .
Abg . Dr . Bell lZentr .) weist daraus hin , daß

sich seit Jahrzehnten alle in Frage kommenden
Kreise für die Notwendigkeit einer Reform des
Strafrechtes ausgesprochen haben . Ganz be -
sonderer Dank gebühre dem Abgeordneten
Kahl für seine Mitarbeit . Ihm , dem bewähr -
ten Leiter des Rechtsansschnsses werde es hof¬
fentlich auch gelingen , mit kundiger Hand das
Schiff in den Hafen bringen . ( Beifall .)

Der Redner äußert Bedenken gegen eine zu
weitgehende Freiheit des richterlichen
Ermessens uud hält eine bessere krimina -
listische , psychologische und soziale Vorbildung
des Richters für erforderlich .

Abg . Haas ( D ) erklärt , die Tatsache , daß an
dem Werk der Strafrechtsreform Männer aus
allen Parteilagern mitgewirkt haben , sollte der
jetzigen Generation eine Lehre sein , im Sinne
der politischen Toleranz zu arbeiten . Zweifel -
hast sei nur , ob der Zeitpunkt für die Beratung
der Strafrechtsreform richtig gewählt sei , da
das österreichische Parlament erst in einigen
Monaten dazn übergehen werde .

Gegenüber außenpolitischen Bedenken gewis -
ser Kreise betont der Redner , es sei trotz des
Versailler Vertrages unser gutes Recht , in
Deutschland und Oesterreich gleiches
Recht zu schaffe» . Diese Rechtsangleichung
müsse auf möglichst vielen Gebieten durchgeführt
werde » . Man müsse sorgfältig überlegen , ob
man nnserem Richtersta » d, wie er heute sei , eine
so große Machtvollkommenheit anvertrauen
könne . Auch die niedrigen Einkommensverhält -
nisse der Richter bedürsten vorher einer gruud -
südlichen Ne » eru » g . Der in dem Entwurf fest -
gelegte Begriff des Landesverrats zngnnsten
eines deutschen Laudes gegen ein anderes dent -
sches Land widerspreche der nationalen Einheit
und der nationalen Würde .

Abg . Koeuen ( Komm . ) bekämpft den Entwurf .
Minister Hergt habe ihn mit vollem Recht als
ein Bollwerk bezeichnet , das den kapitalistischen
Staat gegen den Umsturz sichern sollte . Er for -
dcrt zum Schluß die Aufhebung des Abtrei -
buugsparagrapheu .

Abg . Emmingcr ( S3 .V .P .) bezeichnet de» Ent¬
würfe als einen nngehenren Spnuig in der
Entwicklung nacl) vorwärts . Der Entwurf
bringe durch die allgemeine Zulassung mildern -
der Umstände einen wesentlichen Fortschritt .
Der Redner tritt für eine Besserung der Für -
sorge für die entlassenen Sträf -
linge ein . Staat und Kultur müßten unter
allen Umständen geschützt werden . Deshalb sei

auch die Todesstrafe nicht zn ent -

behren . Beim Republikschutzgesetz seien auch
die Sozialdemokraten für die Todesstrafe ein -

getreten . Wenn die Rathenau - Mörder sich nicht
selbst gerichtet hätten , hätte der Staat in sei-

nem eigenen Interesse nicht darauf verzichten
können , über sie die Todesstrafe zu verhängen .
Für besonders schwere Fälle sei das Auslöschen
des Lebens notwendig . Die Bayerische Volks -

parte ! werde an der Erledigung der Vorlage
nicht nur mit Arbeitssreudigkeit , sondern auch
mit einem gewissen Optimismus mitarbeiten .

Abg . Frick (Nat .-Soz .s hält den gegenwärtigen
Augenblick nicht geeignet zur Einbringung der
Strafrechtsvorlage . In dieser gärenden Zeit
der internationalen Strömungen fehle die
nötige Ruhe für die Erledigung einer solchen
Aufgabe . Den Richtern jüdischer Rasse , die
immer mehr in die Justiz eindringen , könnten
die Nationalsozialisten kein Vertrauen ent -
gegenbringen . Für Raub und Mord müßte
nach wie vor die Todesstrafe treten .

Abg . Scholem ( linker Komm .) bezeichnet den
Entwurf als ein Attentat auf das arbeitende
Volk .

Abg . v . Graefe ( Völk .) tritt den Ansführun -
gen des nationalsozialistischen Redners bei ,
Wenn Boxkämpfe erlaubt würden , dürfe man
den ritterlichen Geist der Bestimmungsmensuren
nicht unterdrücken . Die Schächtung sei eine
barbarische Tierauälerei , die nicht durch das
Gesetz geschützt werden Surfe .

Damit '
schließt die Aussprache .

Der Gesetzeniivurs geht einem besonderen
Ausschuß von 28 Mitgliedern zu .

Das Haus vertagt sich dann auf Donnerstag ,
3 Uhr . Auf der Tagesordnung steht die Ent -
gegennahme einer Erklärung der Reichs -
regierung über die auswärtige Pd -
litik in Verbindnng mit den Interpellationen
der Sozialdemokraten , der Kommunisten und
der Regierungsparteien über die Außenpolitik .

Die Zinsenlast
der Roggenpfandbriefe.

Sitzung des volkswirtschaftlichen Ausschusses
des Reichstages .

TU . Berlin , 22. Juni .

Der volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichs -
■ tages behandelte heute den Antrag der Baue -

rischen Bolkspariei weiter , der die Reichsregie -
rnng ersucht , beschleunigt Vorschläge zu machen ,
die es ermöglichen , die d r ü ck e n d e K a p i t a l -
l a st und Zinsenlast der R o g g e n p s a n d -
briesdarleheu zu mildern . Von der Baye -
rischen Volkspartei wurde dazu betont , daß die
gröbsten Mißverhältnisse mit rund zwanzig
Millionen saniert werden könnten . Von der
Regierung wurde dargelegt , daß von der Ren -
tenbgnttr ^ dttaustalt ^ weg ^u . der Dawesverpslich -
tnügen zum Herbst keine besonderen Mittel für
diesen Zweck zu erwarten feie » , abgesehen viel -
leicht von einem Zwischenkredit von
6 Millionen für die Meliorationsgeschäste .
Mit den Kreditinstituten habe das Ernähruugs -
Ministerium Verhandlungen gepflogen , nm eine
gelinde Handhabung ihrer Rechte gegenüber den
Roggenschuldnern zu erreichen .

Nach längerer Aussprache wurden die im
volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichstages
vorliegenden Anträge über die Roggenschuldner
einem Unterausschuß zur weitereu Beratung
überwiesen .

Oer Fall Grütte -Lehder vor dem
Femeausfchuß.

TU . Berlin . 22, Juni .

Der Femeuntersuchungsausschuß des Pren -
ßischen Landtages nahm am Dienstag abend
den Bericht des Abgeordneten Kuttner ( Soz .)
über den Inhalt der Akten über das Verfahren
gegen Oberstleutnant a . D . Ahle mann und
Genoffen wegen Anstiftung zum Attentat gegen
den früheren Innenminister Severins ent -

gegen .
Der Berichterstatter teilte zunächst mit . daß

nach einem Gutachten des Gefängnisanstalts -
arztes Grütte - Lehder zurzeit als geisteS -
krank bezeichnet werden müsie . In seinem Be -
richt kam Abg . Kuttner zu dem Schluß , daß eine
Anstistug Grütte -Lehders zum Morde oder eine
Billigung der Tat von keiner Seite der völ -
tischen Partei erfolgt ist .

Allerdings habe der Oberstleutnant Ahle -
mann Kenntnis von der Mordab -
ficht Grütte - Lehders gehabt . Ferner habe der
Abgeordnete Kube von der Absicht der Ermor --,
dung Severings und der Angestellte der
völkischen Freiheitspartei von Tettenborn
von der Absicht der Ermordung Müller -
D a m m e r s durch Grütte -Lehder gehabt . Es
muß jedoch als zweifelhaft bezeichnet werden , ob
da » , was seitens der drei völkischen Abgeordne -
ten geben die Absicht Grütte - Leders geschehen
ist , als ausreichend bezeichnet werden könnte .
Auch habe eine Verpflichtung zur Anzeige der
Absichten Grütte - Lehders bestanden . Nach An -
sieht des Berichterstatters habe der Ausschuß
Grund , sich mit der unterlassenen Anzeige der
Mordabsichten zu beschäftigen .

Deutsches Kräh
Der Rcichsschulgesetzentwurf .

Berlin , 22 . Juni . Wie wir aus parlamen -
tarischen Kreisen erfahren , ist der Reichsfchnl -
gesetzentwurs nunmehr soweit ausgereift , daß
in allernächster Zeit mit der Vorlage an das
Reichskabinett zu rechnen ist . Ueber den In -
halt des Entwurfes wird noch strenges Still -
schweigen bewahrt .

Nach den stattgesundenen Erwägungen , kann
jetzt angenommen werden , daß die Regiernngs -
Parteien die Vorlage nicht als Initiativantrag
einbringe » werde » , sondern , daß den Beratung
gen die Vorlage der Regierung zugrunde gelegt
wird .

Verlängerung des Mietsgesetzes .
Berlin , 22. Juni . Wie die „Boss . Zeitung "

meldet , beabsichtigt die Reichsregierung , dils
Rcichsmietengcfctz uud das Mieterschutzgesetz ,
die beide bis zum 30. Juni d . I . befristet sind ,
unverändert bis zum 31 . Dezember 1927
in alter Form b e st e h e n zu lassen Eine
Borlage wird dem Reichstag hierüber in den
nächsten Tagen zugehen .

Der Abschluß des zweiten deutschen evangel .
Kirchentages .

Königsberg , 22. Juni . Der zweite Deuifche
Evangelische Kirchentag ist gestern abend nach
viertägiger Dauer zum Abschluß gekommen .
Die Tagung wurde mit einer Andacht durch den
sächsischen Landesbischof Dr . D . Jhmels und
den gemeinsamen Gesang eines Lutherchorals
geschlossen .

lugusl Schulz *laillenröcke
Nachthemden

von Mk .
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Inhaber : Ernst FinJkenzeller , Herrenstrasse 34

Hemdhosen ™ 3.95 ..
Strumpfe alles in besten Qualitäten

FriedrichFröbel, derBegründer
der Kindergärten.
lZu seinem 75. Todestage .)

Bon
Professor Dr . Gerhard Budde .

Auf den Ivo . Todestag Pestalozzis im Kebruar
dieses Jahres folgte jetzt , am 21 . Juni , der 75.
Todestag Friedrichs Fröbels , den die Geschichte
der Pädagogik mit Recht neben Pestalozzi stellt .
Mit diese »! teilt er die glühende Liebe zu den
Kindern , mit ihm stellt er als das Ziel der Er -
ziehung die Entfaltung der Kräfte nnd Aulagen
des Menschen hin , mit ihm erkennt er die An -
fchanung als Grundlage der Erkenntnis . Aber
er sieht das Kind nicht n » r als ein wahrneh¬
mendes , sondern anch als ein darstellendes ,
schaffendes , selbsttätig gestaltendes Wesen an .
lind zwar ist anch schon das noch nicht schnlpslich -
tii-c Kind ein solches Wesen : deshalb muß auch
schon dieses in besonderen Anstalten eine seiner
Eigenart und seinen Kräften entsprechende Er -
ziehung erhalten , die eine harmonische Entwick¬
lung nach alle » sei» e » Lebensbeziehungen ge-
währleistet . Das ist der Grundgedanke , dem der
» indergarten Fröbels seine Entstehung ver -
dankt .

Friedrich Fröbel ivurde zu Oberweißbach im
Fürstentum Rudolstadt im Jahre 1782 geboren .
Ursprünglich zu einem praktischen Berufe be-
stimmt , begann er nach einem zweijährigen Stu -
dium in Jena , sich mit dem Problem der Er -
ziehung zu beschäftigen und sich auch einer Lehr -
tätigkeit zuzuwenden . Er war als Lehrer an
der Musterschnle in Frankfurt a . M . tätig , ging ,
nachdeni er mit Pestalozzis Idee » bekannt ge -
worden war . »ach Jfferten , wo er zwei Jahre
lang mit Pestalozzi zusammenwirkte , nahm im
Lützowsche » Korps an den Freiheitskriegen teil ,
gründete zu Neilhan in Thüringen eine Erzie -
hungsanstalt , wurde 1835 von der Schweizers -
scheu Regierung als Direktor des Waisenhauses
» ach Burgdorf berufe » , wo er die Spiel - und
Beschästignngsmittel für die Jugend zusammen -
zustelle » Sega » » , kehrte 1840 nach Teutschland

zurück und eröffnete in Blankenburg in Thü -
ringen die erste Kleinkinderschule , der er den
Namen „ Kindergarten " gab , und starb 1852 in
Marienthal bei Eisenach .

Als Begründer der Kindergärten ist Friedrich
Fröbel in aller Munde . Dieses Werk war aber
nur ein Ausschnitt aus einem viel weiteren
Streben , dem eine eigentümliche Lebensanschan -
ung zugrunde lag . Das erkannte man ansFrö -
bels Hauptschrift „Die Menschenerziehung "

, die
er 1826 in Keilhau verfaßte .

Der Mensch ist auf der Erde erschienen , nm
sich seines Wesens klar bewußt zu werden . Er
ist ein Teil des Gesamtlebens . Jedes Einzel -
wesen ist hervorgegangen aus dem ewig in sich
selbst ruhenden Sein : dieses ist Gott . In Gott
ist der einzige Grund aller Dinge . Das Ziel
der Menschheit ist : „Darstellung des Ewigen im
Zeitlichen , des Bleibenden im und am Vergäng -
lichen , des Himmlischen im Irdischen , des Seins
im Leben , des Göttlichen im Menschlichen " . Die
Erziehung hat nun die Aufgabe , den Menschen
dahin zu führen , daß er diese feine Bestimmung
erreicht . Diese Aufgabe kann sie nur lösen , wenn
sie dafür sorgt , daß der Mensch von seinem ersten
Erscheinen an , also schon ans der Stufe der
Kindheit , freitätig und ungehemmt sein Wesen
wirken , die in ihm ruhende Kraft zur Entfal -
tnng bringen kann . Wenn die Entwicklungs -
Möglichkeit des Menschen der in ihm wirkenden
Urkrast entspricht , dann lebt er naturgemäß und
glücklich . „Allseitige Entwicklung von innen und
außen " war das eigentliche Ziel der Pädagogik
Friedrich Fröbels , die durchaus folgerichtig aus
seiner gesamten Weltanschauung erwachsen war .
Ihre Grundidee lautet : Umfassende Pflege des
kindlichen , überhaupt des menschlichen Tätig -
keitstriebes .

Dieses Gesetz ist auch schon bei der frühesten
Kindererziehnng zu beachten . Das Ki » d hat Be -
ziehnngen nach drei Richtungen : zur Natur , zur
Meufcheuwelt nnd zu Gott . Wenn keine von
diesen vernachlässigt wird , dann findet im Kinde
eine allseitige Lebenseinigung statt . Es ist zu
spät , erst mit Beginn des schulpflichtigen Alters
aus dies Ziel hinzuarbeiten . Vielmehr muß
schon vorher , etwa vom dritten Lebensjahre an ,
mit einer planmäßigen Pflege der drei Bezie -

Hungen begonnen werden . Das ka» » aber nur
i » einer besonderen Erziehungsanstalt geschehen .
Dieser galt nunmehr Fröbels ganzes Sinnen
und Trachten . An einem Frühlingstage des
Jahres 184g wanderte er mit seinen Freunden
von Keilhau nach Blankenburg und rief oben
auf der Höhe des „Steigers " im Anblick des vor
ihnen liegenden sonnigen lieblichen Rinnetals ,
das sich weit vor ihnen ausdehnte , plötzlich in die
Berge hinein : „Ich hab 's gefunden , Kindergar -
ten soll sein Name sein !"

Einen Kindergarten verwalten , heißt nach
Fröbel : „Kinder des vorschnlpslichtigen Alters
nicht nur in Aufsicht nehmen , sondern ihnen auch
eine ihrem ganzen Wesen entsprechende Betäti¬
gung geben , ihren Körper kräftigen , ihreSiune
üben und den erwachenden Geist beschäftigen ,
sie sinnig mit der Natur und der Menschenwelt
bekannt machen , besonders auch Herz und Ge -
müt richtig leiten und zum Urgrund alles Le-
bens , zur Einigkeit mit sich , hinführen ." Dazu
bedarf es planmäßig geordneter Spiele und
Handarbeiten . Solche hat Fröbel zusammen -
gestellt . Zu de » Spielen gehört : «in Kasten mit
sechs verschieden gefärbten Bällen , ferner Ku -
geln , Walze , Würfel , Bausteine usw . : zu den
Handarbeiten : Stäbchenlegeu , Verschränke » von
Spänen , Papierfalten , Flechten uud Ausschnei -
den . Ausstechen und Malen von Mustern nfw .

Vor alle », galt es , die gesamte deutsche
Frauenwelt für den Gedanken zu gewinnen und
für ihre » hohen Beruf zu erziehen , und zwar
nicht nur die Mütter , sondern auch alle anderen ,
die mit der Erziehung kleiner Kinder betraut
sind , also ältere Schwestern , Kindermädchen u . a .
Allerdings dachte Fröbel in erster Linie an die
Mutter . Jede Mutter sollte sich bewußt werden ,
daß „in der gotteigenen Klarheit und Tiefe " des
„weiblichen Gemüts als Pflegerin der Kindheit "
das ganze Wohl der aufkantenden Menschheit
ruht . Zn diesem Zwecke gab er den Mütternein
Familienbuch in die Hand , das seine „ Mutter -
und Koselieder " enthielt und das den Ausgangs -
punkt für eine naturgemäße Erziehung bilden
sollte . „Wer in das Innerste der Fröbelschen
Idee eindringen will , der muß sich in seine
„Mutter - und Koselieder " vertiefen . Hier keuch-
tet ihm der ganze Genins Fröbels entgegen , der

unerschöpfliche , reiche Geist dieses seltenen Man -
nes ."

Fröbels Grab auf dem Friedhof des Dorfes
Schweina bei Liebenstein trägt aus Würfel .
Kugel und Walze ( das waren seine drei wichtig -
sten „Spielgaben " ) ein Denkmal , das als In -
schritt das Motto des von ihm eine Zeitlang
herausgegebenen „Sonntagsblattes " enthält . Es
lautet : „Kommt , laßt uns unseren Kindern
leben ."

X . 'Deutscher Philologentag
zu Dresden.

Der 10. Deutsche Philologentag , der in diese *
Tagen iu Dresden abgehalten wurde , gestaltete
sich zu einer bedeutsamen Kundgebung des ge«
samten deutschen Höheren Schulwesens . Ao >
Empfangsabend hatten sich eingefunden : die
Vertreter des Reiches , der Länder , der Hansa «
städte , des Deutschen und Preußischen Städte -
tages , des Industrie - und Handelstages , sowie
Vertreter zahlreicher Vereine und Verbände
Besonders bemerkt wurden die Ausführungen
des Vertreters von Industrie und Handel , bei
Legationsrates von der Decken , der aus -
führte , wie sehr die Wirtschaft heute die Bedeu -
tuug der Höheren Bildung für Sie leitenden
Persönlichkeiten in unserem Wirtschaftsleben
einzuschätzen wisse . Gerade diese Wechselbezie -
Hungen von Schule und Leben , Idealismus unö
Realismus waren es , deren Erörterungen iw
Vordergründe der Verhandlungen des SSe* '
bandstages standen , indem sie so das Thema
der deutschen Bildung zum Kernpunkt der T »'
gung machteu . Im engen Zusammenhang damit
stand die Frage : Was kann geschehen , um dck
im »,er stärker werdenden Zersplitterung in>
deutsche » Schulwesen Einhalt zu tun ? lln ®
schließlich waren es wiederum die Fragen dc?
Anslandsdeuts .chtums , die wichtigen Fragen

'

wie kann deutsche Kultur und Bildung in jene »
Grenz - und Auslandsgebieten erhalten werden «
in denen das Deutschtum so schwer um seine
Existenz zu ringen hat ? die die VersammlunS
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Die Haager Verhandlungen über
den Chorzow Streitfall.

Haan . 22. Juni .
Heute vormittag wurde im Friedeuspalast die

erste öffentliche Sitzung des ständigen Inter¬
nationalen Gerichtshofes im Ehorzower Streit¬
fall eröffnet . Zunächst begründet der polnische
Generalagent bei den gemischten deutsch-polui -
kchen Schiedsgerichte » in längeren Ausfuhr » » -
ftett den polnischen Einwand der Unzuständigkeit
des Internationalen Gerichtshofes für den
vorliegenden Streitfall .

Velens angebliche Verständigungs¬
bereitschaft.

WTB . Paris . 22. Juni .
Der polnische Außenminister Aaleski hat dem

Warschauer Vertreter des „Temps " über das
deutsch -polnische Problem im Verlaufe einer Un -
terreduug , in der alle Fragen der auswärtigen
Politik Polens berührt wurden , folgendes er -
klärt :

„Nichts wird unseren Verständigungswillen
mit Deutschland brechen können , wenn Deutsch -
laud diese Verständigung nicht anders aussaht ,
als wir , so können wir abwarten . In der Po -
iitik , wie in der Natur , nimmt die Entwicklung
ihren Fortgang . Diese Entwicklung ist bisweilen
!ehr langsam und erfordert viel Zeit . Aber es
ist besser , sich fest und geduldig zu zeigen , als sich
auf künstliche und wirkungslose Bastardkom -
vromisse einzulassen ."

Der Minister , der natürlich in Frankreich den
Gedanken erwecken will , als ob der gute Wille
»ur einseitig in Warschau zu verspüren sei , fuhr
dann fort : „Die Welt weiß und Deutschland
» eiß es auch, daß ganz Polen geneigt ist, mit
Deutschland ein aufrichtiges Abkommen zu
chließeu . Das genügt uns ."

Ernster Konflikt zwischen Japan
und der Nanking-Regierung .

TU . Schanghai , 22 . Juni .
, Die Ueberreichung der japanischen Protestnote
' it Nanking hat die Spannung zwischen Japan
und der Nanking -Rec -ieruug wesentlich ver -
ichärft. Die Not « , in der dagegen protestiert
wird , daß die N« nking - Regieruug alle i a p a n -
feindlichen Elemente unterstütze , ist
bis jetzt noch nicht beantwortet worden . Man
nimmt an , daß die Nanking - Refieruna eine ab -
lehnende Antwort erteilen wird unter Hinweis
darauf , daß die javanischen Forderungen eine
Einmischung in die chinesischen S o u -
» eränitätsrechte darstellen . Hiesige japa¬
nische Kreise fordern Sanktionen gegen die
Hanking -Reeiernng , falls diese den japanischen
Wünschen nicht nachkomme . Auf chinesischer
Teite wird angenommen , daß Japan einen
stonsliktssall schaffen wolle , um eine Handhabe
>n aktivem Eingreifen in Schonkung zu er -
wlten .

Anc Zusammenkunft Feng — Tschangtaischek .
Schanghai , 22 . Juni . Nach Schluß einer Un -

lerreduug mit Tschaugkaischek ist General Feng
nach seinem Hauptquartier zurückgekehrt . Die
Besprechung hat die Ausarbeitung eineö
Gemeinsamen Offensivplanes gegen
die Nordarmeen zum Ziele gehabt . Dagegen
find die politischen Fragen nicht erörtert wor -
den . Tschan «!falschek wird den Besuch Fengs
demnächst erwidern .

Unpolitische Nachrichten

Italien vertritt Albaniens Jnterciscn in
Belgrad .

, Belgrad , 22 . Juni . Die italienische Gesandt -
Schaft teilte heute abend dem jugoslawischen
Außenminister in einer Note mit , daß die alba -
Nische Regierung die Vertretung ihrer Interessen

Frankfurt a . M . Der hier wohnhafte Kauf -
mann Franz Moser wurde am Sonntag in sei-
ner Wohnung verhaftet . Er hatte in Hamburg
seine Frau erdrosselt und die Leiche in einem
Schrank versteckt. Die Ehegatten lobten seit
einiger Zeit in unglücklicher Ehe , was zu öfte -
reu Trennungen führte . Moser wohnte mit
seinem fünf Jahre alten Söhnchen Willi in
Frankfurt , während Frau Moser zu Verwand -
ten nach Hamburg gezogen war . Am Mittwoch
vergangener Woche kam Moser mit dem Knaben
in Hamburg an und mietete sich in einem Pen -
sionat ein . Er sandte seiner Gattin einen
Brief , in dem er ihr feinen Wohnungswechsel
mitteilte und ersuchte sie , sich bei ihm einzusin -
den . Am Freitag abend erschien Frau Moser
in der Pension . Am Samstag früh 6 Uhr ver -
ließ Moser das Pensionat . Als Moser jedoch
zu lange blieb und man das Zimmer gewaltsam
öffnete , fand man im Schrank versteckt die
Leiche der Frau Moser auf .

*
München . Ju Augsburg wurde am Sams -

tag spät abends ein Lastauto von einem Güter -
zuq erfaßt . Das Auto wurde 20 Meter weit
geschleift und vollständig zertrümmert . Die
beiden Insassen wurden getötet . Der Füh -
rer des Autos hatte trotz wiederholter War -
uungssignale des langsam fahrenden Zuges ver -
sucht , die Gleise zu passieren .

*
Magdeburg . Montag nachmittag fuhr an der

Dunkelsorther Kanalbrücke zwischen Genthin
und Brandenburg ein mit süns Personen be-
letztes Automobil in voller Fahrt gegen einen
Chausseebaum . Der Wagen überschlug sich und
stürzte von der Böschung ab . Zwei Per -
foiteit wurdeu getötet , die übrigen drei
erlitten schwere Verletzungen . An derselben
Stelle hat sich bereits im vorigen Jahre ein
ähnlicher Unfall ereignet . Dabei waren drei
Personen getötet worden .

Berlin . In der Nacht zum Montag wurde
in die Zigarrengroßhandlung der Frau Anna
Hermann in Berlin ein schwerer Einbruch
verübt , bei dem den Tätern für 25 000 Mark
Tabakwaren aller Art , darunter 50 000
Zigarren , in die Hände fielen . Sie

suchten nur die beste» Bestände aus . Der Fu £-
boden war mit angerauchten Zigarreu bedeckt ,
woraus zu entnehmen ist , daß die Täter erst
Proben angestellt haben , ehe sie sich die Ware
aussuchten .

*
Emden . In der Gemeinde Simonswalde

hat Montag nachmittag ein Kriegsbeschädigter
seine etwas jüngere Schwester im Streit er -
schössen . Der Streit war entstanden um
eiue Schar Gänse , die in dem Garten des elter -
lichen Hauses sich aufhielt . Der Täter wurde
festgenommen .

*
Honnef . In der chemischen Fabrik G e e r -

ling & Co . hat sich am Montag ein schwerer
Unfall ereignet . Als ein Klempner mit der
Ausbesserung eines Benzoltanks beschäftigt war ,
wurde er von a u s st r ö m e n d e n Gasen
überrascht und verlor das Bewußtsein . Ein
Chemiker , der dem Verunglückten zu Hilse eilen
wollte , brach ebenfalls bewußtlos zusammen .
Genau so erging es dem zur Hilfeleistung her -
beieilenden Direktor der Fabrik . Die drei
Verunglückten konnten nur als
Leichen geborgen werden . Ein wei -
terer Arbeiter , der den Unglücklichen helfen
wollte , blieb nur dadurch vom Tode verschont ,
daß er schon ohnmächtig wurde , bevor er den
Tank erreichte .

Gera . Dienstag mittag fuhr ein Lastkraft -
wagen einem Auto in die Flanke , dessen In -
fassen auf die Straße geschleudert wurden .
Eine Person wurde getötet , eine zweite
schwer verletzt . Der dritte Insasse und der
Führer des Lastkraftwagens blieben unverletzt

Zwickau . Dienstag vormittag gegen 1t Uhr
gab der 18jährige Buchhalter Roth der Firma
S ch e n k e r & C o . auf den die Kasse revidie -
renden Direktor Valnet des Kölner Stamm -
Hauses der Firma einen Schuß ab , der ihn
schwer verletzte . Der Buchhalter tötete sich dann
durch zwei Schüsse ins Herz .

Neuyork . Unter den Trümmern der ver -
schütteten Baumwollspinnerei in Columbien
sind nunmehr 40 Tote gefunden worden .

in Jugoslawien der italienischen Gesandtschaft
anvertraut habe . Diese Nachricht hat in hiesigen
politischen Kreisen gewisse Beunruhigung her-
vorgerufen .

Die Ozeanslieger in Budapest .
TU, Berlin , 22 . Juni . Wie die „B . Z .

" aus
Budapest meldet , sind die Ozeanslieger Cham -
berlin und Levine heute vormittag kurz
nach 10 Uhr auf dem Budapest « Flugplatz ge¬
landet , wo sie feierlich begrüßt wurden . Zum
Empfang hatten sich u . a . auch der deutsche und
der österreichische Gesandte «ingefunden .

*
Budapest , 22. Juni . Die „ Columbia "

, mit den
amerikanischen Fliegern Chamberlin und
Levine an Bord , ist mit zwei Begleitslug -
zeugen um 14 .40 Uhr zum Rückslug nach Wien
gestartet .

Weitere Suche nach Coli und Nungesser .
Chieoutimi ( Quebec ) , 22 . Juni . Die geheim -

nisvollen Lichtsignale , die im Saguenay -Bezirk
beobachtet wurden und die mit den vermißten
französischen Fliegern in Zusammenhang ge-
bra '̂ t wurden , sind gestern wieder beobachtet
worden . Ein Flugzeug überflog heute den Be -
zirk , ohne etwas zu entdecken .

Ein Gaitenmord -prozeß in Wien .
Die Ermordung des Sängers Grosavescu .

TU . Wien , 22. Juni . ( Funkspruch .)
Der Prozeß gegen Frau Grosavescu

wegen Ermordung ihres Gatten , des bekannten
Wiener Sängers , hat heute irntcr einem Mas¬
senandrang des Publikums begonnen . Frau
Grosavescu erschien in Trauer . An der Ber -
Handlung nahmen auch der Vertreter der Mnl -
ter Grosaveseus und ein Vertreter der Kinder
als Privatbeteiligte teil . Ein Antrag des Ver -
teidigers , diese Privatbeteiligten abzulehnen ,
wird vom Gericht zurückgewiesen .

Es sind 41 Zeugen vorgeladen . Unter
ihnen befindet sich auch die Schwester des Er -
mordeten , Olga Grosavescu . Dagegen hat
sich die ebenfalls vorgeladene Frau Professor
Strauskv , die der Gegenstand der Eifersucht
der Frau Grosavescu war , schon vor der Ver -
Handlung beim Vorsitzenden entschuldigt und
war bei der Zeugeuaufrufuug nicht zugegen .
Aus der Vernehmung der Angeklagten geht her -
vor , daß sie 31 Jahre alt und in Oberschlesien
geboren ist. Sie bekennt sich als unschuldig .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob sie die
Tatsache zugebe , daß Grosavescu durch einen

Schuß ums Leben gekommen fei , erklärte die
Angeklagte , daß dies möglich sei . Sie wisse
aber nichts davon . Auf weiteres Befrage »
erzählte sie , ihre erste Ehe mit dem österreichi -
schen Major Caltnn sei lange glücklich gewesen ,
bis sie Grosavescu kennengelernt habe . Unter
Schluchze » erzählte sie , daß Grosavescu leiden -
schaftlich gewesen sei und viel getrunken und
gespielt habe . Jeder Streit sei in Trunkenheit
ausgetragen worden .

Französische Willkür im Saargebiet .
Saarbrücken , 22. Juni . Anläßlich der Fahne «-

weihe des Kraftsportvereins Hostenbach
verbot die französische Behörde , die mit dem
Germaniabild gezierte und in den alten
Reichssarben gehaltene Vereinsfahne des Turn -
Vereins Hostenbach auf den Festplatz zu bringen .
Sämtliche Teilnehmer verließen hierauf öemon -
strativ den Festplatz , nachdem sie gemeinschaftlich
das Deutschlandlied gesungen hatten .

Die deutsch- tiirkischen Handels - und Nieder -
lassungsverträge .

Berlin , 22. Juni . Heute mittag hat im Aus -
wärtigen Amt der Austausch der Ratifikations -
Urkunden zu dem deutsch- türkischen Handels -
Vertrags - und Niederlassungsabkommen stattge¬
funden . Die Verträge treten am 22. Juli d. I .
in Kraft .

Freispruch im Kasseler Strakenbahnprozeh .
Kassel , 22. Juni . Die beiden in dem Straßen -

bahnprozeß wegen des Unglücks am 18. Mai
Angeklagten wurde » heute freigesprochen . Der
Staatsanwalt hatte gegen den Schaffner 7 Mo -
nate , gegen den Führer 5 Monate Gefängnis
beantragt .

Kemmerich umschwimmt Helgoland .
Helgoland , 22. Jnni . Der bekannte Schwimm

mer Kemmerich hat gestern nachmittag Helgo »
land bei schwerer See in 4 Stunden 20 Minuten
nmschwommen . Kemmerich wurde bei der La« ,
düng ein begeisterter Empfang bereitet .

AmtlicheNachrichten
Pcrionalveränderunaen

im Bereiche des LavdcosiuanzamtS lkarlsrube.
Ernannt : Zum Stcucrkxtriebs - Assistent der

Steuerdiätar Mall in Singen : ; »u Zollamtmännern
die Oberzolliidspektoren L a i c r in Heidelberg und Karl
Fo erst er in Mannheim lt . 4 .) : zu, Obcrzollinlvek-
toren die Zollinspektoren G e r st e n m a i e r in Win-
tersdors und Sattele in Konstanz (in Bremerhaven)
(1 . 4 .) ; zu Zollsekretären die Zollassistenten N n fc in
Lörrach und Kaub in Kehl ( 1. 6. ) : zum Zollassistent
der Zollbetriebsassistent L . Wiesle r in KeHl (16 . 4 .) :
zu Zollbctricbsassistenten die Zolloiberwachtmeister
Müller in Kehl un» K a b i e r i ch k c in Kehl ( 1. 5. ) :
zu Zolloberwachimeisteru die Zollwachlmeister Sra « 6
und Ans - lment in Kehl . Oelschläger in
Mannheim und D ü r r s ch n a b e l in Karlsruh ( 1. 5.) .

Entlasse » (ans Ansuchen) : Obersteucrsekretär Horn
in Karlsruhe (WA . AM . I ) (31 . 5.0 ; Steuerassiftent
Pretzier in Herdelverg ISO. 4 ) .

Übler Mnndgerneh
wlrlt abstobend . Höhlich gefärbte Zähne entstellen das schönst« Stafc
litt. Beide Schönheitsfehler werden schon durch einmalig « Pulse ,
mit der herrlich erfrischenden Zahnpaste Chlorodont beseitigt.
Die Zähne erhallen schon nach lurzeni Gebrauch einen wundervolle «
Elfenbeinglanz , auch an den Seitenflächen,bei gleichzeitiger Be -
Nutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont - iobn «
bttrste mit gezahntemBorstenschnitt. Faulende Speisereste in de»
Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs nxrden
gründlich damit beseitigt. Versuchen Sie es zunächst mit einer
Tube zu 60 Pf . Chlorodont - Zahnbürste für Kinder
70 Bf -, für Damen MI . 1 .25 (weiche Borsten ) , für Herren Ml . I «
tharieBorsten ). Nur echt in blau -grüner Originalpackung mit der
Ausschrist „Chlorodont " . Ueberau zu haben .

beschäftigten , wobei die Gäste aus Oesterreich ,
dem Saargebiet , Böhmen , Polen , Lettland , Est-
«and , Siebenbürgen , Rumänien vo » der Ver¬
bundenheit der deutschen Kultur Zeugnis ab-
legten .

Die geschäftliche Sitzung gliederte sich in drei
Aeferate . Der 1 . Vorsitzende , Geheimrat Dr .
Niellmann , sprach über „S t a n d e s f r a g e n
» e r deutschen P h i l o l o g e n s ch a ft ".
Einen Ueberblick über den gegenwärtigen Stand

Bildungsprobleme im Höheren Schulwesen
äab der Vortrag von Oberstudiendirektor Dr .
Lehrend über „Die gegenwärtige Lage
bes deutschen Höheren Schulwesens "

^» d schließlich referierte Studienrat Dr . Bohlen
)*6er den „Kampf der deutschen Philo -
' oflcn um eine gerechte Besoldung .
-Reben der Sicherung einer ausreichenden Bc -
wldung , die Vorbildung , Leistung und Berant -
wortlichkeit berücksichtige , müsse wieder eine
Screchte Ordnung unter den Beamtenaruppen
Platz greifen . Dabei sei die höhere Beamten -
Schaft als eine Einheit aufzufassen , auch in bezug
®uf die gehobenen Stellen . Redner forderte
Wahrheit und Klarheit in der neu : « Besol -
^Ungsordnuug . Eine Resolution verlangt , daß
°ie Gewährung des vollen Friedensrealgehaltes
" im endlich zur Tatsache werde .

In der öffentlichen Hauptversammlung hielt
^ berstudieudirektor Lic . Dr . Kepeler - Düsseldors

Festvortrag über die „K u l t u r a u s a b e n
ei Höheren Schule " . Er zeigte , wie die

Aufgabe der Schule weit über die engeren
Schulaufgaben hinausgreifen und zu einer groß -
Zügigen Kulturphilosophie und Kulturpolitik
werden mutz. Das Wesen der Kultur bestimmte

in dreifacher Richtung als Besitz objektiver
Kulturgüter , als das Wirken starker Persön -
'Uhkeit und als Walten sozialer Gesinnung .
Demgemäß ist auch der Höheren Schule die
Dreifache Kulturaufgabe zuzusprechen , diese ob-
Aktiven Güter zu pflegen , starke Persönlichkeiten

bilden und zn sozialer Gesinnung und idea¬
lem Gemeinschaftsleben zu erziehen . Dem
Mhrerbezwinger stellte er mit Gertrud Bäurner
2-» Führerbefreier gegenüber , so dah neben den
^ irtschaftsführer und politischen Führer der

pädagogische Führer tritt , der durch Erziehung
einleitet zum Dienstgedanken . dem Gedanken
des Opfers und der Hingabe , zur Pflege des
Gemeinschaftsgedankens in der Schicksalsgemein -
schast des Volkes , des Staatsgedankens in der
Erziehung zum Staatsbürger und schließlich
des Menschheitsgedankens in der allbesreienden
Siebe zum Nächsten . Der Vortrag schloß mit
dem Appell an die stolze Pflicht der höheren
Lehrerschaft , solche pädagogischen Führer zu
sein .

Kunst und Wissenschaft.
Hundertjahrfeier der cvang . -augsb . Gemeinde

Pabianice (Polen ). In diesem Monat beging
die evangelisch - augsburgische Gemeinde Pabia -
niee bei Lodg die Hundertjahrfeier ihres Be -
ftehens . Pabianice gehört zu denjenigen evan -
gelischen Gemeinden Kongreßpolens , die ihren
rein deutischen Charakter sich bis auf dem Heu -
tigen Tag erhalten habe » . Bereits zur preußi -
scheu Zeit, ' 1804, waren in Pabianice Beftrebuu -
gen im Gange , in dem Ort , der 1297 gegründet
wurde , eine evangelische Gemeinde ins Leben zu
rufen . Es kam auch zur Berufung eines Pa -
stors , doch erfolgte erst 1827 die behördliche Ge -
nehmigung der neuen Gemeinde . Diese bestand
aus 32« deutschen Familien , wovon allerdings
n-ur 16 in der Stadt selbst wohnten sHandwer -
ker) , die übrigen wohnten in den umliegenden
deutschen Kolonien . Die Feier des hundertjäh -
rigen Jubiläums wurde eindrucksvoll begangen .
Außer dem Generalfuperin t e n d e n ten und dem
Superintendenten waren elf fremde Pastoren
erschienen . Aus Anlaß des Jubiläums hat das
Kirchenkollegium eine Festschrift mit der Ge -
schichte der Gemeinde und deren Anstalten her -
ausgegeben .

90. Geburtstag . Dieser Tage wurde der neun -
ziigfte Geburtstag des noch rüstig im Amte
stehenden und auch als kirchengeschichtlicher For -
scher hochverdienten Straßburger Pfarrers vr .
tkeol . Gerold gefeiert . Aus eine französische
Begrüßungsansprache in der Pastoralkonferenz
antwortete Dr . Gerold mit offenbar gewollter

Demonstratioin in deutscher Sprache , da in die¬
ser , wie er sagte , » och in den meisten prvtestau -
tischen Kirchen gepredigt wird . Pfarrer Gerold ,
der seit 64 Jahren sein Straßburger Pfarramt
verwaltet , Hat aus seilten französischen Sympa¬
thien nie ein Hohl gemacht und hat während des
Krieges dafür eine Verurteilung zu einem Mo -
nat Gefängnis und die später rückgängig ge -
machte Absetzung äuf sich genommen . Umsomehr
zeigt seine jetzige Kundgebung , wie weit in den
protestantischen Kirchenkreisen die Opposition
gegen die gegenwärtig « Sprachenpolitik der
fran -zösische» Regierung geht .

Literatur.
Johannes Prüfer , Friedrich Fröbel . 2.

Auflage . ( B . G . Teubuer , Leipjtg .l
Unter obigem Titel hat der ^

verdienstvolle
Vorsitzende der „Deutschen Gesellschaft zur For -
derung häuslicher Erziehung " in Leipzig und
Herausgeber der Zeitschrift Altern und K,ud ,
Johannes Prüfer zu Friedrich Frövels 7a. To -
dcstag am 21 . Juni ein Lebensbuchlern neu be -
arbeitet und herausgegeben , ^ s in erster Uus-
lace Adele vo» Portugall verfaßt hatte . Dank
der pädagogischen Einstellung des

^
neuen Be -

arbeiters (die Bearbeiterin der ersten Auftage
ist gestorben ) hat das Büchlein ein völlig neues
Aussehen erhalten . Es ist ohne Zweifel wissen¬
schaftlicher und gedankenreicher geworden . In
klarer , nicht KU aussüh ^l'icher, sbsr Hnupt -
sächliche und Wesentliche betonender Form hat
Prüfer die Grundzüge Fröbclschcr Pädagogik
in ihrem geschichtlichen Werden und in prak -
tischer Ausmünzung dargelegt . Ohne Beschöni -
gung des Irrtümlichen und darum Bergung -
lichen hat der Verfasser ein scharf umrissenes
Bild des unermüdlichen Mannes entworfen , so
daß wir am Ende des Büchleins das natürliche
Bedürfnis haben , zu fragen : Wie war es mög -
lich , daß solche Ideen erst damals auftauchten ,
und warum hat es solange gebraucht , bis sie sich
durchzusetzen vermochten . Prüfer gibt auf alle
diese Fragen ausreichende und zuverlässige Ant¬

wort . Greife daher jeder nach dem billigen ,
leicht und angenehm zu lesenden Büchlein und
er wird Erziehuugsfrageu mit weit größerem
Interesse und Verständnis als bisher gegen -
übertreten . Heute , wo Frövels Kindergärten
überall siegreichen Einzug gehalten haben und
zum Wiederaufstieg eine Erziehung von innen
heraus als Rettungsmittel aus aller Not er-
kannt wird , kann dieses Büchlein nicht dringend
genug in die Hand aller Berufspädagogen und
aller Erzieher , Eltern nicht ausgeschlossen , ge¬
wünscht werden . Es dürfte besonders den Mit -
gliedern der Ortsausschüsse , die in Schulfrage »
mitzureden haben , wertvolle Winke gebe » . Der
Preis ift billig ( 2 M ) , die Ausstattung gut .

Sch —t.
Badisches Realienbuch . Ziele umd Wege des

Volksschulunterrichts haben in den letzten Iah -
re » nicht unbeträchtliche Umwertungen erfahren
Mechanisch erworbenes Wissen ift im Wert ae -
sun -ken . Nicht mehr der Stoff steht im Mittel¬
punkt des Unterrichts , sondern das Kind . Der
Stoff ist nicht mehr Selbstsweck , er ist Mittel
Mm Zweck geworden : an dem zu erarbeitenden
Stoff werden ichaffende Kräfte des Kindes ge -wsKt und gefördert . — Das Realienbuch für die
Volks,chule ift bei dieser Entwicklung im allgc -
memen bisher zu kurz gekommen . Es ist noch

™ ^ Fladen . GZ müßte mehr Arbeits - und
Quellenbuch fein . Die soeben erschienene 23.
Auflage des Badischen Realicnbuchs ( VerlagKonkordia A . - G . in Bühl ist da und dort be-
>trebt , dem neuen Geiste Rechnung zu tragen .
Insbesondere der geschichtliche Teil zeigt be-
achtenswerte Ansätze einer NeuMtaitung ^ und
es ist deshalb begrüßcnAwert , daß Takt und Um -
ficht die politischen Schwierigkeiten zu beseitigen
vermochten , die sich dem Geschichtsteil urspriing -
lich entgegenstellten ^ Bei der weiten Vcrbrei -
tnng des Buches wäre zu wünschen , daß die in
der vorliegenden Auflage nur angedeutete Um -
gestaltung in einer späteren Auflage konsequent
und umfassend durchgeführt wird . Die zeit -
gemäße Schule bedarf des zeitgemäßen Realien --
buchs . I . R .

I
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s " mÄu e" ®hrf ani ' Johannis - Feier
Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen . — Lampion¬schmuck des Gartens und der Boote . Johannisfeuer auf dem See .Feuerwerk . Ausgeführt von Feuerwerkstechniker W . FISCHER,Cleebronn , Württemberg . Konzert . Orchester : Feuerwehrkapelle ,Leitung : Musikdirektor Irrgang . — Eintrittspreise : Nichtabonnenten -
Erwachsene 80 Pfg ., Abonnenten -Erwachsene 40 Pfg . — Sämtliche

Eingänge sind geöffnet .

Vadiühes
Bümtoestbeatev
Donnerstag. 23. J »ui.*D 29 lDonnerstag -
Btiete ) Tb .- G . 701/800 .

Aleisandro
Aradella

von Friedr . v . Flotow .
Musik . Leit . A . Rischner
I » Szene ges. v . Grobe .
Stradella Bud
Bassi Löser
Leonore v . Ernst
Malvolino Bogel
Barbarino Siegfried

Anfang 7% Ubr .
Ende 894 Ubr .

I . Sverrsitz 7 uK.
St . 24. Juni : Schluck
und Jau : Sa . ZS. Juni :

Anatols Hochzeits -
motgen .

». Maurer
Pianolager

Kaiserstr. 176
Ecke Hirschstr .

Abonnenten
kaust bei Inserenten des
Karlsruber Tagblatts .

Pianos
ohne Anzahlung
glänzend begutach¬
tetes Fabrikat
direkt ab Fabrik mit
6 Jahre Garantie isu
niederem Preis
lelliahlanc
O monatlich #
R . - M. 25 .-
Frachtirel jeder
Kinlerstation . An¬
zusehen bei Allein -

....... R. Schach
Rüppurrers traße 82

Für die Reise
fassen Sie Ihre Brille neu

ausrüsten mit

Sie werden dadurch einen
erhöhten Genu5 an Ihren
Reisen haben : denn Ul -
trasin - Gläser gewähren
ein klares Blickfeld
nach allen Seiten , da
sie punktuell abbildend
sind , und sie schützen
außerdem Ihre Augen vor
den spezifischen Schä¬
den der ultravioletten

Strahlen .
SadiaemäOe Anpassung dieser
hodiverflgen Gläser durch den
fachkundigen Optiker ist Vorbe¬
dingung !ür die uneingeschränkte

Ausnutzung aller Vorteile.
Ullrastn-GIäser sind IfQ

kenntlich an der Marke (f
*ti/kldrcnde Druckschriften

Kr. 562 kostenlos f

Kitsche Emil Busch A. -6
Optische Werke A..-0 . I Optische Industrio

Rathenow

Aufklärung !
Vorkommnisse der letzten Zeit veranlassen
mich , meine verehrl . Kundschaft dringend zu
bitten , an sogenannte Haiicnbolcn oder
Beauftragte , die für mich lahlungen
verlangen , nicht mehr zu zahlen . -Zahlungen
sind direkt an mich zu entrichten , da ich sonst
für nichts aufkomme . Bitte sofort mit sämt¬
lichen Belegen vorzusprechen , damit Nach¬

prüfung erfolgen kann .

Christian Kunzmann
ZähringerstraBe 46.

Sonntag , den 26 . Juni 1927 , nach¬
mittags 3 Uhr findet unser diesjähriges

FumllietiMn
auf dem Waldspielplatz anläßlich der

Abhaltung der

volkstümlichen Vereinswettkfimpfe
statt .

Der Nachmittag und der Abend sind
in den Dienst freudvoller Unterhaltung
gestellt . Für Musik und Bewirtung ist
gesorgt , Nach Eintritt der Dunkelheit

Beleuchtung des Platzes .
Unsere Mitglieder werden ersucht , sich

möglichst vollzählig einzufinden .

Karlsruher Hlännerturnuereine. V.

Eugen Kentner R.-EL Äi 'Ä

Großer

Karlsruher Hausfrauenbund
Mittwoch , den 29 . Juni Ausflog mit
Auto über Baden -Baden — Plättig
— Sand nach Herrenwies , zurttck
durch Schwarzenbachtal u . Murgtal

Näheres im SchlöBle , Ritterstr .7 ,
daselbst werden die Karten für die
Fahrt in Empfang genommen .

Die Führung durch die Rardtvald -
siedelung muß aus techn . Gründen
verschoben werden und findet erst
am 6 lull statt .

Die glückliche Geburt eines gesunden
KNABEN zeigen hocherfreut an

Max Allers und
Frau Margarete , geb . Erdin

21 . Juni 1927
Karlsruhe Ettlingerstr . 19

Sfaafslofferie
Die Auszahlung der Gewinne aus der

3 . Klasse , sowie die Erneuerung der
Lose zur 4 . Klasse der

29JS5. PteifüiM. Klassenlolterle
beginnt am Donnerstag , den 23 . Juni , j
in meinen beiden Geschäften .

Schluß der Erneuerung ; 6 . Juli 1927
Für neu hinzutretende Spieler habe [ich noch Kauflose in geringer Anzahl |

abzugeben .
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wegen Umbau in

Mnen jeder Art
mit Meinender Preisermüßisuns.
Prachtvolle Dekorationsstoffe ,
viele Restposten und Waren mit kleinen Fehlern
werden ganz besonders billig abgegeben .

EugenKentnerA.-G.
Mech . Weberei Gardinen - Fabrik
Spezialfirma für moderne Fensterdekoration

Verkaufshaus
Karlsruhe , Kaiserstraße84
Spezialität : Direkter Verkauf eigener Erzeugnisse

Kaiserstraße 84

Qlcu erschienen :

MM !
50 Wanderungen

in die nähere und weitere Umgebung von
Karlsruhe , in den Schwarzwald u . diePfalz

Von Edmund Weiner .
88 Seiten , mit vier Zsarbigen Uebersichts -
karten (die einzelnen Wanderungen rot mit

Nummern eingezeichnet) .

Preis 90 Pfennig
„Wald Heil ' bietet ausgesuchte kleine und
größere Wanderungen mit genauen Weg -

beschreibungen und Zeitangaben
Zu haben in allen Buchhandlungen u .

Karlsruher Tagblatt .
im

Verlag L.F. Müller

Sommerhäuschen mit Garten , aus 2Zimmern , Küche ,
Veranda bestehend , in herrlicher Lage über dem
Thuner See , vom 1. August an möbl . zu vermieten ,
Näheres dreh . E . Grein , Sigriswil , Thuners ©©

she , I
lern ■
ten . I
aee B

Meine Praxis wird vorläufig zu
folgenden Zeiten weitergeführt :

Montag u. Donnerstag nachmittag
Dienstag und Freitag ▼ormittag

Zu anderen Zeiten nach
vorheriger Anmeldung

Zahnarzt Dr. Rober! Welll
Amalienstraße 44 Telephon 4850

Ich habe meine Praxis wieder auf¬
genommen .

Dr. Ruth Bios
prakt . Arzt

Baischstraße 2 Telefon 804

Dameniadrrad . auterhallen . . . . 45 . - 5?
Herrenfahrrad gut erhalten . . . . ZS — Ä
(! n»aillekierd . wel », wie neu . . . . «S.— M
En »aillel »erd , weiß , wie neu . Gas . . « 5 — M
2 Nähmaschinen , guterhalten . . . 35 - 65 M
Neue Faorräder , Nähmaschinen und Herbe gegc^

staunend günstige Teilzahlungen abzugeben .
Kunzmann , ZShringerftr . 46

Abonnentenberücksichtigt bei Ei0 '
kaufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatt «
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Der Fluch des Pharao.
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange.

(33) (Nachdruck verboten .)
XXI.

JD © oft — wo bin ich ? " Die aus hypnoti -
schem Schlaf erwachende Sigrid Sander fand sich
auf Fellen wieber . Letzfes , rotes Sonnengold
verfing sich in Kapitalen und dem Decken -
gewölbe , das nach hinten in tiefe Schatten
tauchte .

Als sich das junge Weib erhob , trat hinter
einer der aus dem Fels gehauenen Säulen ein
Mann auf sie zu . Ganz in einen togaähnlichen
Mantel aus weißem Gewebe gehüllt , war er
von hohem Wuchs , unö sein Gesicht zeigte weiche ,
sympathische Züge , die zum Teil durch einen
schwarzen , gepflegten Bart maskiert waren .

„Die Tochter aus dem fernen Osten tst jetzt
bereit , vor den Herrn von Chimal zu treten, "
sagte der Bronzebraune , sich tief verneigend ,
mit erhobenen Händen . Zu des Mädchens
grenzenloser Freude und Verwunderung sprach
der Mann ein leichtes , müheloses Englisch mit
kaum wahrnehmbarem fremden Akzent .

Mit zwei entschlossenen Schritten trat Sigrid
an die Brüstung , wich im selben Moment schau -
dernd zurück . Tiefe gähnte herauf . Unten wob
schon Dämmerung im schmalen Tal . Hinter
dem gegenüberliegnden Gipfel verglntete der
Sonnenball .

Der Maya -Dolmetscher verneigte sich aber -
mals .

,^Balam bittet , die Lotosblüte von jenseits
des Weltmeeres zu Rasa geleiten zu dürfen .

"
Es war ein leise und vorsichtig mahnender
Unterton in seiner klingenden Stimme . Ein
Blick in seine dunklen , gütigen Augen belehrte
Sigrid , daß sie von diesem Manne nichts Böses
zu gewärtigen habe .

Nun wandte sie sich direkt an ihn . „Sprich ,
Balam , wo ist mein Gefährte ? Und wo ist die

Flugmaschine , die uns hierher trug ? " Auf -
lodernde Angst zitterte in ihren Worten , über -
tönte die helle Freude , das Felsennest der Maya
gefunden zu haben .

„Dein Herz möge still fein , weiße Blume !
Du wirst deinen Getreuen und den großen ,
silbernen Bogel zur rechten Zeit wiederfinden ."

Ein magerer Trost , dachte Sigrid , doch immer -
Hin eine Beruhigung . Sie konnte sich noch er -
innern , daß sie mit der „Möve " auf i>inem Hoch-
plateau gelandet waren , wo sieben Maya -
Priester vor einer aus Felsblöcken getürmten
Pyramide Blumen auf einem Altare opferten .
Der Qualm hatte ihnen den Weg gezeigt .

Einer der Priester legte wie zum Gruße die
Hand auf ihre Augen — von da an schwand ihr
das Bewußtsein . Kein Zweifel : man hatte sie
in hypnotischen Schlaf versenkt , um das Ge -
heimnis von Chimal zu hüten . Ueber das
Schicksal Hallstedts war sie auf die Angaben
Balams angewiesen .

„Führe mich zu Rasa !"
Sie folgte dem Dolmetsch durch eine Flucht

dunkler Kammern , die tief in den Berg hinein
führten . Plötzlich schlug Balam einen Vorhang
zur Seite , schob das Mädchen mit sanfter Ge -
walt in eine spärlich mit Wachskerzen erleuchtete
Halle , Sigrid sah sich einem Greis in weißem ,
fließendem Gewände gegenüber .

Es war Rasa , der Hohepriester der Maya .
Die hohe Gestalt schien von der Last des

Alters nicht gebeugt . Im Geiste verglich ihn
Sigrid mit Mar Jshai Shimun . Nach ihrer
ehrfürchtigen Verbeugung wies der Greis mit
einladender Gebärde auf einen aus Bronze ver -
fertigten Hocker , schweigend gehorchte seine Be -
sucherin .

Jetzt trat Balam , der Sprachenkundige , einen
kleinen Schritt vor . Flackernder Kerzenschein
lag wie magisches Irrlicht auf dem Mädchen ,
während sich die Männer im Schatten hielten .
Jetzt erst sah Sigrid , daß der Ranm außer einer
aus Fellen gebildeten Lagerstatt und einigen
taburett - ähnlichen Hockern fast weiter nichts
enthielt , als drei Leuchter , die in Ainpelform
von der Felseitdecke herabhingen . Die Wände
trugen Flachreliefschmuck . Die Skulpturen

zeigten gekrönte und geflügelte Wesen um das
Sonnenbild gruppiert . Die Maya -Priester
schienen recht asketisch zu leben .

Rasa besprach sich leise mit Balam . Die Be -
sucherin konnte kein Wort verstehen . Sie kom -
dinierte inzwischen ganz richtig : Der Ober -
priester ist noch derselbe , dessen Bekanntschaft
schon Mar Jshai Shimun gemacht hatte . Der
Dolmetsch aber ist ein anderer . Wahrscheinlich
war der alte gestorben und an seine Stelle jener
Nachwuchs getreten , von dem der Patriarch be -
hanptete , daß er aus dem im Tale wohnenden
Volke hervorgehe .

„Sprich , Tochter Europas , was trieb dich nach
der Stadt der Maya , die sich nennt Chimal , das
ist : der Schild , der Schutz der letzten Kinder
ans dem Lande Mu , das man auch heißt
Atlantis ."

Sigrid , die sich nun am Ziele wußte und mit
dem ruhigen Herzen des reinen und guten
Menschen den kommenden Dingen entgegensah ,
entnahm einer Tasche das Schreiben ihres
hohen Freundes und Gönners , reichte es Ba -
lam hinüber in die Dunkelheit ,

„Dies sendet Mar Jshai Shimun , der Pa -
triarch der assyrischen Christenheit , dem ver -
ehrungswürdigen Oberhaupt und Hohepriester
der Maya, " sagte Sigrid auf Englisch .

Schweigen . Nur zuweilen ein kleines Zischen
nnd Knistern , wenn Reste des verkohlenden
Kerzendochtes in das schmelzende Wachs sielen .

Rasa hatte sich vorgebeugt , las mit gefesselter
Aufmerksamkeit die Botschaft des Wesensver -
wandten aus einer anderen Welt , aus einer
Welt , die ihm fremd , und die dennoch die feine
war . Jetzt erst tasteten des Mädchens Augen
den Kopf des Lesenden ab , saugten sich fest an
diesem strengen , edlen Profil , das frei von
Leidenschaften war . das sich losqernngen hatte
von allen menschlichen Trieben . Es ist das Ge -
ficht eines Mannes , der bis zum Kern der Weis -
heit vorgedrungen ist . der nur noch mit dem
Körper auf diesem Stern wohnt , dessen Geist
jedoch schon mit einer besseren , lichteren Welt
in Verbindung steht ! dachte sie.

Mit der verschwenderischen Hingabe ein ^
liebenden Menschen hing ihr Blick an d^
Alten , als er auf sie zutrat , wortlos und dv^
beredt mit väterlicher Zärtlichkeit ihre Rech >̂

nahm .
Der Ring ! Es war derselbe , den er vo>

langen Jahrzehnten Mar Jshai Shimun bei >"
Scheiden als Zeichen seiner Wertschätzung
schenkt hatte : die goldene , gefiederte Schlank
als Symbol der Weisheit .

„Du hast Gnade gefunden vor den Augen
alten Götter , meine Tochter , weil dich die Lied^
in diesem schwersten Entschluß deines Lebe » '
leitete . Auch ohne des Patriarchen Fürspra ^ ^
würde ich mein Ohr deiner Bitte nicht t' *! '
schlössen haben, " sagte der Hohepriester in fei «1'
lich -rhythmisch beschwingter Sprachweise .

Balam rückte die Hocker in den Lichtkreis u »*
übersetzte die Worte seines Herrn .

Sigrid stürzte ergriffen vor , beuzte sich tic
zum Kusse über die Saud Rasas . Er duldc >̂

ihre Verehrung mit leichtem Widerstreb ^
Sein Auge lag mit Wohlgefallen auf d^
dunkellockigen Scheitel des Mädchens , spr ^
unhörbar einen Segen über sie hin . Dann sc0'

,er mit seiner beseelten Stimme , die Trost
Güte war : „Steh auf , Dienerin der Liebe , u» '
höre meine Worte : Ich will dir in golden ^
Phiole einen Pflanzensaft geben , der , ins
gebracht , den Kranken am anderen Ufer %
Ozeans heilt und den Fluch der Pharaottk ^
löscht ."

Sigrid fühlte den Herzschlag für Sekund ^
aussetzen . Das bewirkt die Freude , diese tov'
beseligende Freude . ,

»Dank ' — — Dank Ehrwürdiger
stammelte sie fassungslos . Zum erstenmal
ihrem jungen Leben empfand fie die Armselig
keit der Sprache in großen und größten Aug ^ ,blicken des Daseins . Sie hatte die Hände &L
zum Gebet flach aneinander gelegt , hielt sie
zitternder Glückseligkeit vor die Brust geprc «

Der Hohepriester erhob sich .
*

. .
„Kommt , meine Lieben , laßt uns die Na ^

bei den Blumen verbringen !"

(Fortsetzung folgt -1

X
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WZ dem GtadMlfe
Zohannisfeier im Gtadtgarten .

Am Samstag , 25. d . Mts ., abends 8 UHr , "sin -
oet im Stadtgarten fite alljährliche I o h a n -
nisfeicr statt , verbunden mit einem Konzert ,
ausgeführt von der Fenerwehrkapelle unter
Leitung des MusikdireNors E . Irr gang , und
einem Knnstfcuerwerk , ausgeführt von dem be -
kannten Pyrotechniker W . Fischer , Cleebronn .
Ferner findet eine der beliehen bengalischen
Beleuchtungen des Sees und der Anlagen stait '
reicher Lampionschmuck verleiht dem Garten und
dem See einen zauberhaften Anblick . Auf dem
See wird ein Holzstoß abgebrannt werden : das
J ôhannisfearer . Ist das Wetter dem Unterneh -
wen günstig , so werden wieder Taufende zu die -
fem Feste nach dem Stadtgarten pilgern , um sich
am Sonnenwendseste zu erfreuen . Um den gro¬
ßen Andrang an diesem Abend leicht bewältigen
zu können , werden sämtliche StoÄtgarten -Ein
Länge geöffnet . ('Siehe die Anzeige .)

Hinterbliebenen «« ,'sorgung der Invaliden -
versick)crung.

Durch das Gesetz vom 8 . April 1327 über
Leistungen und Beiträge in der Invaliden -
Versicherung hat die Reichsversicherungsordnung
bezüglich der Hinterbliebenenversorguug in der
Invalidenversicherung folgende Verbesserungen
erfahren :

1. Witwenrente erhält nach dem Tode des
verstorbenen Mannes die Witwe , die das Alter
von SS Jahren vollendet hat , oder infolge von
Krankheit oder anderen Gebrechen dauernd
invalide ist . Im Gegensatz zu früher wird
»lfo Witwenrente jetzt anch den über SS Jahre
alten Witwen gewährt , die noch nicht invalide
lind .

2 . Nach den bisher gültigen Bestimmungen
konnte den Hinterbliebenen solcher Invaliden -
rentenempfänger , deren Renten schon t« m
1. Januar 1912 festgesetzt nnd die bis zum Tode
dauernd invalide geblieben waren , Hinterblie¬
benenrente nicht gewährt werden . Jetzt wird
°en Hinterbliebenen dieser Invalidenrenten -
empfänger nnd zwar mit Wirkung vom I . April
*927 an Hinterbliebenenversorgung gewährt ,
wenn die Jnvalidenrentenempfänger bis zum
1. Januar 1924 noch Anspruch auf Invaliden -
renten hatten , also an diesem Tage noch am
Leben waren . Auch wird mit Wirkung vom
1- April 1927 an im Gegensatz zu früher der
gesetzliche Kinderzuschuß den Invalidenrenten -
Empfängern gewährt , deren Renten bereits vor
iem 1 . Januar 1912 festgesetzt worden sind .

Da die vorstehend genannten Leistungen nur
auf Antrag gewährt werden können , liegt es
' vi Interesse der in Frage kommenden Bevöl -
kerungskreise , sich wegen der Gewährung der
Leistungen schleunigst an das zuständige Vcr -
«cherungsamt zu wenden .

- Wascht das Obst !

Eigentlich sollte sich diese Mahnung erübrigen ,
benn für viele wird es eine Telöstverständl ich-
keit bedeuten , Obst , besonders das nicht selbst ge -
brütete , vor dem Genuß zu säubern . Dennoch
kann man es jetzt in der Hochsaison der Kirschen
»ft genug sehen , daß Leute mit einer 'frischerstan -
»« ten Düte durch die Straßen schlendern , eine
Kirsche nach der -anderen daraus verzehren , es
Mo nicht abwarten können , bis sie die Möglich -
keit haben , die Früchte zu waschen . Ganz ab -
besehen {kwwn ist auch mit dem sofortigen Ber¬
ühren des Obstes auf der Straße die Unmamer
verbunden , Steine auf die Straße zu
A e r fe n , so dast das eilige Be rühren auch noch
Jjr die Mitmenschen eine Gefahr in sich Sirgt .
bakteriologische Untersuchungen an verschiede -
jj«tt Obstsorten haben ergeben , daß das sterM -
^erte Wasser , mit dem die Früchte abgewaschen
Wurden , eine hü >bsche Blüten lese von"

akrerien enthielt , unter denen sich einige
kecht gefährliche befanden . Di ^ Zahl schwankte
?<*ch dem Reinlichkeitsgrad der Früchte zwi -
'. ch e n K8 999 un >d 3 200909 Keimen in
^ wbikzentimetern . Beim »weiten Waschen er -
^aben sich noch 7999 und 129 999 und nach dcm
"ritten Waschen immerhin noch zwischen 3999
^ >d 27 999 Keime . Diese Zahlen dürften beut -
l 'ch genug zeigen , wie notwendig es ist , Obst vor
^ rrt Genuiß gründlich mit Wasser zu behandeln .

60. Geburtstag . Im neuen Heim der Maler -
^ nkaufsgenosienichast Karlsruhe fand gestern
Jttte schlichte Feier statt , zu Ehren des 99. Ge -
sUrtstaces des hochverdienten Borsitzeudeu der
Genossenschaft , Malermeister Emil Haag . In

mit Blumen reich geschmückten Vorstands -
» tuet begrüßte der Aussichtsratsvorsitzende ,
Malermeister Emil Heck , den Jubilar und
^ erreichte ihm namens des Vorstandes und des
? ufsjchtsrates mit herzlichen Worten des Dan -
$ 8 und der Anerkennung ein sinniges Geschenk .
M Auftrage des Personals der Genossenschaft
Mergab er eine prächtige Blnmengabe . Die
^ roßeinkaufsgenossenschaft Berlin — Heka
{?•' deren A u ssicht s r a tsm i tg li cd Herr Haag ist ,"« ß durch Herrn Heck eine schöne Palme über -
,-
°>chen. In herzlicher Weise sprach Herr Haag

Nnen Dank für die ihm erwiesene Ehre nnd
Aufmerksamkeit aus , worauf Herr Heck Ge -
^ enheit nahm , anch Malermeister Wilhelm
Aicha che zu seinem S9 . Geburtstage herzliche
Glückwünsche auszusprechen unter gleichzeitiger
Überreichung eines Blumengcbindcs .

. Nonsnlarischc Vertretung Rumäniens . Der
Kw Königl . Rumänischen Honorarkonsnl in
Nannheim ernannte Otto B ö h r i n g e r ist zur
Ausübung konsularischer Amtshandlungen in"

aden zugelassen worden .
». Das Ettlinger Stadtjubilä » m . Anläßlich der
Vorbereitungen zum Ettlinacr Stadtiubilänm

mait wieder das historische Richtschioert so-
eines der alten Turmivächierhöriier der

? >adt Ettlingen aufgefunden . Beide Ttücke wer -
LC't in den Jubiläumsfeierlichkeiten am 28. Jitni
i ,l1" Festspiel auf der Watthaldenbühne zu'°«en sein .

Studentische Sonnwendfeier im MMrigenEttlingen.
Als ein Fanal leuchtet die lodernde Flamme

auf der Feuerschale des Bismarckturms ins
weite Land der Rheinebene . In ihrem Glänze
und im Flackerschein der Fackeln stehen die
Studenten der Technischen Hochschule im vollen
Wichs . Sie stehen im Halbkreis geschart um
deu Rektor der Fridericiana , Prof . Dr .-Jna .
Prob st (im gestrigen Bericht war irrtümlich
der Name verwechselt ) , nm ihre Prosessarc » , um
den Kultusminister Leers und die anderen
Gäste .

Als Musik und Gesang verklungen , der Knl -
tusminister seine prächtige (gestern veröffent -
lichte ) Rede beendet , tritt der Vorsitzer der
Karlsruher Studentenschaft , eand . mach . Sauer -
mann ( Siuapia ) vor zur

Gesallenengcdenkrcde .
Stellt das Gedenken an die toten Helden

hinein in euer tägliches Leben ! war der Inhalt
seiner Worte . Ter Schmerz um sie wird unsere
berechtigte jugendliche Freude , unseren Frohsinn
nur tiefer machen . Mögen wir auch unser
Leben genießen , die Toten dürfen wir nicht
vergessen . Zweierlei wollen sie uns , wenn wir
uns ihrer erinnern , vor Augen halten : „Dient
ihr dem Valeriande so , wie wir ihm
gedient haben — dnrch die Tat , ansopfe -
ruugsvoll , nicht durch Reden , und stellt euer
Leben in den Dienst des Ganzen !" Seht , wie
wir hinauszogen , Schulter au Schulter , im
Schützengraben lagen , nebeneinander , in einem
gemeinsamen Massengrab die ewige Ruhe fan -
den , so macht auch ihr diesen Geist äu dcm
euren . Sucht das G e me infame m i t d e n
anderen ! Stellt das Gesamtwohl allen per -
sönlichen Interessen voran !" Dann wenn dieser
Gedanke in uns lebt , besitzen wir anch wahr, »
akademischen Frohsinn , echte Freude , und wenn
wir der Toten jetzt in stiller Sehnsncht geden -
ken , so lebt in uns das stille Gelöbnis , ihren
hohen Geist mit dem unseren zu vereinen .

Leise setzte die Stadtkapelle mit dem Liede
ein : Ich hatt ' einen Kameraden —

Im Dunkel der Nacht wurde der Abstieg nach
Ettlingen angetreten . In Spiralen bewegte sich
die endlose Fenerschlange des Fackelzuges dnrch
den dunklen Wald in die Tiefe .

An der Straßenkreuzung beim Watthalden -
park wurden beim Gesang des Gaudeamus
iaitur die Fackeln zusammengeworfen .

Vor der Freilichtbühne standen in langen
Reihen Bänke und Tische . In hochgemuter
Stimmung gings in den

Festkommers .
Die laue Sommernacht , die stimmungsvolle

Umgebung machten die jungen Herzen froh und
heiter .

Bald zu Beginn nahm der Rektor der Fride -
riciana , Pros . Dr .-Jng . Probst , Gelegenheit
z » einer bedeutsamen A n s p r a ch e . Er dankte
den Professoren für ihre zahlreiche Teilnahme ,
die als ein Ausdruck der Einigkeit aufzufassen
sei und den Eindruck wahrer Harmonie hervor -
rufen möge . Sodann dankte er der Stadt Ett -
lingen für die Einladung zu dem Kommers ,
der das lebhafte Interesse an der Hochschnle
bekunde , gleichzeitig sprach er die Glückwünsche
zum Feste des 799jährigen Bestehens ans . Die
starke Beteiligung an der Tonnwendfeier habe
gezeigt , daß zwischen Studentenschaft nnd
den Dozenten ein schönes E i n v e r n e h -
men herrsche . Der Asta und ihrem Borsitzer
Sailermann sei für ihre Mithilfe gedankt . Von
besonderer Bedeutung sei das Wohlwolle »
des Unterrichtsministeriums mit
Minister Leers , der ein besonderes Herz für
die Hochschnle » nnd die Studentenschaft habe .
Unsere Liebe soll unserer Heimat gehören ,
unsere Arbeit dem Vaterlande , unsere Hoff
nung einem einigen Reich . Zum Schluß for
derte der Rektor auf , einen donnernden Sala -
mander zn reiben ans die Technische Hochschnle
und die Professoren , dcm die Studenten mit
Bravour nachkamen .

Bürgermeister Potyka begrüßte die Gäste
im Jubiläumsjahr der Stadt Ettlingen . End -
lich sei die studentische Jugend , die alljährlich
den Fackelzug uach ihrem Bismarckdenkmal an -
trete , zu einem Kommers in der Stadt ver -
sammelt . Nun sei sie das erstemal , aber Hof-
sentlich nicht das . letztemal hier . Ettlingen in
seinen alten Tagen könnte noch eine neue große
Aufgabe bekommen : Ettlingen könnte
Bierdorf der Technischen Hochschule
werden ! Immer wollen wir Sie herzlich
willkommen heißen an den romantischen Hängen
des Schwarzwaldes .

In einem kräftigen Salamander auf die
Fridericiaua klang die Rede ans .

Eine äußerst humoristische , stürmisch aufge -
nommene Rede nach Schluß des „Offiziellen "
hielt Prof . T e i ch ni ü l l e r , der sich zum Ge -
danken des Bierdorfes Ettlingen bekannt , und
aufforderte , den schönen Plan w/chr zu machen .
Und wiederum wurde ein Salamander ans Ett -
lingen gerieben .

Am Höhepunkt der Stimmung angekommen ,
schlug die Scheidestuude von dem gastfreund¬
lichen Ettlingen .

Die Feier war eine solche der Einigkeit und
der Freundschaft , der Harmonie zwischen Stu¬
dentenschaft und Lehrkörper , zwischen Hochschnle
und Unterrichtsministerium , die wohltuend
wirkt und deren Beispiel hoffentlich seine Wir -
kung nicht verfehlt . Gl .

RESIDENZ- LICHTSPIELE
Heute letiter Ta ^ i

Bankhaus Pat u. Patatfion Sec
Akte

rfidelc
Am deutschen Rhein — Um hohen Preln

Der ReichSbund der Zivildienstberechtigten
hält vom 23. bis 29 . Juni d . I . in Köln sei-
nen 3 9. Bundestag ab . Der Reichsbund ist
die alleinige Spitzenorganisation nnd Vertre -
tung von 129 999 ehemaligen aktiven Berufssol -
daten der alten und neuen Wehrmacht sowie der
Angehörigen der einzelnen Schutzpolizeien und
des Reichswasserschutzes , die mit dem Polizei -
versorgungsschein ausgeschieden sind . Der Bun -
destag soll die Nöte des Standes darlegen , und
er wird Wege zeigen müssen , durch welche die
Unterbringung der vielen Tausende auf Anstel -
lung wartenden Versorguugsanwärter , die einen
Anspruch aus diese Anstellung haben müssen , ge-
sichert werden kann . Bei der Bedeutung , die die -
fem Problem zukommt , kann man nur wün -
schen . daß der Arbeit des Bundes ein voller Er -
sola beschieden sein möge , denn es wird ohne
viel Begründung eingesehen werden können , daß
eine tüchtige , d . h . hochwertige Reichswehr und
Schutzpolizei nicht erhalten und ausgebaut wer -
den kann , wenn die , Existenz dieser nach 12 Iah -
ren ausscheidenden Staatsdiener nicht ae -
sichert ist .

Ein Reichsoerband zur Unterstützung deutscherVeteranen existiert , wie wenig bekannt seinwird , in Berlin W , Potsdamer Straße 129 . Sein
Hweck ist die Unterstützung der Kriegsveteranen

1866 , 1879/71 , von denen noch etwa
öm Seßett sind , zumeist in dürftigen Ver¬

hältnissen . Der Verband vermittelt Patenschaf -
ten . &eiit Jahresbericht gibt an . daß die Zahl
dieser Patenstellen von ISO auf 2721 erhöht wor =
ven lei . Der Pate unterstützt den Veteran durch
Zuwendung von Geld oder Materialien , direkt
oder über den Verband . Die Zahl der Bitt -
teiuche darum von feiten der Veteranen ist sehr
groß . Sodann werden durch den Verband Sven -
den gesammelt , für behördliche Unterstützung ge -
sorgt usw . In Baden bestehen 78 Patenschaften ,in Bayern 38 , in Württemberg S.

Apotheke in Daxlanden . Im Stadtteil Dax -
landen ist vor einigen Tagen die langerwartete
Apotheke eröffnet worden . Der neue Besitzer ,
Apotheker Fritz L o e s ch , ein geborener Frei -
burger , srüiherer Apothekenbcsitzer in Metz , hat
mit der Errichtung dieser neuen Apotheke ein
überaus modernes , höchst gefälliges Institut
geschaffen , das für unseren Stadtteil eine wirk -
liche Zierde bedeutet .

Rhcinfahrt im Film . Die Notiz von einer
Verfilmung der Rheinfahrt des Lchrcr - Gefang -
vereins ist insofern irreführend , als der Verein
mit ihr nicht in Verbindung steht .

Kriegsgräbersiirsorge . Einen kurzen allge -
meinen Bericht »über den Verlans seines dies¬
jährigen Vertretertages bringt der Bolksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge im Juuiheft
seiner Zeitschrift „Kriegsgräberfürsorge " . Einer
der wichtigsten Punkte der überaus inhalts -
reiche » Verhandlungen war wiederum die
Volkstrauertagssragc . Der Vertretertag war
einmütig der Auffassung , daß der Volksbund an
seinem Ziel , dcm schon fast allgemein im Volk

fest eingewurzelten besondere » Gedenktag für
die Gefallenen aus dem Weltkrieg die gesctz-
liche Legitimation zu verschaffen , unter allen Um -
stände » festhalten muß . Im engsten Einver -
nehmen mit den zuständigen Reichsbehördeu
dehut der Bolksbuud Deutsche Kriegsgräbersür -
sorge seine Arbeiten weiter aus . Zurzeit wer -
den Kriegerfriedhöfe in Jugoslawien und daran
anschließend in Rumänien und Polen besichtigt .
Dadurch wird der Volksbund noch mehr als
bisher in der Lage sein , ebenso wie in Frank -
reich und Belgien auf Anfragen wegen Grab -
stätten in den östlichen Ländern , soweit über -
Haupt möglich , erschöpfende Auskunft zu erteilen .
Leider haben sich Angehörige , deren teure Toten
in den Randstaaten Polen , Galizien , Rumänien ,
Jugoslawien , Italien , der Türkei , Palästina ,
Afrika , Aegypten und wo immer deutsche Trup -
pen gekämpft haben , zur letzten Ruhe gebettet
find , nnr in ganz verschwindend geringer Zahl
an den Volksbund Deutsche Kriegsgräbersür -
sorge um Auskunft über die Grabstätten ihrer
Lieben gewandt . Anscheinend besteht die An -
ficht, über die Kriegergräber in den genannten
Ländern könne keine Auskunft gegeben werden .

Manege -Schicksale . Ein Akrobat aus Karls -
ruhe , der bei einer Vorstellung des Zirkus
Gleich - Mülhausen durch Mißgeschick den
Sturz seiner Partnerin aus beträchtlicher Höhe
verursacht hatte , ist vom Gericht Mülhausens . E .
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu IM Fr .
Geldstrafe verurteilt worden . Die gleiche Strafe
erhielt der Zirkusdirektor Gleich , dem die Au -
klage vorwarf , das übliche Spannen eines Fang -
netzes zür Vermeidung derartiger Unfälle unter -
lassen zu haben .

Straßenbahnunsall . Am Hauptbahnhof fuhr
am Mittwoch nachmittag ein rangierender Mo -
torwagen der Städt . Straßenbahn einem An -
hängewagen in die Flanke . Der Anhängewagen
wurde aus dcm Geleise geworfen und befcha -
digt . Personen kamen nicht zn Schaden .

Ein Zusammenstoß zwischen zwei Personen -
autos erfolgte iu der Nacht zum Dienstag am
Bahnhofsplatz . Beide Fahrzeuge wurde » be-
schädigt . Personen nicht verletzt .

Durch Sturz vom Fahrrad zog sich eine Ein -
legerin aus Hagsseld am Ortsausgang so
schwere innerliche Verletzungen zu , daß sie in
das Städtische Krankenhaus aufgenommen wer -
den mußte .

Einen » nöchelbrnch zog sich am Samstag
abend ein Kutscher vou hier dadurch zu , daß er
aus dem Engländerplatz in ein ^ och stürzte .

Betrügerischer Bettler . Am Dienstag wurde
ein lediger Eisendreher von Dahlhausen wegen
Betrugs festgenommen . Er hatte eine Hand mit
einem Handschuh versehen und markierte so
einen Krüppel , obwohl er vollständig gesund ist .

Festgenommen wurden : ein 49 Jahre alter
Kaufmann aus Rumänien wegen Unterschla -
gnng . ein 21 Jahre alter Schlosser aus Mann -
heim wegen Körperverletzung , ein 29 Jahre
alter verh . Gerber von hier wegen Verbrechens
nach § 174 Ziff . 1 , ein Lehrling von Durlach
wegen Diebstahls , ein aus einer Anstalt ent -
wichener Fürsorgezögling , ein zum Strasvoll -
zug gesuchter Krastwageuführer von Freuden -
stadt , ferner 6 Personen wegen sonstiger straf -
barer Handlungen .

I Ehrung des Erzbischofs Or . Fritz .

Wie immer , wenn er hier zu Besuch weilt , so
haben auch diesmal unsere katholischen Mitbür -
ger ihrem auf der Firmungsreise begriffenen
Oberhirtcn einen herzlichen Empfang bereitet ,
der am Dicnstag abend durch eine

Begrnßungsseier
iu der Festhalle seine Krönung fand . Der große
Saal war samt Galerie dicht besetzt . In vorder «
ster Reihe bemerkte man außer der Pfarrgeist »
lichkeit u . a . den Staatspräsidenten Dr . Trunk
nnd den Landtagspräsidenten Dr . B a u m g a r t-
ner . Als Erzbischof Dr . Fritz , begleitet von
Stadtdekan Btons . Dr . Stumpf um 349 Uhr
im Saale erschien , wurde er lebhaft begrüßt .
Alsbald setzte Orgelklang ein und darnach
richtete

Präsident W i t t e m a n n begeisterte Worte
des Willkommens an den Erzbischof . Sie brach -
ten die aufrichtige Freude der Karlsruher Katho -
like » zum Ausdruck , in ihrer Mitte wieder ein¬
mal den Oberhirten zu sehen .

Die Festversammlung lauschte dann der wun -
derbaren Leonoren -Ouvertüre von Beethoven .
Das Landestheatcrorchester , dirigiert von Gene -
ralmusikdirektor Krips , entledigte sich in der
gewohnten meisterhasten Weise feiner Aufgabe
und erntete starken Beifall . Hierauf erschienen
blumenbekränzte Mädchen in kleidsamer Tracht
auf dem Podium , um iu sinnigen Versen dem
Erzbischof Gruß und Huldigung der Jugend
darzubringen und ihm einen prächtigen Blumen -
korb zu überreichen .

Nunmehr betrat der Karlsruher Hochschulpro -
sessor Dr . Brauer das Rednerpult , um in
feindurchdachten Ausführungen das Lebensbild
des großen Mainzer Bischofs Emanuel v . Stet -
teler zu zeichneu . Er suchte die Ideale der
Caritas tief in die praktische Sozialpolitik hin -
einzutragen , die Sozialreform mit Nächstenliebe
zu verbinden . Sind auch seine Pläne mißlun -
gen , so haben sie dennocki ihren Wert nicht ver -
loren . Der Redner erinnerte dann an Bischof
Kettelers Auslassungen über den Beruf des
deutsche » Volkes als führende Nation . Er sieht
in dieser schweren Prüfzeit eine furchtbare Mah -
uung zur Einkehr . Schlichte Einfachheit , Seelen -
adel . Nächstenliebe und treue Pflichterfüllung
seien die Voraussetzung des Wiedcrvorwärts -
kommens . In diesem Sinne Kettelers nachzu¬
folgen , heißt , daß Ketteler unser ist .

Die tiefschürfende Rede löste starken Beifall
aus .

An das gesprochene Wort reihte sich würdig
der erhebende Gesang des Credo aus der Bruck -
nerschen L - Moll - Messe an , womit der verstärkte
Kirchcnchor von St . Stephan , begleitet vom Blä -
serchor des Landestheaterorchesters , eine hervor -
ragende Leistung vollbrachte . Die Hörer kargten
nicht mit anerkennendem Beifall für die gut -
geschulte Sängerschar und ihren tüchtigen Diri -
genten , Musikdirektor Steinhart .

Stürmisch begrüßt , ergriff jetzt Erzbischof Dr .
Fritz das Wort , um bewegten Herzens den
Katholiken der Landeshauptstadt für das Wohl »
wollen und die Wertschätzung zu danken , die sie
dem Oberhirten gewidmet haben . Man spreche
heute von der freien Kirche im freien Staate .
Die Kirche wolle diese Freiheit benutzen , um
das Wohl des Volkes und des Staates zu sör -
dern . „Wenn beide Gewalten — so sagte der
Erzbischof wörtlich — ehrlich und selbstlos , nur
hingesehen auf ihre hohen Aufgaben , zueinander
stehen , so ist ein harmonisches Zusammenarbeiten
möglich . Und ich gebe das Versprechen ab , daß
es nie und nimmer die Kirche sein wird , die
dieses harmonische Zusammenarbeiten erschweren
oder gar stören würde ." Der Erzbischof beleuch -
tete dann in großen Zügen die sozialen , sittlichen
und religiösen Aufgaben unserer Zeit . Es werde
stets die heilige Pflicht des Bischofs sein müf -
sen , unerschrocken die Mcnfchheitsnöte aufzu -
decken und die ivarnende Stimme zu erheben
vor den drohenden Gefahren für Geist , Seele
und Sitte . Der Besitz müsse nach Gottes Gebot
so ausgenutzt werden , daß möglichst viele Volks -
genossen Arbeit und ihr Auskommen finden . Es
gebe ein unsichtbares geistiges Ehrenkreuz so¬
wohl für den Arbeitgeber wie für den Arbeit »
nehmer . Im Aufblick zu Ketteler rief der Erz «
bischof den Glaubensgenossen zu : Gehe hin und
tue an der Stelle , wo dn bist , das gleiche , dien »
so deinem Gott , der Kirche und deinem Volkei

Die Ansprache des Oberbirten fand ihrei »
Widerhall in stürmischen , nicht endenwollendei »
Zustimmniigskttndgebnngen .

Einen weiteren Kunstgenuß bot das Landes »
iheaterorchester mit dem Larghetto ans det
2 . Symphonie von Beethoven , worauf

Präsident W i t t e m a n n im Schlußwort allen
Mitwirkenden herzlich dankte und namens aller
Anwesenden feierlich gelobte , .Handel und Wan -
del getreu dem Vorbilde Kettelers , dieses gro -
ßen Volksmannes aus münsterländischemAdels -
geschlecht , einzurichten .

Die Menge empfing sodann knieend den erz -
bischöflichen Segen und jubelnd erklang am Ende
der weihevolle » Stunden das ..Großer Gott " .Auch beim Weggang war Erzbischos Dr . Fitis
Gegenstand herzlicher Ovationen .

Hauj >tni <>de :rlage für Karlsruhe bei .Bahni & Baßler , Zirkel 30 Fernruf Nr . 255.
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Die englischen Eisenbahnen.
Schlußvorirag in der Geographischen Ans ,

stell « » ».
Am Sonntag abcnd wurde Sie Geographische

Ausstellung geschlossen . Die Reihe der Vorträge
beschloß ein Bortrag des ReichSbahnrats Ruß
Wer die „Englischen Eisenbahnen "

, der in
außerordentlich klorcr Disposition und instrwk -
tiver Weise über die englischen Eiseinbahngesell -
schalten unterrichtete .

Die engl iischen Eisenbahnen waren bis MM
Jahre 1321 im Besitze von 200 verschiedenen Ge¬
sellschaften , die sich jetzt zu vier Gesellschaften —
die sich auf vielen Strecken Konkurrenz machen
— zusammenschlössen . Interessant war beson¬
ders die Schilderung der außerordentlich raschen
Besorderung , nicht nur Her Personenzüge , son -
dern auch der Güterzüge . Der Umstand , daß
die englischen Eisenbahnen auch Hie An - und Ab -
fuhr der Güter besorgen , das; sie viel kleinere
Güterwagen ! besitzen als die deutschen Eisenbah¬
nen , und dadurch in der Lage sind , für jede Sta¬
tion Sammelsendnngen zu machen , ermöglicht
es ihnen , Waren , die heute im Süden Englands
aus dem Schiff in die Bahn vorladen werden ,
bereits morgen früh in Schottland an die Eniip -
fänger zu bestellen . Vollendeten technischen Ein -
richtungen , was besonders die L-okomotwen und
Personenwagen betrifft , stehen primitive
Bremseinrichtungen bei den Güterzügen gegen -
über .

Die Kon -kurreniz unter den verschiedenen
Eiseubahngesellschasten sind die Veranlassung zu
einer außerordentlich lebhaften Verkehrspropa -
gauda . Der Redner konnte eine ganze Anzahl
hervorragend ausgestatteter Rei -sebücher , die dem
Reisenden gratis gegeben werden , vorlegen .
Reicher Beifall belohnte den Redner für seine
überaus interessanten Ausführungen .

Der Vortrag war von Beamten der Eisen -
bahndirektion Karlsruhe <mßerordentlich stark
besucht , dagegen ließ der Besuch sowohl dieses
Vortrages , wie auch der Ausstellung überhaupt ,
durch Handel und Industrie stark zu wünschen
übrig . Das ist sehr bedauerlich , weit die Aus -
ftellung Kenntnisse , die nur in langen Reisen er -
worben werden können , vermittelte . Die gro -
ßen deutschen Zeitungen haben die Geographische
Ausstellung außerordentlich günstig beurteilt .
Es wurde angeregt , Karlsruhe mühte alles tun ,
um den größten Teil der wertvollen Ausstol -
lungsgegenstände in einer ständigen Ausstellung
zu vereinigen , damit die hochinteressanten histo -
rischen Karten des Rheins und die wertvollen
technischen Darstellungen der Rheinkorrektion
und des Ausbaues des Oberrheins nicht wieder
iu den verschiedenen Archiven und Aktenschrän -
ken verschwinden . Diese Anregung sollte wohl -
wollend geprüft werden .

Karlsruhe als Tagungsort .
Wie gemeldet ,ist nunmehr auch die nächst -

Jährige Hauptversammlung des Vereins
Badische Heimat für Karlsruhe gesichert .
Es ist sehr zu begrüßen , daß diese bedeutende
Vereinigung die badische Landeshauptstadt , auf
die Einladungen der Stadtverwaltung und des
Verkehrsvereins hin , zum Tagungsort gewählt
hat . Karlsruhe steht in der Pflege des Heimat -
gedankens und in der Ausgestaltung und Ver -
tiefung der Heimatkultur an führender Stelle ?
die Hauptversammlung des Vereins Badische
Heimat wird Gelegenheit geben , eine große
Zahl heimatkundlicher Veranstaltungen in
Karlsruhe abzuhalten . Vielleicht ist es möglich ,
die verschobene große Ausstellung „Mein Hei -
matland " aus Anlaß dieser Tagung zu veran -
stalten . Voraussichtlich wirb eine umfangreiche
Festschrift der Zeitschrift „Mein Heimatland "

herausgegeben , zu der die Stadtverwaltung
einen bedeutenden Zuschuß leistet .

Der Verband zur Wahrung der Jnterssen der
Deutschen Betriebskrankenkassen ssl wie der
Verkehrsverein weiter mitteilt , seine nächst -
jährige Hauptversammlung ebensalls hier a &„\ w
halten . Es werden zu dieser Tagung etwa
2000 Teilnehmer zu erwarten sein .

(5hronit der Vereine .
Der „Bereiu sür Polizei - uud Schubbund « Karls -

ruhe '" veranstaltet « am Psingstmonlag in Bruchhau .
scn ein« gutbesuchte Polizeihund « -Vorführung . Es
wurden sechs Sunde , in Mitglied « rh«siv , vorgeführt , die
abwechselnd GemawdHeidts - und Gehorsamsübung « » ,
Mannarbcit . Transport eines Verhafteten , Spuren -
arbeit . Bewachen von Gegenständen »« igten . Ganz be¬
sonders interessant war Hie Arbeit des Dobermann -
Rüde » „ Lux" des Herrn F . Wackenhut, der die Los-
lösung des gefesselt « » Führers z« igte . Der Verein bat
durch diele wohlgelung « ne Vorführung erreicht, dah sich
in Bruckhausen Interessenten zu einer Arbeitsgruppe
zusammenschlössen. — Tes ferneren veranstaltete der
Verein am Samstag , den 11 . b . Mts „ eine Äuchtprii-
fung und am Sonntag , den 12 . i . Mts . , ein« wohl-
gelungene Schuvhundeprüsung auf dem Flugplatz « ,
Beide Prüfungen waren Vorprüfungen für die am
II . September in Aussicht genomm« ne Polizeihunde -
ptüfuna . Bei d« r Äuchtprüfung wurden I Rottiveiler
lBes . Kriminalkommissar Keihler -Karlsruhel , 1 Dober -
wannpinscher <Bes . F . Emig-Karlsruhe ) , 1 Schäferhund
(Bes. F . Durand -Spcyerl und 1 Aireöal « <Bes. L .
Rieb ) geprüft , die alle bis auf den Dobermannpinscher
bestanden ?. Zu der Schubhuirdeprlisnng waren geinel-
det : der Rottweilcr -Rüde von Kriwinwlkouimissar Geib-
ler , die Schäferhund - Hündin von P . Durand -Speyer ,
der Schäferhnnd -Rüde von K Maier -Hördt und die
Airedale -Terrier -Hündin von L . Ni«b -Spcy « r , die bis
auf dte Hündin des Herrn Nies, bestanden . Das Nich-
terami lag in den Hangen >des Berbandsgeschästsführers
Herrn E . S ch u b - Heilbronn . An fedem der Prü¬
fungstage wurden abends im Vereinslokal lFriedrichs -
Holl durch d« n Richter die Resultate der Prüfung mit
eingehenicr Begründung bekanntgegeben und anschlie -
heni> durch den l . Vorsitzenden Herrn Jul . Schmidt
jedem Führer , dessen Hund dte Prüfung bestanden , ein
Ehrenpreis ans « händigt . Die Prüfungsleitun « lag in
Händ«n des 1. Vercinsdrefsurivarts F . Wackenhut .

Dagesanzelgev
Nu « bei Aulnabe von Anzeigen gratis .

Donnerstag , den 2S . Juni 1927.
Bad . Laudest beater : „Alessandro Stradella " , VA bis

9 % Uhr.
Bad . Ko»lcrva !» rinm fite Musik : Abends <M4 Uhr im

Saal ? der Anstalt : Prülungskonzert der Vor -
bereitungs - und Mittelklassen.

Rest-Lichtspiele : „Bankhaus Pat und Patachon " . Bei -
Programm .

Karlsruhe im Verkehr.
Aus der Tätigkeit des Karlsruher Verkehrsvereins .

Der Verkehrsverein Karlsruhe gibt soeben
den Jahresbericht über sein 23. Geschäftsjahr
3926/27 heraus . Aus der im Berichtsjahre ent -
wickelten Tätigkeit des Vereins in der Badi -
schen Landeshauptstadt läßt sich die erfreuliche
Tatsache feststellen , daß Karlsruhe auch im letz-
teu Jahre einen starken Fremdenver -
kehr aufzuweisen hatte , von dem die Zahl der
Ausländer jene des Vorjahres bedeutend über -
steigt . Große Veranstaltungen , Ausstellungen
und Kongresse wechselten in kurzen Zwischen -
räumen und brachten einen bedeutenden Strom
von Fremden in unsere Stadt . Neben der Eni -
saltung einer zielbewußten und umfassenden
literarischen Tätigkeit , die sich nicht nur auf die
Mitarbeit an den hiesigen und großen auswar -
tigen Tageszeitungen und an andern Führern
und Verkehrszeitschriften erstreckte , unterstützte
besonders die Herausgabe von vornehmen
Werbedrucksachen die Bestrebungen der Ver -
kehrspropaganda im In - und Auslande . Ein
neuer kleiner Führer durch Karls -
ruhe in einer Auflage von 15 000 Stück und
derselbe Führer in englischer Sprache ( 10 000
Stück ) wurden herausgegeben . Die ausgefrifch -
ten und ergänzten Stereobilder , die in einer
Reihe von Städten des In - und Auslandes be -
nutzt wurden , der Stereo -Schauapparat , der bei
verschiedenen Ausstellungen großen Beifall fand ,
schöne vorteilhafte photographische Ausnahmen
der Stadt , darunter hübsche Aufnahmen aus
dem Flugzeug , Reklamepostkarten und Aqua -
relle aus Stadtgartenpartien trugen das Ihre
dazu bei , das Interesse immer wieder in allen
Gegenden aus Karlsruhe zu lenken . Ein wich -
tiges Betätigungsfeld der Literarischen Abtei -
lung des Verkehrsvereins stellt die B i l d p r o -
paganda dar , die in unsererschnellebigenZeit
als Werbemittel ganz besonders wirksam ist.
Es ist dabei vor allem an die großen deutschen
Tagungen gedacht , die wie in den vergangenen
Jahren auch in den nächsten hier stattfinden
werden . Für die Vermehrung des Bildschmucks
in den Eisenbahnwagen der durchgehenden Züge
wnrde bei der Reichszentrale für Deutsche Ver -
kehrswerbung eifrig eingetreten .

Einen guten Erfolg hatte die neue Stra -
ßennamenpropaganda für Karlsruhe zu
verzeichnen . In neuerer Zeit wurde der Ent -
schluß gefaßt , mit Unterstützung der S ' idt und
der Karlsruher Lustverkehrsgesellschaft einen
sogenannten Jndustrieprospekt , der den Rhein -,
Hafen , den Flugplatz und die Fluglinien , das
sonstige Industriegelände und das Eisenbahn -
znsahrtsnetz fiir Karlsruhe darstellt , in größerer
Auslage herzustellen und geeignet zu verbreiten .

Neben dieser Propaganda war der Verkehrs -
verein unaufhörlich bemüht , auf die Erhöhung
der Annehmlichkeiten des Aufenthaltes und Ver -
fchönerunq des Stadtbildes hinzuwirken . Im
guten Zusammenarbeiten mit den städtischen
und staatlichen Behörden gelang es dem Ver -
kehrsverein , in mancher Beziehung schöne Er -
folge zu erzielen -

Die Lage der öffentlichen Auskunfts -
stelle , die gegenüber dem Bahnhofe unter -
gebracht war , konnte nicht mehr ganz befrie -
digen , und so wurde der Plan , sie mit der amt -
lichen Fahrplanauskunftsstelle im Hauptbahn¬
hofe selbst zu vereinigen , nunmehr durchqcsührt .
Sodann war es im Berichtsjahre möglich , dnrch
die Errichtung einer zweiten öffentlichen AnA -
kunftsstelle — im Laden des Reisebüros
H . Meyle , Kaiserstraße 141, Ecke Marktplatz —
einen lange gehegten Plan durchzustthren und
auch damit für die Stadtbevölkerung , die nicht
im Bahnhof zu tun hat , ein öffentliches Ver -
kehrsbüro zu errichten . Die Verbesserung der

Verkehrsverhältnisse und Verkehrseinrichtungen
hatte der Verkehrsverein von jeher zu seinen
vornehmsten Aufgaben gezählt . Auf diesem
Gebiet ist im letzten Jahre auch wieder sehr viel
gearbeitet worden . Es sei vor allen Dingen
ans die Bestrebungen hingewiesen , die darin be-
stehen , die Kunstschätze Karlsruhes , seine Samm -
lungen und kulturellen Einrichtungen in Aus -
sähen immer wieder hervorzuheben und dadurch
einen regeren Fremdenzustrom herbeizuführen .
Gegen die Verlegung der großen Schulferien
sprach sich der Verein aus weitgehenden ver -
kehrspolitischen und wirtschaftlichen Gründen
mit Erfolg aus . Auch wurde emsig daran
gearbeitet , Fahrten mit Perfonendampsern aus
dem Rhein von und nach Karlsruhe zustande
zu bringen . Die Ausgestaltung des Durch -
gangsverkehrs , der Verkehrsverbindungen mit
der Pfalz und des Nahverkehrs tauchten immer
wieder im Arbeitsprogramm aus . Die Elektri -
sierung der badischen Bahnen , der Ausbau des
Flugverkehrsweseus und die Einsührung von
Triebwagen gaben wiederholt Anlaß , zu diesen
Fragen Stellung zu nehmen . Nachdem im letz-
ten Winter der Zugsverkehr in Deutschland
ganz allgemein bis zu 40 Prozent eingeschränkt
worden war und namentlich Schnellzüge viel -
fach eingestellt wurden , sind die Fortschritte , die
im diesjährigen Sommerfahrplan verzeichnet
werden konnten , und die auch gerade für Karls -
ruhe Bedeutung haben , um so erfreulicher . Vor
allem richtete der Verkehrsverein sein Augen -
merk auf die

Maxauer Brückenfrage .
Im Mai 1026 war es der Stadt gelungen ,

den Reichsverkehrsausschuß zu einer Besichti -
gung der Maxauer Schiffsbrücke an Ort und
Stelle zu bewegen . Nachdem er sich mit allen
Stimmen gegen die Bayerns für den schleunigen
Bau einer festen Brücke ausgesprochen hatte ,
mußte angenommen werden , daß es in der
Sache nunmehr vorwärts gehe . Wenn nicht
alle Zeichen trügen , ist der Bau einer festen
Maxauer Brücke endlich in greifbare Nähe ge-
rückt und damit der Verwirklichung eines für
Karlsruhe , Baden und Südwestdeutschland hoch-
bedeutsamen Planes .

Der Ausbau des Vorortsverkehrs
machte erfreuliche Fortschritte . So vor allen
Dingen der Krastwagenverkehr mit Rüppurr
und einem Teil der Hardtorte . Was den Flug -
verkehr anbelangt , hat Karlsruhe , dank der
Unterstützung der Stadt , der Handelskammer
und industrieller Kreise im Flugverkehr gegen -
über andern gleichgroßen oder größeren Städ -
ten einen wesentlichen Vorsprung erreicht .

An Ausstellungen . Verkehrstagen , Kongressen ,
Versammlungen , Sportfesten und Festzügen
hatte Karlsruhe wiederum ganz bedeutende
Zahlen zu verzeichnen . Es fanden im Berichts -
jähre statt : 13 Ausstellungen , 27 Tagnnaen und
Kongresse , 6 kulturelle und !) sportliche Ver -
anstaltungen . Für 1S27 stehen in Aussicht :
14 Ausstellungen , 40 Tagungen und Kongresse ,
6 kulturelle und 13 sportliche Veranstaltungen .
Leider mußte aus widrigen finanziellen Krün -
den von einem großen Trachtenfestzuge während
der Karlsruher Herbsttage im vorigen Jahre
Abstand genommen werden .

Mit besonderen Dankesbezeugungen für die
weitgehende Unterstützung durch die Karls -
ruher Presse und mit dem Wunsche , baß die
Karlsruher Bürgerschaft die Bestrebungen des
Verkehrsvereins nach Kräften unterstützen
möge , beutet der Bericht im Schlußwort auf
das 25jährige Bestehen des Verkehrsvereins im
nächsten Jahre hin und schließt mit der Hoff -
nung auf ein günstiges neues Geschäftsjahr .

Das Karlsruher Zuchtrennen .
Der Landesverband für Zucht und

Prüfung des badische n . P serdes Frei -
bürg bringt in Nr . 152 vom 3 . Juni des „Karls -
ruher Tagblattes " eine Betrachtung über das
Karlsruher Zuchtrennen , die in Nenn -
kreisen lebhast besprochen wurde . Es handelt sich
da um Neuland , das der Landesverband mit der
Einführung und Förderung der Znchttrabreiten
beackern will , und wenn wir auch dem Landes -
verband den guten Willen nicht absprechen kön -
nen und wollen , so müssen wir doch der Allge -
meinheit gegenüber feststellen , daß die für eine
so verallgemeinerte Einführnng von Leistungs -
Prüfungen badischer Warmblutpferde uotwendi -
gen wichtigsten Grundlagen nach Ansicht der
Mehrzahl der badischen Züchter , Rennvereine
und Zuchtverbände nych längst nicht geschaffen
werden konnten . Wollen wir Leistungsprüsun -
gen einführen und die Zucht darauf aufbauen
und sogar nach den Ergebnissen solcher Prüsuu -
gen die züchterische Auswahl treffen , dann muß
auch wirklich mindestens die Mehrzahl der im
mittelbadischen Zuchtgebiet vorhandenen Warm -
blutpserde von einer solchen Beschaffenheit nach
Bau , Form , Entwicklung und Gang sein , daß
sich die Leistungsprüsungen aus eine große An -
zahl von Tieren , unter denen die erstrebte züch-
terische Auswahl getroffen werden soll , erstrecken
können . Es tut uns durchaus keinen Abbruch ,
wenn wir gestehen , daß dem noch längst nicht so
ist ! Selbsterkenntnis ist der erste Schritt zur
Besserung , und wir tun diesen wichtigen Schritt ,
wenn wir vor uns bekennen , daß wir in Mit -
telbaden nur erst ausnahmsweise prüsnngswür -
dige Pserde habeu .

Die nächsten Ziele der Pserdeznchtorgani -
sationen liegen u . E . auf ganz anderen Gebie -
ten , als auf denen der Leistniigsprüfungen nn -
serer Produkte auf den Rennplätzen . Es müßte
sür den Fortschritt der Pferdezucht als sehr be-
denklich bezeichnet werden , wenn die Wünsche
und Ansichten der Rennvereine und die der
Zuchtorganisationen in dieser Hinsicht allge -
mein so sehr auseinandergehen würden , wie
es der Landesverband in jenem Artikel anszn -
führen für gut hält . Dort stellt der LandeSver -

band kritische Betrachtungen darüber an , daß die
sür Pferdezucht zuständige Stelle im Mini -
sterinm des Innern keine Mittel bereit gestellt
hat , um die Leistungsprüfungen zu unterstützen
und daß der Minister des Innern es abgelehnt
hat , dem Reiterverein Karlsruhe 1100 Mark
sür ein solches Zuchtrennen zu übermitteln .

Wenn man von irgend einer Stelle die rich -
tige Beurteilung dieser Dinge verlangen muß ,
so ist es das Ministerium des Innern . Dies
kann sich unmöglich von einzelnen Personen
oder Organisationen führen lassen , darf sich
niemals von Augenblickseingebungen leiten
lassen und fxien sie noch so gut gemeint , wenn
es nach zielbewußter und stetiger Bewertung
der Sache zu anderer Ansicht gelangt ist , die
obendrein noch von der Mehrzahl der Züchter
geteilt wird .

Alle Rennvereine sind mit Recht Freunde des
Geldeinnehmens , nicht nur der Karlsruher Ret -
terverein . Wenn man die Konsequenzen über -
denkt , die durch Zubilligung von 1100 Mark an
einen Verein entstehen würde , wenn man errech -
net , daß gegen zehn andere Rennvereine mit
ebendenselben Wünschen an den Minister heran -
treten würden , dann müßten sür Zwecke der
Leist » ngsprüningen mindestens 11 000 Mk . ver -
ausgabt werden , für badische Verhältnisse eine
Summe von so bedeutender Höhe , wie es zur -
zeit die ganze Leistungsvrüfungs - Geschichte nach
obigen Ausführungen sicherlich nicht wert ist .
Die Sache wäre teuer erlauft ! Mit vollem
Recht und unter Zustimmung der Züchter und
verständiger Rennvereinsleit -nngen verwendet
daher das Ministerium des Innern seine Mittel
sür die Hengsthaltungen . für die Weiden , die
Vrämiiernngen , die Zuchtbuchsührung und die
Einfuhr von Original - Oldenburger Stuten und
kür viele andere Dinge , die gegenwärtig jeden -
falls bei weitem wichtiger sind , als eine geldliche
Unterstützung jener Lei st n ngsprüsungen auf den
Rennvlätzen , die der Landesverband unter un -
bestreitbarer Verkennnng der wirklichen Ver -
HLltnisse so warm befürwortet .

Dr . Kubitz - Willstätt .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ganz Baden hatte am Dienstag unter Hoch-
druckeiufluß fast wolkenloses Wetter . Auf der
Rückseite eines in der letzten Nacht über uns
hinweggezogenen Tiefdruckausläufers trat ge-
steru morgen besonders in den nördlichen Lan -
desteilen Bewölkung aus . Mit steigendem Druck
ist jedoch wieder baldige Aufheiterung zu er -
warten . Wir behalten voraussichtlich in der
Hauptsache noch Hochdruckwetter mit vorüber -
gehenden Verschlechterungen durch Ausläufer
der nordeuropäischen Tiefdruckgebiete .

Wctteraussichte « sür Donnerstag : Meist hei -
ter , trocken und warm .

Wetterbericht des Franksurter UniversitätS-
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Freitag : Bewölkung wieder
etwas zunehmend , vorwiegend trocken , mäßig

warm , aufkommende westliche Winde .

Badische Meldungen .
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NN
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Laden 213 — — — — — — — — —
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Geschäftliche Mitteilungen.
Weiches Walser spart Seife ! — Wo ist d° S dick«

R«genfab geblieben , das früher d« r waschenden Haus -
sran das schöne weiche Wasser »ur schäumenden Laua«
gab ? Das Leitungswasser ist meist hart und kalkhaltig
und einer guten Schaumbildung hinderlich. Die vor-
lorgliche HauSsrau weih , dah Henio , die bekannt«
Heniel 's Wasch - und Bleich-Soda . vor Bereitung der
Lange dem Waschwasser »ugesevt. das Wasser weia
und srei von Ichaumhemmendcn Stoffen macht und s»
zur sparsamen und restlosen Ausnutzung des Wasch-
mittels »der der Seife beiträgt . Doch ist , wie »« sagt ,
darauf »u achten , dah Henko dem Waschwasser vorh« r,
d . h . vor Zugab« d« s Waschmittel? , beigegeben wird !

Versuche a» lebenden Tiere « haben bewiesen, daß
Knorr Haferflocken die »«»entdeckten LebenSstoffe —
wissenschasttich als Vitamin « bezeichnet — in reichlicher
Menge enthalt « » . Mtt « rt man nämlich versuchsweise
eine Taub « nur mit a« schält« m R«ts , wie er bei jedem
Kaufmann erhältlich ist . so leibet das Tier schon na«
einig« » Tage » an Krämpsen lB« ri - beri-Krankheit >-
während bei einer Beimengung des Futters mit Änorl
Haferslocken außerordentliches Wohlbefinden eintritt .
Knorr Haferflocken bilden erst recht sür den mensMIchett
Körper eine hervorragend « Nahrung . Der hohe Gehalt
an Lecithin- und PchoSphorlal-e » und die l« icht« Ber >
daulichkcit infolge der sorgfältigen Verarbeitung td
ausgesucht« » Rohmaterials — machen Knorr Haser«
stocken zu einem Frühstück, »>ie es tdealer nicht gedalb »
werden kann . Die Marke Knorr muh es sein : Sv « l '
»ensrei , leicht auellend , milchig -süb, Vitamine !

Eleaaute Erscheiunnaen »Hissen vom Kopf bis iü
Fuß chick sein , nicht zuletzt die Schuhe müssen elegant«
Form haben . Abcr auch das g« nügt nicht . Di « Schub «
müssen auch gut gepslcgt werden und dürsen kein«
Klecken haben . Ties« verhütet bei daucrnd « r Behand «
lung Mgrin flüssig « Reinigungspolitui T « r Schu »
hat dann ftäniiig n«ues Aussehen. Für schwarze Schuh«
Nigri » Extra .

persil jetzt auch als Noppelpaket!
Ein langgehegter Wunsch der Hausfrau ist

damit in Erfüllung gegangen . Das schon in bei
Vorkriegszeit so beliebt gewesene Persil -Doppel '
paket ( mit dem doppelten Inhalt der normalen
Packung ) ist überall wieder zu haben und koste»
nur 8ö J>. Es bietet dem Verbraucher vor alle »>
die beachtenswerte Ersparnis von ö J> gegen '
über dem Kauf von 2 Paketen der bisherigen
Packuugsgröße . Keine rechnende Hausfrau sollte
sich die Annehmlichkeiten und den Vorteil de »
Doppelpakets entgehen lassen und vor allew
sür die große Wäsche immer das neue Doppe ) '
paket verlangen ! Die alte Packungsgröv ^
bleibt neben dem Doppelpaket auch weiterh ' "
bestehen . In jedem Falle ist aber daraus flN
achten , daß die Pakete die Bezeichnung Per '
sil und den Namen Henkel tragen : alle
geböte von angeblichem „losen " Persil sin °
Irreführungen . Persil wird nur in der be '
kannten Original - Packung geliefert .
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Saötfche Chrom -k
Hauptversammlung des Badischen Verkehrs-

Verbandes.
bv . Baden - Baden , 22. Juni . Die diesjährige

Hauptversammlung des Badischen
Verkehrsverbandes findet vom 23 . bis
27. Juni hier statt . Am Samstag , 25. Juni ,
tritt vormittags der Gesamtvorstand und am
Nachmittag der Laudesausschuß im Kurhaus zu
einer Sitzung zusammen . Abends veranstaltet
die städtische Kurdirektion zu Ehren der Teil -
nehmer eine Wiesenbeleuchtung im Kurgarten .
Die ordentliche Hauptversammlung ist auf
Sonntag , 26. Juni , vormittags ^ 10 Uhr in den
« rotzen Sitzungssaal des Rathauses festgesetzt .
Der Nachmittag bringt eine Fahrt auf den
Merkur , während sich am Abend die Teilnehmer
zu einem zwanglosen Zusammensein auf der
Kurhausterrasse treffen . Für Montag , 27. Juni ,
ist eine Tagesfahrt durch den nördlichen
Schwarzwald zur Besichtigung des Schwarzen ,
bachwerkes und der Badener Höhenkurorte vor -
gesehen . Da die Tagesordnung wichtige Punkte
umsaht , ist mit einer starken Beteiligung der
Verkehrsinteressenten aus dem ganzen Lande zu
rechnen .

Kriegsbeschädigten- Schwarzwaldsahrt .
bv . Freiburg , 22 . Juni . Für Sonntag ,

den 17 . Juli , sind insgesamt 700 Kriegs -
beschädigte vom A . D . A . C . Freiburg zu
einer Höhenfahrt in den Schwarzwald einge¬
laden worden . In Freiburg wird die Fahrt
ihren Ausgang nehmen . Man rechnet damit ,
baß 76 Automobile gebraucht werden , um die
Kriegsbeschädigten unterzubringen . Durchs
schöne Simonswäldertal geht die Fahrt zunächst
bis nach Furtwangen , dem herrlich in fast 900
Bieter Höhe gelegenen Schwarzwaldstädtchen .
Dort sollen die Teilnehmer verpflegt werden .
Die Stadt Furtwangen will den Gästen einen
würdigen Empfang bereiten in dankbarer An -
erkenntnis des Blutopfers , das diese fürs Va¬
terland gebracht haben . Die Heimfahrt erfolgt
über das Bregtal , Titisee und Höllental .

Schädlingsbekämpfung .
bld . Freiburg . 22. Juni . Das B a d i s ch e

Weinbauinstitut gibt folgendes bekannt :
Än Oberbaden ist , wie erwartet , die P e r o n o -
Iporakrankheit vom 17 . Juni an erneut
aufgetreten . In anderen Landesteilen wird sie
In Kürze bei geeigneter Witterung erscheinen .
Es ist deshalb nötig , sofort in die abgehende
Öliitc mit einprozentiger Kupferkalkbrühe zu
spritzen , der zur Abtötunxg etwaiger Heuwür -
>»er wiederum 200 Gramm Uraniagrün <Sile -
üagrün , Urbansgrün ) zugesetzt werden , oder
vtan spritzt mit l ^ prozentiger Nosprasenkalk -
brühe . Bei dieser Spritzung ist vor allem d -rc -
auf zu achten , daß die Gescheine tüchtig aetroffen
Verden . Wo der Meltau auch nur in Spuren
aufgetreten ist , schwefelt man anschließend die
Sieben .

Familientragödie ?
dz . Mannheim , 22 . Juni . Heute vormittag

Um 4 Uhr fiel im Stadtteil Neckarau die Ehe -
frnu des Malers Adam Keiftler vom 3 . Stock
>hrer Wohnung in den Hos und blieb schwer -
verletzt liegt . Kurz daraus fiel auch Keiftler
aus dem 3. Stock , erlitt einen Schädelbruch und
war sofort tot . Die Frau wurde mit einem
Schädelbruch und inneren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht . Man vermutet , daß
Ieistler erst seine Frau , die nur mit einem
? emd bekleidet war . aus dem Fenster warf und
uch ihr bann nachstürzte . Mißliche Familien -
Verhältnisse sollen die Ursache der Tat sein . Nach
^>ner anderen Version soll der grauenvollen
Tat ein Streit vorausgegangen sein .

Heidelberg , 22. Juni . Die erste große
Ausstellung für Hotel - und Gast -
Wirts fach , Kochkunst , sowie verwandte Ge -
">erbe vom 18.- 26 . Juni erfreut sich seit dem
Arsten Tage , an dem ihre reichhaltigen Ausstel¬
lungsräume der Öffentlichkeit zuc-änglich ge -
v>acht wurden , eines Massenzustromes hiesiger

auswärtiger Besucher . Alle Kreise der Be -
vslkerung , ganz abgesehen von den Fachleuten ,
vllgern zur Ausstellung , um die geradezu über -
? 6ltigende Menge der ausgestellten Gegenstände
^ wundern zu können . Jeder Besucher kommt
«us seine Kosten . Der Besuch der Hausfrauen

Feinschmecker wendet sich besonders der
Mächtigen Kochkunstausstellung zu . Lebbaften
" Usvruchs erfreut sich auch die Abteilung Volks -
^ Nahrung .

Leimen , 22 . Juni . Beim Kirschenbrechen
Kürzte der Zimmermann Jakob Schäfer
?°n hier so unglücklich vom Baum , daß er
!°>were Verletzungen davontrug , an denen er

Krankenhaus g e st o r b e n ist.
d* . Staufen . 22. Juni . Der Schloßbergwirt

'ttt

ßirt . der beim Kirschcubrechen abgestürzt war .
N in der Freiburger Klinik seinen schweren

I Verätzungen erlegen .
„

>>Id . Kehl . 21 . Juni . Ein 21iährig « s Mädchen
Linens Johanna Walter schwamm außerhalb

Badeanstalt im offenen Mein und geriet in
Strudel , den ein Dampfer -verursachte . Ein

Uber Nähe schwimmender junger Mann beob -
tötete den Vorgang und es gelang ihm . das
Kreits bewußtlose Mädchen zu fassen und so

über Wasser zu halten , bis vom Schiff
3 ein Nettunfsrmg zugeworfen worden war .
^ er Netter und das Mädchen konnten dann von
, Rcm Kahn an Land gebracht werden ,
bld . Geugenbach . 22. Juni . Der Unternehmerl2>CUßCJUWClJ , *yuui . Mim . uu .vmci

? hrhart von Baden -Baden , der am Schotter -
? ?rx Sauerfteinfelsen beteiligt ist , fuhr gestern

seinem Auto im alten Gengenbach beim
Mdterbrunueu die Straßenböschung hinunter .$a „
Jfet Wagen überschlug sich , wobei E . schwer
i^ lctzt wurde . Das Auto wurde schwer be -

> ^ adigt .
J >ld . Freiburg . 21 . Juui . Der Deutsche» tü !. . . . . . tifi — o cv „ Ti hier eine

h mit der
.^ oeutilyen Presse in engere Kühlung zu tre -
<jr - Der Präsident des Deutschen Städtetages .
j ,1- Malert , wird hierbei einen Vortrag
d
° er „Aktuelle Fragen der deutschen Kommunal -
" l ' tif " halten .

Der
Julisstädtetag hält am 2. _r e s s « b e s p r e ch u u g ab . um auch mit

.^ deutschen

Wettmeisterfchafts -Tennisturnier
in Wimbledon .

^Eigener Dienst des „ Karlsruher Tagvlattes " .)
k . London , 21. Juni .

Am Montag trat neben Froitzheim und
Dr . Kleinschroth auch noch Oskar Kreu -
zer in Aktion , der den Engländer Deeb 6 : 2,
6 : 2, 6 : 3 abfertigte . Eine Reihe weiterer Er -
gebnisse vom Montag sind noch nachzutragen .
Bruguou schlug den Anglos -Siamesen Fisher
8 : 6, 6 : 4 . 6 : 4 und Cochet fertigte Burnett -
England 6 : 4 , 6 : 3, 6 : 4 ab . Borotra hatte
Mühe , um Belgrave 7 : 5, 7 : 5, 9 : 7 aus dem
Felde zu schlagen . Bemerkenswert ist das Aus -
scheiden des zweiten japanischen Vertreters
Ohta , der von dem Amerikaner Hunter 4 : 6.
6 : 4. 6 : 3 , 6 : 1 geschlagen wurde . Harada und
Ohta haben jetzt noch die Chance , sich im Dop -
pel einigermaßen zu rehabilitieren . Der hol -
ländische Meister Timmer schlug Washburn'6 : 1, 8 : 6, 8 : 6 und von Kehrling -Ungarn ser -
tißte den Holländer Pennyenick 6 : 3 , 6 : 3, 1 : 6,
7 : 5 ab . Lowe gewann gegen Lycett 6 : 2, 6 : 4,
6 : 4.

Am Dienstag war das Wetter ziemlich
regnerisch , so daß die Spiele nicht pro -
grammäßig durchgeführt werden konnten . Es
gab reichliche Ausfälle , sowohl bei den Damen ,
die erstmalig in Aktion traten , wie bei den
Herren . Die äußerst interessante Begegnung
zwischen der jungen Kölnerin Eilly Nutze m
und der noch jüngeren englischen Hoffnung
Betty Nuthall siel auch dem Regen zum
Opfer . Zwei Spiele kamen bei den Damen zur
Erledigung . Die Südafrikanerin Miß Heine
schlug Miß Rose -England 6 : 4, 3 : 6, 6 : 4 und
Miß Hemmant -England fertigte Miß Bower
5 : 7, 6 : 2 , 6 : 0 ab . Im Herreneinzel gab es
fünf Spiele . Der junge Franzose Genthicn ,
der kürzlich noch Borotra schlug , hatte Mühe ,
um mit dem Engländer Powell 7 : 9, 6 : 2 , 6 : 1 ,
5 : 7, 6 : 2 fertig zu werden . Er trifft in der
nächsten Runde aus den Südafrikaner Condon ,
der Jamesson 6 : 2 , 6 : 0 , 6 : 4 aus dem Wege
räumte und gegen den Genthien in seiner henie
gezeigten Form wahrscheinlich verlieren wird .
Die Inder hatten bisher wenig Glück . Der
indische Spitzenspieler Prasada traf auf den
Engländer Kingsley , der ihm mit 6 : 1 , 6 : 1,
6 : 2 das Nachsehen gab und Jacob erhielt so -
gar gleich Lacoste zum Gegner , gegen den er
zwar einen Satz gewinnen konnte , ohne aber
ernstlich etwas auszurichten . Lacoste siegte 3 : 6,
6 : 0 , 6 : 3 , 6 : 4 und gelangte damit in die
3 . Runde , für die sich auch der Tscheche Jan
Kozeluh durch einen 6 : 1 , 6 : 4 , 6 : 4- Sieg
über den Engländer Hillier qualifizierte .

TenuIs -LLuderkampf Deutschland —Oesterreich . Das
alljährliche © etif -piel Teui ' chland — Oesterreich ist jetzt
für den 2. und 8 . Auls nach dem Plab des Akademi¬
schen Sport -Club in Dresden perfekt gemacht wor -
den . Im Vorjahr fand frei; Länderkamvs ftfiinn -Uich
in Wien statt und nnirde von der deutschen Mannschaft
mit nicht weniger als 9 :0 Punkten gewonnen

Handball .
Badisch « Polizeimeisterschaft zwischen Karls -

ruher und Rastatt « Polizei 4 : 16 ( 1 : 9 ) .
Die Rastatter Polizei , die bekanntlich dieses Jahr

zum zweiten Male deutscher Handballmeister der T .T .
wurde , stellte auch bei diesem am Mittwoch abend im
Hochschulstabion ausgetragenen Endspiel eine technisch
ganz heroorragen -de Mannschaft ins Feld , der die Karls -
ruher trotz aller ?Infovf « rung nicht gewachsen waren .
Schon in der ersten Minute gingen die Rastatt « in
Führung . doch konnten Sie Karlsruher bald daraus
ausgleichen . Aber immer mehr machte sich eine bedeu¬
tende Ueberleoenheii der Gäste geltend , die durch ein
außerordentlich schnelles Spiel , gepaart mit gutem V .°r -
ständnis der Spieler untereinander , bis z,ur Pause
g Tore erzielten , denen die Karlsruher keinen weiteren
Treffer entoegenstellen konnten , da der Torhüter der

Rastatter alles hielt . — In Her zweiten SviellhSlfte un¬
gefähr dasselbe Bild : schon noch wenigen Minuten hat -
ten die Raftatter zwei weitere Tore geschossen. Zeit -
weise spielten nun Sie Gäste ctlvas lax . die Karlsruher
kamen mehrmals gut aus und durch zwei Strafstöße
» rod einen wetteren schönen Schub erzielten die Ein -
heimischen drei weitere Tore . Doch wurden die Rastat -
ter wieder stark überlegen und stellten das Resultat
bis Schluß aus lg : 4 Tore , womit sie in iiberzeugeivder
Weise die badische Polizeimcisterschaft im Handball er -
rungen hatten . K.

Fußball
S .E . Hertha — F .B . Kuiclingcu 5 : 1 . Das letzte

Iwischenrunidespiel der Pokalwoche des F .C . Mühbburg
brachte eine große Ueverrafchung . Mit S : 1 mußte sich
der Kreislisa -Anwärter geschlagen bekennen .

Turnen .
Der Bund der Reichsbahn -Turn - und Sportvereine ,

der bereits Wer 100 Vereine umfaßt , hält währen » sei -
ner diesjährigen BundeStagung in München in der
Zeit vom 5. bis 8. August sein erstes Bundes -Turn -
und Sportfest ab . In folgenden UebungKarten sollen
Wettkämpfe durchgeführt werden : Geräteturnen , Leicht -
athletik , Spiele lFaustball . Fußball . .Handball und
Schlagball ) , Kraftsport «Ringen . Gewichtheben , Jiu -
Jitsu und Boxen ) , Schwimme « und Rodfahreu .

Der Turnverein 1902 Obersrombach begeht am 2. ,
3 . uivd 4 . Juli die Feier seines 25jährigen Be »
st e h e n s . Ein Festbankett am S -amAiag abend leitet
die Feier ein . Am Sonntag früh findet doS Gou -
geräteturnen des Kraichturngauss statt . Um 2 Uhr
nachmittags Festzug , alkiemeiue Massenfreiübuu ^ en ,
Mustervorführungen des Tv . Turnen der Besten
des Gaues . Auf den Festwiesen selbst ist Konzert der
Feuerwehrkavelle GondebSheim mr ! Wirtschaftsbetrieb .
Dieses 2öjähvige Jubiläum wird eine machtvolle Ber -
awftaltung werden . Am Sonntag abend findet ein «
Schloßbeleuchtun « mit grobem Feuerwerk statt .

Rudern .
Stutigarter Regatta . Die Stuttgarter Regattastrecke

weist in biesem Jahre wieder eine Verbesserung auf .
Das Elektrizitätswerk oberhalb des Zieles wind wäh -
read der Hauptrennen und Vorkäm »>fe stillgelegt , sodaß
der seither aufgetretene Seitenstrom beim 1<XX)- Meter -
Punkt vollständig wegfällt . Jnfolgedesien bestehen für
alle drei Startplätze nunmehr vollkommen gleiche
Strvmverhättnifse , selbst bei hohem Wasserstand Ilebri -
gens war bei niedrigem Wafserftan -d der Seitenftrom
bisher schon unbedeutend . Räch dieser Neuerung darf
Stuttgart , das nunmehr zum »ehutenmale seine Ruder -
regatta am 26 . Juni veranstaltet , einen Zlnfpruch dar -
auf erheben . Wer eine der cinwandsreiesten Ruder -
kanwsbahnen Deutschlands zu verfügen . Die Renn -
strecke ist wiudgeffchlltzt und auch landschaftlich sehr
reizvoll .

Regatta des Deutschen Kanuverbaudes . Das Be¬
tätigungsfeld des Kamifahrers ist eigentlich das flie -
ßeude Wasser . Daß sich aber auch mit dem typischen
Fahrzeug für Wasierwanderungen im „harten " Wasser ,
wie der Kanusahrer das strömungslos « Wasser nennt ,
im . Wettkam » f an 'sehnliche GesKwimdigkeiten erreichen
lassen '

, dafür soll die 8 . Kreis -Regatta des Oberrhein »
urnd Mainkreises des Deutschen Kanuverbaudes , die am
nächsten Sonntag tn Karlsiuhe stattfindet , den Beweis
liefern . Die Regatta findet nachmittags 2 Uhr auf
dem Mitteldecken des Karlsruher Rhcinhafens statt .
Start ist beim Wendeplatz im Stichkanal , Ziel am Ende
des Mittebbeckens . Di « Rennstrecke lieträgt 1000 be»w ,
600 Meter . Es finden rund 18 Rennen statt : für
Einerkajak . Di >vpel ? a ! ak , Doppetkanodier , ufw . Die
Preble sind ab Dvnnerktag bei der Firma Menle . Ecke
Kaiser - und Waldstrabe , ausgestellt .

Segeln .
Di « „ Segelflieacr - Gruvre Karlöruhe " hat in den letz -

den » ier Wochen für Schulzwecke «inen D o p v e l -
deck « r eigener Konstruktion hergestellt .
Die Maschine bat eine Spannweite von nur 6 Meter
und macht trotz ihres leichten Gewichtes , 45 Kg . , einen
stabilen Eindruck . Bei den letzte Woche rorgenomme -
nen Versuchen erwies sich das Flugzeug für den lx -
stimmten Zweck , Schulung von illiitgliedern in hiesiger
Gegend , als sehr geeignet Von sehr großem Interesse
für die Karlsruher Segelfluabegeisterten diirste die
Nachricht sein , daß die Grnppe während der Monate
August , September und Oktober d . Js . im badischen
Schwarzwald einen Ferienkurs zu sehr mäßigem Un -
kosteubeitrag abhält . Interessenten hierfür wollen sich
baldgesl . an die Leitung d« r Gruppe tKriegsstrabe 252)
schriftlich wenden , da die Teilnehmerzahl äußerst be-
schränkt ist.

Die beste europäische Autorennbahn in der Eisel
Zur Eröffnung des Nürburg -Ringes .

Die Eifel , eine landschaftlich sehr schone , mit Glückögütern sonst nicht reich gesegnete Gegend ,
hat durch die energische Tatkraft des Landrates von Adenau einen Weltruf erlangt , der wirt -
schaftlich für dieses bisher wenig beachtete deutsche Gebirge von nicht zu unterschätzender Be -
deutung ist . Um die Ruine der Nürburg herum wurde in jahrelanger Arbeit eine Auto -Renn -
straße angelegt , die zu den schwierigsten und gleichzeitig schönsten Rennstrecken der Welt
gehört . Am Sonntag fand , wie in der Sport beilage des ,& ■ T .

" gemeldet , die Eröffnungder Rennbahn statt . Wie gewaltig die Teilnahme war , geht daraus hervor , dah auf de »
Parkplätzen der Zuschauer über 28 000 Antonio bile und 80 000 Motorräder gezählt wurden .

Unser Bild gibt einen Ausschnitt der Rennstrecke , der die Schwierigkeiten der jlurven zeigt .Oben rechts im Oval Caracciola , der die beste Zeit des Tages fuhr und einen Stunden -
durchschnitt von rund 06 Kilometer erreichte : oben links eine in der deutschen Sportswelt
bekannte Dame , die Gräfin Einsiedel , die in ihrer Klasse den dritten Platz belegte .

Brände im Lande.
dz . Riedöschingen ( Amt Donaueschingen ) , 22.

Juni . In der Frühe des vergangenen Sonn -
tags ist die R o ß h a r t s ch e Mühle bis ans
die Grundmauern niedergebrannt . Das
Vieh konnte gerettet werden , ebenso der größte
Teil der Fahrnisse . Der Besitzer ist versichert .

bld . Ludwigshasen a. B ., 22. Juni . Vergangene
Nacht wurde das Anwesen des Schlossers Leo
Lindenmaier ein Raubder Flammen .
Der 70jährige Greis und seine Frau konnten
kaum das nackte Leben retten . Der größte Teil
der Fahrnisse ist mitverbrannt . Der Gesamt -
schaden beträgt 14 000 Mark .

dz . Baden -Baden , 22 . Juni . Heute nacht brach
im Kurhaus Sand Feuer aus , bei dem ein
Nebengebäude mit Maschinenbaus , Luft¬
anlage und Waschküche zerstört wurden . Um'AB Uhr rückte von Baden - Baden eine Motor -
spritze mit Feuerwehrmauuschaften zur Bekäm -
pfung des Brandes an , doch ergab sich Wasser -
Mangel , so daß man sich zunächst darauf be-
schränken mußte , ein Uebergreifen des Brandes
auf die anderen Baulichkeiten und den Wald zu
verhindern . Erst als von Baden -Baden der
städtische Sprengwagen mit S000 Liter Wasser
anfuhr , war die Löschung des Brandes möglich ,
so daß weiteres Unglück verhütet wurde .

dz . Aach -Linz , 22. Juni . Das Anwesen des
Landwirtes Martin Peter wurde zur Nacht -
zeit von einem Brande heimgesucht . Während
das Oekonomiegebäude verloren ging , konnte
das durch einen massive » Giebel getrennte
Wohnhaus gerettet werden . Ebenso wurde das
Vieh geborgen , während die landwirtschaftlichen
Geräte , Maschinen usw . ein Raub der Flammen
wurden .

bld . Langenthal bei Hirschhorn , 22. Juni .
Gestern nachmittag brach in der Papierfabrik
Langenthal ein großer Brand aus . Der
Sachschaden ist sehr bedeutend . Durch eine ein -
stürzende Mauer wurde ein Feuerwehrmann
ziemlich stark verletzt , jedoch besteht keine Le-
bensgefahr .

bld . Freiburg , 22. Juni . In einem Sonder -
zuge trafen am Dienstag nachmittag zahlreiche
Mitglieder des Bäcker m ei st er - Gesang -
Vereins Brooklyn mit ihren Damen , ins -
gesamt 110 Personen ein . Abends folgten sie
der Einladung zu einem Ehrenbankett im
Jägerhäusle .

bld . Miillheim , 22 . Juni . Im Anwesen des
Fnhrhalters R e d l e hier löste sich beim Sen -
auszug eine eiserne Schiene und fiel dem 32
Jahre alten Strafgefangenen Hermann Kurz
von Sasbach aus den Kopf . Die Verletzung war
so schwer , daß er am nächsten Morgen verschied .

bld . Murg ( bei Säckingen ) , 22. Juni . Gestern
morgen ereignete sich in der Lehmgrube der hie -
sigeu Ziegelei Rogg und Reichelt ein töd -
licher Unglücksfall . Der 19 Jahre alte
Arbeiter Joses Dasfner , der mit dem Roll - '
wagen Material aus der hinter der Ziegelei be -
findlichen Lehmgrube holen sollte , wurde von
einer abstürzenden Lößwand vollständig be - '
graben . Er konnte nur als Leiche geborgen
werden .

bld . Lörrach , 22 . Juni . Gestern kam durch
einen eigenartigen Unglücksfall ein
63 Jahre alter Mann ums Leben . Beim Heu -
legen überfiel ihu ein Schwindelanfall und er
rutscbte mit einer Ladung Heu aus etwa 3 Me -
ter Höhe vom Wagen hernnter , wobei er auf
das Gesicht siel und mit gebrochenem Ge »
nick liegen blieb .

Eerickwlaul
Schwurgericht.

dz . Waldshut , 22 . Juni . Das Schwur «
g e r i ch t verurteilte de » Gastwirt uidd Metzger
Karl Hiuterseeh aus Reiselfiugeu , der der
vorsätzlichen Tötung seiner Schwiegermutter in
Verbindung mit dem Brande seines » Hauses
angeklagt war , wegen fahrlässiger Tötung zu
drei Jahren Gefängnis . Sechs Monate der
Untersnchnngshaft werden angerechnet . Der
Staatsanwalt hatte wegen vorsätzlicher Tötung
die Todesstrafe beantragt .

Am» falle noch
können Sie das „Karlsruher Tatsblatt " bei
der Post bestellen, ohne daß eine Ver^ögerunc,
in der Zustellnnjs eintritt und ohne zur Zah-
lnnqder ^0Pf . N .ichqebühr verpflichtet zu sein

N e u hinzutretende Bezieher brauchen den an-
hängenden Bestellschein nur ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den
nächsten Briefkasten zu werfen .

An das Postamt

Ich bestell « hiermit das wöchentlich 7 malerscheinende ^ karlSruh « r Tagblatt ' mit8 Woch« nbeilage » zum mvna ' Iichen B «zu? S-
vreis von 2. 10 Mk . ausschl . Postzustrllgebühr .Der Betrag ist durch den Boten »u erheben .

Name : .

Ort : _

Itraße u . Nr . . . .
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Danksagung .

Für alle erwiesene Liebe und Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines

geliebten Mannes spreche ich hiermit

meinen tiefgefühlten Dank aus

Frau Luise Göbelbecker ,
geb . Bauer.

Karlsruhe, den 22 . Juni 1927 .

Ner Erkennungsdienst der Kriminalpolizei.
Photographie und Daktyloskopie als Hllfswaffen .

Die rührigste Arbeit ldes KrimivaMtew ist zur
Erfolglosigkeit verurteilt , wenn diesem nicht als
Ziel seiner Tätigkeit Sie UeLerMhrung des
Rechtsbrechers gelingt . Oft wir 'd der Verbrecher
unter der Wucht 'öes gesammelten BeweiS -
Materials zusammenbrechen , ebenso Häufig aber
bleibt er beini Leugnen ^ Photographie und Dak¬
tyloskopie sind Hie hauptsächlichsten Hilfsmittel ,
die Äem Kriminalisten an erkennungMieustlichen
Einrichtungen jut Erreichung seines Zweckes,
Ser UeberWhrumg des Verbrechers , zur Ber -
sügung stehen . Ber 'schieöenartigst ist ihre An»
Wendung .

Der ursPrüngllichste Zweck , öem Sic Photogra¬
phie idienstÄar gemacht wurve , war Sie Aufnahme
von Verbrechern und Sammlung «dieser Bildnisse
in. sog . Verbrecheralben . Vervollkommnet durch
eine Personalbeschreibung , dienten sie ider Iden¬
tifizierung . Heute liegt Her Hauptwert öes Ber -
brecheralbums in der Möglichkeit , daß solchen
Personen , Sie einen Verbrecher beoibachtet oSer
gesehen haben und von dem die Mutmaßung be-
grunHet ist , er sei schon früher mit der Polizei
in Berührung gekommen , Sas Verbrecheralbum
zum Zwecke des Wiedererkennens gezeigt wird .
Der Ergänzung dienen hier noch Verzeichnisse
verschiedener Art , wie z. Ä . das Spitznamenver -
zeichnis , das Verzeichnis besonderer Körpermerk -
male , HaM 'chriftewsammlung zum Zwecke der
Schriftvergleichung u . a . TroHdem ist der Wert
der Photographie in dieser Beziehung nur ein
sehr bedingter . Das Aeutzere eines Menschen
ändert sich in wenigen Jahren oft nicht uncrheb -
lich . Dann ist ein Erkennen unmöglich ? dasselbe
gilt bei Verkleidungen . Daneben ist die Mög¬
lichkeit von Irrtümern außer ordentlich groß .
Wichtiger ist die Verwendung der Photographie
zur Ermittlung unbekannter Persönlichkeiten ,
insbesondere unbekannter Toter . Eine Leiche
ändert oft in wenigen Tagen ihr Aussehen der -
art , daß selbst nahe Angehörige sie nicht erken>-
nen . Hier hält die Pchotoplatte das urspriing -
liche Bild fest.

Besondere Bedeutung kommt der Photographie
bei der sogen . Tatortaufnahme zu . Selbst die
schönste Skizze kann die Photographie nicht er-
setzen . Auch kann es nur zu leicht vorkommen ,
daß die Aufzeichnung von Kleinigkeiten , die im
Verlauf der Untersuchung eine bedeutsame Rolle
spielen können , vergessen wird . Blutflecke unv
Blutspritzer , Kampfspuren , Fuftabdrücke hält die
Platte natürlich fest. In der Gerichtsverhand -
lung veranschaulicht die Photographie einen Tat -
bestand bei weitem besser als langatmige Be-
schreibungen .

Das wichtigste Mittel zur Personenibentifizie -
rung , das dem Kriminalbeamten heute zur Ber -
sügung stech» , ist die Daktyloskopie , das Finger -
abdruckverfahren . Die Grundlage des Bersah -
renS bildet die Tatsache , daß es auf der ganzen
Welt auch nicht zwei Menschen gibt , bei denen
die Hautlinien der Finiger die gleichen Formen
aufweisen . Ferner steht fest, daß sich diese Kor-
men im Laufe der Lebensjahre und selbst nach
dem Tode — soweit sie dann überhaupt noch er -
kennbar sind — niemals verändern . Damit
trägt jeder Mensch ein untrügliches Erlennungs -
zeichen bei sich .

Um nun die Tausende und aber Tauseude von
Fingerabdrücken — die Sammlung des Berliner
Erk ennuugAdienstes zählt ca . 400 000 — vonein¬
ander unterscheiden zu können und das Anffin -
den gleichartiger Abdrücke zu ermöglichen , hat
man die Formen der Fingerlinien , die Papillär -
linien , nach besonderer wissenschaftlicher Methode
in verschiedene Gruppen und Untergruppen ein-
geteilt unter Zugrundelegung von vier Haupt -
formen . Als solche unterscheidet man die sogen.
L - , I- , 0 - und v -Formeu lSMingen , Schleifen ,
Wirbel und Bogen ) . Die Bestimm -ungssorinein
der Untergruppen hier anzuführen , würde zu
weit gehen .

Bielfach wird aber trotzdem die Aufsuchung
un>d der Vergleich einzelner Fingerabdrucke eine
unendliche Arbeit verursachen . Um dliese zu er-
leichtern , sind Fingerabdrucksam m̂lungen der ein-
zelnen Verbrecherkategorien geschaffen worden ,
ausgehend von der Tatsache , daß ein Verbrecher
selten in ein andere ? ^Fachgebiet " hinüberwech -
selt. So kommt es nur selten vor , daß z . B . der
gewerbsmäßige Einbrecher zum Betrüger wird
u . a . Findet nian also am Tatort eines Gin-
bruchs einen Fingerabdruck , dann wird dieser
nach Feststellung der Kl«ssisizicrungssormel zu¬
erst mit der entsprechenden Spezi .a>lsammlung
oerglichen .

Nun hätte jede Daktyloskopie nur bedingten
Wert , wäre der Erkennungsdienst eines Landes
an seine Landesgrenzen gebunden . Der größte
Feind der Rechtsovdniung ist der internationale
Verbrecher . Ihm sind Landesgren >zen keine
Schranken , der moderne Schnellverkehr trägt ihn
in kürzester Frist über sie fort . Da darf natür¬
lich auch die Kriminalpolizei mit ihren Ermitt¬
lungen nicht an der Grenze haltmachen . Das ist
von allen Ländern anerkannt worden , und so
stehen die Kriminalpolizeien der ganzen Welt
in dauerndem , direktem Verkehr . Das gilt im
besondern für den Erkennungsdienst . Hier fin >-
det ein ständiger Austausch der gemachten Er -
fahrungeu statt , vor allem aber a>nch ein Aus -
tausch der aufgenommenen Fingerabdrücke der
Verbrecherwelt , soweit dies notwendig erscheint .

Eines steht jedoch der vollen Auswertung im
internationalen Verkehr entgegen : die Ueberfen -
düng der Fingerabdruckbogen erfordert kostbare,
oft unwiederbringlich verlorene Zeit . Es ist
das Verdienst des PMzeidirektors in Kopen-
Hägen , Hakon Jörgensen , durch die Erfindung
des „Fernidentifizierungs - Verfahrens " diesen
Zeitverluft ausgeschaltet zu Haben. Nach diesem
Verfahren werden die Muster der Finger in be-
stimmten Zahlengruppen ausgedrückt , die tele-
graphisch oder durch Funkspruch übermittelt wer -
den können . Das Mittel hierzu bietet wieder die
Birötelegraphie .

Die Zweifel , die von vielen Seiten bezüglich
der unbedingten Beweisfähigkeit des Finger -
aböruckes geltend gemacht werden , sind wohl all-
gemein geschwunden . Da taucht eine neue , an -
gebliche Gefahr auf : die der Fälschung von Fin¬
gerabdrucken , Tatsache ist , daß die Möglichkeit
solcher Fälschungen besteht . Für die Praxis be-
steht eine Gefahr aber nicht, denn einmal ist es
außerordentlich schwer, Fingerabdrücke gut zu
fälschen , des weiteren ist es aber dem technisch
gut vorgebildeten Beamten des Erkennungs -
dienstes möglich, eine Fälischnng zju erkennen und
damit den gefälschten Fingerabdruck aus der
Verwendung im Ermittlungsverfahren auAzu-
schalten.

Dieses Kapitel abschließend sollen nut noch
einzelne weitere Hilfsmittel

'
-der Berbrecherfahn -

düng genannt werden : im Steckbrief und Poli -
zeiberich^ werde » Ausschreiben über gesuchte
Personen veröffentlicht : die Diebstahlsmerkkar -
tensanimlung enthält eine Kartothek mit Be -
schreibungen besonderer , leicht erkenntlicher oder
mit besondern Merkmalen versehener , bei straf-
baren Handlungen in Verlust geratener Gegen -
stände , z . B . gestohlene Uhren unter Angabe der
Nummer n . ä ., die Wertpapiersperrstelle sorgt für
Benachrichtigung von Banken und sonstigen In -
teressenten vom Verlust von Wertpapieren unter
Angabe ihrer Nummer , um einen Absatz dersel¬
ben zu unterbinden u . ä . Fuß - , Radspuren u . a .
werden durch Spezialbeamte mit Gips oder
andern Stoffen ausgegossen und so zum Zwecke
der Verbrecherübersnhrnng gesichert.

Aus dem Aufsatz von G . Bartsch : „Auf der
Spur des Verbrechers " im „Jahrbuch der an -
gewandten 9iatnrwifsenschasten 1927" (Beklag
Herder zu Freiburg im Breisgau ).

Europa -Meister Schmeling.

Der deutsche Boxsport hat am Sonntag zma
erstenmal einen Europa -Meisterfchaftstitel er-
rungen . In der Westfalenhalle in Dortmund
stand Schmeling , der deutsche Halbschwer -
gewichtsmeister , dem Belgier Delargs , dem
bisherigen Titelinhaber , gegenüber . Schmeling
setzte seinem Gegner so hart zn , daß er bei Be-
ginn der 14. Runde aufgab .

Vom elektrischen Strom getötet. Ein 8mw
doner , der in der Stadt Kingston an der Themse
sein Wochenende zubrachte , kam auf eine eigen-
artige Weise ums Leben . Er stand in dem
Garten eines Hotels und sah dem Treiben der
Boote auf dem Strome zu. Plötzlich stieß er
einen Schrei aus und fiel zu Boden . Sein Brw -
der eilte herbei und sah, daß der Bewußtlose
einen Draht umfaßte , der von einer Fahnen «
stanze herablief . Wie sich herausstellte , war die-
ser Draht mit einer elektrischen Leitung verbun -
den , die zur Beleuchtung des HotelgartenS
diente . Der herbeigerufene Arzt konnte nur
noch feststellen, daß der Mann durch den elektrt -
schen Strom getötet worden war .

Das Ende von Sherlock Holmes . Der eng-
lische Schriftsteller Conan Doyle , der Erfinder
der berühmten Detektivfigur Sherlock -Holmes ,
hat eine Sammlung von einigen neuen Detek-
tivgefchichten veröffentlicht , die in der letzte«
Zeit unter der altbewährten Flagge erschiene«
sind . In einem Borwort erklärt der Schrift -
steller , daß Sherlock Holmes damit sein literari¬
sches Dasein endgültig ausgehaucht hat . ,JÄ
fürchte"

, so schreibt er , „Sherlock Holmes könnte
sonst das Schicksal eines jener beliebten Tenör «
beschiedeu sei» , die sich überlebt haben und doch
immer wieder der Versuchung unterliegen ,
einem wohlwollenden Publikum neue Abschieds-
verbeugnugeu zu machen. So darf es nicht lom°-
men und deshalb mnß Sherlock Holmes den
Weg alles Fleisches gehen , sei es körperlich oder
nur ein Phantasieprodukt "

. Sherlock Holmes hat
ein literarisches Dasein von 40 Jahren geführt ,
immerhin eine recht ansehnliche Leistung Er
trat im Jahre 1887 zum ersten Male in zwei
kurze« Detektivgeschichten auf .
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In unserer gut eingerichteten , großen
Autolackierung können wir noch das

Auflackieren
von Personenwagen

übernehmen , evtl . auch nötige Repa¬
raturen ausführen . Karlsruhe , Liststr 5

Ein Drama aus hoher See . Die Fahrgäste
des Ueberseedampfers „California "

, der aus
Neuyork kürzlich in einem englische» Hafen
eingetroffen ist , berichte» über einen aufregen -
den Borfall , der sich etwa 600 Meilen von der
irländischen Küste entfernt zugetragen hat . Eine
Amerikanerin, , die ihre Eltern in England be-
suchen wollte , fiel über Bord in das Meer . So -
fort sprangen zwei Matrosen ihr nach , um sie
zu retten . Das Schiff fuhr aber mit so großer
Geschwindigkeit , daß die Frau und die zwei Ma -
trosen im Nu weit zurückgelassen wurden und
in den Wellen verschwanden , ehe überhaupt der
Versuch gemacht werden konnte , ein Reitlings -
boot flott zu machen.

Humor des Auslandes .
„Hast du schon gehört ? " Lukas hat bei dem

letzten Bankkrach eine Halbe Million verloren .
Nun ist er halb irrsinnig geworben ." — ,,Also
auf dem Wege der Besserung . Früher sagtet
Ihr doch immer , er sei ein Vollidiot !"
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Haus Köchlin
Ritterstr . 5.

Bitte beachten Sie meine Schaufenster !

dasaltbeifäbrte
SiaurdchmiHd !

1 Messing-Teeglas gratis
I

erhalten Sie ab heute , den 23., bis Samstag , den 25. Juni 1927, I
bei Einkauf von 9 Plun «I Maifcc oder 1 Ptund Ige |

verabfolgen auf Kaffee , Tee
nai/aii Kakao und Margarine Gutscheine

Hamburger Kafffee - Lager
Karlsruhe IHAHS & GARFS Zähringerstr. 53a

Beachten Sie bitte unser Schaufenster !

Wanzen . Motten
KAWK Käfer . Hatten etc.
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ÄiA ?ns?itsv°W ° Pertschin V g . U . OsKar Pertsch
Prima Alnlf jf | A Karlsruhe , Luisenstraüe 4. Tal . 4205 -
neue <* « ijW4Jv Sämtliche fachmännische Ungeziefermittel konim 00
Jaunen » billig zmn Versand

Zähringerstr . 53a . XL Erstklassige Erfolge

Wanzentod
sicherstes Radikalmittel zur Selbstvertilgung liefert

Eiicdi . Ipiinatip Hailuuhc
MarkKrafenstraße 52. Telef . 3263 .

Öffti Flug Deutschland- Amerika ?
Pilot Könnecke von der Luft- ,Hansa trifft

Vorbereitungen .

Dem Problem des Ozeansluges bringt man
in Deutschland , wo der Luftverkehr vorbildlich
organisiert ist, naturgemäß großes Interesse
entgegen . Mit der gewohnten deutschen Grund -
lichkeit läßt man sich aber nicht auf Sportflüge
ein , fonöern untersucht die technischen und wirt -
schaftlichen Möglichkeiten eines Passagierver -
kehrs Deutschland —Amerika sorgfältig , da die
zuständigen verantwortlichen Stellen der Auf -
fassung sind, ein solcher Klug dürfe nur unter -
nommen werden , wenn die Sicherheit für das
Leben ber Fluggäste vollkommen gewährleistet
werden kann . Diesem Zweck soll das Unterneh -
men des langjährigen Piloten der Luft -Hanfa ,
Könnecke (unser Bild ) , dienen , der während
des Krieges sich als ausgezeichneter Flieger be-
währt hat und mit Äem Orden Pour le Merite
Ausgezeichnet ist . Finanziert wird das Unter -
nehmen von Privatkreisen ! die Lust -Hansa hat
den Piloten einstweilen drei Monate beurlaubt ,
lieber den Zeitpunkt des Fluges selbst ist noch
nichts bekannt.
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Das Landtagswahlgesetz in 1 . Lesung angenommen
mit den Stimmen der schwarz-roten Mehrheit gegen sämtliche Oppositionsparteien und gegen die Demokraten : 39 Stimmen
für das Gesetz, 25 Stimmen dagegen. — Sämtliche Abändernngsanträge abgelehnt. - Eine Debatte über Reichsschulgesetz

und Simultanschule in Baden .
Karlsruhe , 22. Juni .

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 9.20
Uhr . Eingegangen sind Gesetzentwürfe
über die Regelung der Beamten -
bezüge und über einen Staatsvertrag zwi -
schen Preußen , Bayern , Württemberg und Ba -
den zur Regelung der Lotterieverhältnisse , so -
wie sür eine A e n d e r u n g des Lotterie -
gesetzes . Zur Aenderung des Wahlgesetzes
liegt neuerdings eiu Gesuch des Landesver¬
bandes Baden des Hypothttengläubiger - und
Sparerschutzverbandes vor .

Nach Verlesung der Eingänge durch den Prä -
sidenten wird die

Aussprache über das Landtagswahlgesetz
fortgesetzt . Zentrum und Sozialdemokratie
haben einen Antrag eingebracht , der die gestern
verschiedentlich so schars verurteilte Best im -
muug gegen die Splitterparteien
abmildert . Nach diesem Antrag müssen
künftig die Wahlvorschläge derjenigen Parteien
oder Wählergruppeu , die bei der vorhergehen -
den Landtagswahl im ganzen Lande nicht min -
bestens 80 000 Stimmen erhalten haben , die
Unterschriften von zwei vom H u n -
dert der Wahlberechtigten tragen . ( In
der vom Verfassungsausschutz verabschiedeten
Fassung waren die Unterschriften von 5 Prozent
der Wahlberechtigten vorgesehen ) .

In der fortgesetzten Aussprache nimmt zu -
nächst

Abg . Dr . E n g l e r (Soz . ) das Wort . Er
stellt in einer Polemik gegen die Volkspartei
fest, datz die sozialdemokratische Fraktion einig
gewesen sei in der Frage der Abschaffung der
Landesliste und in der Forderung nach Beseiti -
guug der Jnteressentengruppen . Geteilter
Meinung sei man in seiner Fraktion bezüglich
der Zahl der Wahlkreise . Engler versucht dann
die Auffassung zu entkräften , als ob seine Par -
tei im Schlepptau des Zentrums segle . Niemals ,
so meint er , würde seine Fraktion einem Gesetz
zustimmen , das die Macht des Zentrums stärke
seine Behauptung , die allerdings durch die Tat -
fache der Zustimmung zu diesem Gesetz wider -
legt wird ) . Die Sozialdemokratische Fraktion
erhoffe von dem Gesetz eine gute Entwicklung
des politischen Lebens in Baden .

Abg . Ob kircher (D .B .P .) gibt zunächst sei¬
nem Bedauern darüber Ausdruck , daß der zu-
ständige

Minister des Innern auch heute nicht an -
wesend

>ei. Bei einer derartig wichtigen Gesetzesvor -
läge gehöre der Minister unbedingt m den
Landtag . Wenn er , was nicht bezweifelt wer -
den sollte , in dringender dienstlicher Anlegen -
heit auswärts sei , so hätte er eben den Präsi -
denken des Landtags ersnchen müssen , die Be -
ratung dieser Gesetzesvorlage zu verlegen . Das
>ei durchaus angängig gewesen , zumal die Vor -
läge ja gar keine Eile habe , da die nächsten
Bahlen erst in 2 'A Jahren fällig wären . Der
Redner stellt aus Grund des 8 50 der badischen
Verfassung den
Antrag , daß der Minister im Haufe erscheine .

Der Abg . Obkircher setzt sich dann mit den Red -
» ern der Regierungsparteien auseinander . Er
weint , es habe ja wenig Zweck , noch über die
Vorlage zu reden , da die „maßgebenden Par -
teien " (Zentrum und Sozialdemokratie ) ja be -
schloffen hätten dem Gesetzentwurf in der vor -
liegenden Fassung ihre Zustimmung zu erteilen .
Man dürfe dann nur nicht davon sprechen , wie
dies gestern aus Seiten der Regierungsparteien
« escheben sei , daß die Vorlage populär sei . Es
gebe doch zu denken , daß alle Parteien mit
Ausnabme des Zentrums und der Sozialdemo -
kratie in der Beurteilung der Vorlage einig
seien .

Das Zentrum nütze feine Macht aus zum
Schaden der Gerechtiakeit und der Allgemein -

heit .
iu der auch die kleineren Parteien gehören .

Es folgt die Abstimmung über den volks -
parteilichen Antrag , der das Erscheinen des
Ministers verlangt . Er wird mit den St im -
wen der Regierungsparteien gegen
die Stimmen der gesamten Oppo -
sition abgelehnt .

Abg . Lechleiter ( Komm ) lehnt die Vor -
läge ab u . meint , seine Gruppe habe keinen Anlaß
äur Stärkung der Macht des Zentrums beizu -
tragen .

Abg . Dr . Warum ( Soz .) bemüht sich ine
Abwesenheit des Innenministers zu begründen
" nd zu entschuldigen . Von ihm erfährt man ,
daß

der Minister zu einer Polizeikonfcrcnz nach
Essen gereist ist.

Abg . Dr . S ck o f e r ( Ztr .) wendet sich gegen
kommunistische Angriffe auf das Zentrum und
schließt sich in scharfer Polemik gegen den Abg .
Dbkircher , den Ausführungen des Vorredners ,
bezüglich des Innenministers , an . Er beschäf -
Ät sich dann mit der angeblich „verlogenen

in der die Vorlage draußen im Lande be -
kämpft werde und bemüht sich , wie alle anderen
Zentrumsredner , der Opposition klarzumachen ,
daß öas Zentrum bei der Vorlage rein staatö -
politische Gesichtspunkte habe gelten lassen und' einerlei parteipolitische Ziele damit verfolge .

Abg . von Au ( Bih ' gl . Vgg . ) wiederholt seine
Auffassung von der Einseitigkeit und Ungerech¬
tigkeit des Gesetzes , insbesondere soweit es sich
? egen die Splitterparteien wendet . Diese Be -
nimmung richte sich lediglich gegen die Wirt -
Ichastspartei . Trotzdem werde man auch durch
iplchc Ausnahmebestimmungen die Mittelstauds -

bewegung nicht niederhalten können . Die Rede
von Aus ist häufig von lebhaften Zwischenrufen
und großer Unruhe im Haufe begleitet .

Abg . Obkircher ( D .V .P . ) vertritt noch¬
mals die Ansicht der Bolkspartei . derznsolge
der zuständige Minister so wichtigen Beratungen
anwohnen müsse . Wenn , wie in diesem Falle ,
der Minister des Innern dienstlich auswärts
sei, dann hätte eben dieser Punkt der Tagesord -
nuug vertagt werden müssen . Seine Auffaf -
fuug über die Vorlage , so führte der Redner
weiter aus , sei nach wie vor die ,

daß das Gesetz weder der Allgemeinheit ,
noch den staatspolitischen Interessen diene ,
sondern lediglich dem Parteiegoismns des

ZeutrumS .
Abg . v . M e y e r - Karlsruhe ( Bürgl . Vgg .)

schließt sich der Ausfassung der Volkspartei über
die Abwesenheit des Innenministers au . Er
meint , man könne zum mindestens geteilte An -
ficht sein darüber , ob die Verhandlungen des
Ministers in Essen den augenblicklichen Land -
tagsverhandluugen an Wichtigkeit gleichkommen
bezw . überlegen sind . Ihm , ' oem Redner , liege
immer noch das Hemd näher als der Rock . Abg .
D . Meyer gibt dann nochmals seinem Bedauern
über den Fortfall der Landesliste Ausdruck .
Aber auch wenn das Gesetz in der vorliegenden
Fassung von der Mehrheit angenommen würde ,
werde seine Fraktion sich nicht „zur Ruhe
setze » ".

Nach kurzen Bemerkungen deS Abg . En gl er
iSoz . ) , die sich gegen den Abg . Obkircher
wenden , wird

die allgemeine Aussprache geschloffen .
Eingegangen ist ein Antrag des Zentrums

auf namentliche Abstimmung über den volks -
parteilichen Antrag zum Reichsschntzgesetz . ser -
ner der erwartete Nachtrag zum Staatsvoran -
schlag 1926/27 .

Um 'AI Uhr vertagte sich das Haus auf nach -
mittags Yk4 Uhr .

*

In der N ach m ittagssitzung wird in die
Einzelberatnng über das Landtagswahlgesetz

eingetreten .
Die einzelnen Artikel und Paragraphen wer -

den unter Ablehnung aller A b ä n d e °
KUngsanträge durchweg noch den Beschlüs -
sen des Verfassungsausschusses angenommen .
Nnr in 8 3 Absatz 3 des Artikels 1 tritt durch
Annahme eines Antrages von Zentrum und
Sozialedmokrateu insofern eine Aenderung ein ,als die Wablvorschlägc in jedem Wahlkreis von
mindestens 2 Proz . ( statt ö Proz . ) , der bei der
vorhergehenden Landtagswahl im Wahlkreis
Wahlberechtigten unterzeichnet sein müsse « .

In diesem Znsammenhang erfolgen Ansein -
andersetzungen der Abgg . Dr . Marum ( Soz .) ,
v . Au ( Biirg . Vgg .) , Dr . Schofer (Ztr .) , Dr .
Wolfhard «Dem . ) und Bock lKomm .) .

Die Abstimmung über 8 3 Absatz 3 ist eine
namentliche . Dafür stimmen 39 Abgeordnete ,
dagegen 19 Abgeordnete (Bürg . Vgg . , Demokra -
teil und Kommunisten ) : 6 ( Deutsche Bolkspartei )
enthalten sich der Stimme .

8 5, der von der Stimmzählnng handelt , er -
fährt im Interesse der Klarheit eine textliche
Aenderung .

Eine Erklärung der Demokraten .
Vor der Abstimmung über das ganze Gesetz

gibt
Abg . Dr . Glockner (Dem . ) die Erklärung

ab , daß seine Fraktion bedauere , der Vorlage
nicht z u st i m m e n zu k ö u n e n , nachdem die
demokratischen Anträge abgelehnt und die Wün -
sche der kleinen Parteien nicht berücksichtigt wor -
den seien . Diese Haltung bedeute keine

'
Spitze

gegen die allgemeine Politik der Regierung , an
der die Demokraten beteiligt seien

Abg . D Meyer - Karlsruhe <Bg . Vgg .)äußert ebenfalls , ein Bedauern , daß seiner
Fraktion die Zustimmung zum Gesetze uumög -
lich geworden sei .

Die namentlichc Abstimmung ergibt ,uon 72 Mitgliedern des Hauses 64 anwesendsind . Davon stimmen 3g mit Ja . 25 «Bg . Agg ..Bolksparte », Demokraten und Kommunisten )
mit Nein .
. Das Landtagswahlgesetz ist damit
1 n ? r ft e i Lesung angenommen .

Die dazu vorliegenden Gesuche werden sür er -
ledigt erklärt , und zwar jene der Frauen -
o r g a n i s a t i o n e n mit 3g gegen 23 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung . Die drei weib¬
lichen Abgeordneten des Zentrums
hatten vor dieser letzteren Abstim -
mung den Saal verlassen .

Das Haus beschließt mit Mehrheit die zweite
Lesung des Gesetzes am Freitag , den 1 . Juli ,
vormittags , vorzunehmen .

Es folgt die

Beratung der Anträge zum Geichs-
fchulgefetz .

Die Fraktion der D e u t f ch e n V o l k s p a r -
t e : hatte am 2 . Juni folgenden Antrag einge -
bracht :

„Der Landtag wolle beschließen , die Regie -
rung zu ersuchen , bei der Erledigung eines
Reichsschulgesetzes bei der Reichsregierung und
im Reichsrat darauf hinzuwirken , daß

1 . die Erhaltung der jetzigen badifchen chrift -
lichen Simultanschule im Reichsgesetz ge-
sichert wird ,

2. wenn dies nicht erreichbar ist , die Anwen -
dung des Reichsschnlgesetzes auf die Län¬

der mit christlicher Simultanschule der Lan -
dcsgcsctzgcbnng überlassen wird ."

Zu diesem Antrag hatten Demokraten , So -
zialdemokraten und Kommunisten Abände¬

rungsanträge eingebracht , während das
Zentrum folgenden selbständigen Antrag vorge -
legt hatte :

... . . der Landtag wolle beschließen , die Re -
gierung möge entsprechend ihrer Erklärung
vom 14 . Dezember 1926 bei der Beratung über
den Entwurf eines Reichsschnlgesetzes im
Reichsrat . sich für Durchführung der Reichs -
Verfassung

'
eiusetzeu .

"

Ter Haushaltsausschuß hatte sich mit all die -
sen Anträgen beschäftigt und mit Mehrheit
einen Antrag angenommen , den er heute nach -
mittag durch den Abg . Marum lSoz .) als Be -
richterstatter dem Plenum zur Annahme emp -
fahl . Dieser Antrag des Haushaltausschnsses
hat folgenden Wortlaut :

„Der Haushaltsausschuß stellt den Antrag ,
der Landtag wolle beschließen :

I . Die Regierung wird ersucht , bei der Erledi -
guug des Reichsschulgesetzes bei der Reichs -
regierung und im Reichsrat darauf hinzuwir -
ken , daß
1 . die Erhaltung der jetzigen badischcn christ¬

lichen Simultanschule im Reichsschulgesetz
gesichert wird ,

2. wenn dies nicht erreichbar ist , das Reichs -
schulgesetz den Ländern , in denen « ine nach
Bekenntnissen nicht getrennte Schule ge-
setzlich besteht , die Entscheidung über die
Beibehaltung dieser Schule überläßt .

II . Die Anträge Nr . 81 , 81s , b , c , 6 ( sämtliche
oben erwähnten Anträge bezw . Abänderuugs -
antrage . Red .) werden für erledigt erklärt ."
Das Z e n t r u m hat nun auf diesen Antrag

des Haushaltsausschusses hin seinen Ursprung -
lichen Antrag erneut eingebracht . Er
lautet :

„Die Unterzeichneten beantragen , der Land¬
tag wolle beschließen , die Regierung möge
entsprechend ihrer Erklärung vom 14 . Dezem -
ber 1926 bei der Beratung über deu Entwurf
eines Reichsschulgesetzes im Reichsrat sich sür
Durchführung der Reichsversassung einsetzen .

"

Zu diesem erneut eingebrachten Antrag des
Zentrums habeu die Sozialdemokraten
folgenden AbänderungSantrag eigebracht :

„Die Unterzeichneten beantragen , der Land -
tag wolle beschließen :

Dem Antrag ( des Zentrums — Red .) ist am
Schluß beizufügen :

. . . insbesondere dasür , daß der gemäß Ar -
tikel 146 der Reichsversassuug der Gemein¬
schaftsschule gebührende Borrang vor der
Bekenntnisschule nnd Weltanfchauungsschule
gewahrt wird ."
Die Fraktion der Deutschen Volkspar -

tei hat dem neu eingebrachten Zentrumsantrag
solgeuden AbänderungSantrag gegen¬
übergestellt :

„Die Unterzeichneten beantragen , der Land -
tag ivolle beschließen , die Regierung möge bei
der Beratung über den Entwurf eines Reichs -
schulgesetzes im Reichsrat sich dafür einsetzen ,
datz der gemätz Artikel 146 der Reichsversas -
suug der Gemeinschaftsschule gebührende Bor -
rang vor der Bekenntnisschule und Weltan -
schauuugsschule gewahrt wird .

"
?ibg . Bock ( Komm . ) lehnt den Ausschutz -

autrag ab . Seine Partei stehe aus dem Boden
der Gemeinschaftsschule mit ausgesprochen
weltlichem Charakter .

Abg . Dr . Mattes ( D . Bp . ) führt aus , durch
die neneingebrachten Anträge des Zentrums
uub der Sozialdemokraten sei die Situation
nicht klarer geworden . Auch fehle immer noch
eine bestimmte Erklärung der Regierung .

Die Simultanschule müsse im Reichsschul -
gesetz unbedingt den Borrang erhalten .

Abg . D . Meyer - Karlsruhe ( Bürg . Vgg .) :
Wir stimmen dem Ansschutzantrag zu . Mit den
Abänderungsanträgen können wir uns nicht
befreunden . Man solle die badische Schule in
Ruhe lassen .

Abg . Dr . F ö h r ( Ztr . ) freut sich, datz der Aus -
schütz den christlichen Charakter der badiimen
Simultanschule betont . Datz bei Beratung des
Reichsschulgesetzes im Reichsrat die Regierung
sich für Durchführung der Reichsversassung ein -
setzt, wie es der Zentrnmsantrag wünscht , je «
eine Selbstverständlichkeit . Diesen Standpunkt
nehme auch der Minister ein . Man sollte doch
zuwarten , bis in den Vorschlägen der Reichs -
regierung konkrete Unterlagen vorliege » .

Abg . Dr . Marum lSoz . ) führt aus . die
Sozialdemokraten treten in Baden für die be-
stehende Gemeinschaftsschule mit Simultan -
charakter eiu . Für sie komme es daraus an ,
etwas Positives zu erreiche » , lieber den geietz -
lichen Zustand hinaus würde aber nicht » zu -
gegeben .

Abg . Hofheiuz ( Dem . ) will das religiöse
Moment als Erziehungssaktor nicht missen . Er
ist überzeugt , daß sich die baduche Regierung in
Berlin mit allem Nachdruck für die badische
Schulgefetzgebung einsetzen ivird .

Abg . Dr . Schoser lZentr . ) ist der Ansicht ,
daß mit diesen vielen Anträgen praktisch nichts
erreicht wird . Er meint , man solle znwarten ,
bis der Entwurf der Reichsregierung zum
Reichsschuleefetz vorliegt . Er itellt deshalb den
A >i trag,

"
die A b st i in m » ng über sämt¬

liche Anträge bis zu diesem Zeil «-
p u u k t z u r ü ck z u st e l l e n .

Abg . Bock lKomm .) polemisiert sehr heftig
gegen die Sozialdemokraten .

Aus Autrag des Abg . Marum lSoz .) wird
die A b st i m m u n g über sämtliche Antrüge b i s
zur n ä ch st e n Plenarsitzung a n s g e -
setzt .

Mit kurzen Bemerkungen des Abg . D.
Me yer - Karlsruhe ( Bg . Bgg . ) ist die Aus -
spräche beeudet .

Es folgt der Bericht des Abg . Dr . Führ
( Ztr .) über die Eingaben des Bad . Städtever -
bandes , des Bad . Städtebundes , des Verbandes
badischer Gemeinden betr .

Mitwirkung der Gemeinden bei der Gesetz -
gebung

sowie der Wirtsch . Vereinigung der Unterneh -
merverbände , Abteilung Baden , betr .

Errichtung eines Badischcn Landwirtschasts -
rates .

Der Berfassungsausschuß beantragt :
1 . der Landtag wolle zu der von der Regie «

rung . in Aussicht genommenen Regelung de ?
Anhörung der Gemeinden , Gemeindeverbände
und Kreise , sowie der Wirtschaftsorganisationen
( über die wir berichtet haben . Red . ) feine Zu -
stimmung geben ,

2. obige Gesuche für erledigt erklären .
Dazu sprechen die Abgg . Ritter (Komm .) ,

Maier - Heidelberg (Soz . ) , Dr . Mattes
( D . Vp . ) , D . Meyer - Karlsruhe ( Bg . Vgg .)
und Dr . G l o ck n e r ( Dem .) , woranf ein Antrag
auf Schluß der Debatte angenommen wird .

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstat -
ters Abg . Dr . F ö h r wird Absatz 1 des Aus -
schußantrages ( betr . die Richtlinien ) mit 44 ge-
gen 4 kommunistische Stimmen , Absatz 2 mit 32
gegen 12 Stimmen bei 4 Enthaltungen ange -
n o m m e n.

Damit war die Tagesordnung erschöpft .
Nächste Sitzung Freitag , den 1 . Juli , vormit -

tags 9 Uhr : Zweite Lesung des Landtags '" ahl -
gesetzes : Abstimmung über die Anträge zum
Reichsschulgesetz und Beratung der Novelle zum
Gebäudesondersteuergesetz

Schluß der Sitzung 8 % Uhr abends .

Oer Nachtrag
zum Gtaaisvorans chiag 1926/22 1

Der gestern vorgelegte Nachtrag zum Staats -
Voranschlag für 1926 und für 1927 bringt eine
Mehreinnahme für die Staatskasse von 543 960
Reichsmark , wodurch sich der im Gesetz vom
5. August v . I . auf 711700 RM . berechnete uu -
gedeckte Fehlbetrag auf 167 740 NM . vermin -
dert . Ueber die Deckung desselben muß später
Beschluß gefaßt werden wenn und s/weit der
Betrag im Laufe der HaushaltSpenode durch
Einnahmeüberschüsse nicht erwirtschaftet werden
kann .

Der Artikel 8 des Finanzgesetzes erhält fol¬
gende Fassung :

Die Staatsschuldeiiverwaltung , wird ermäch ,
tigt , im Wege des Staatskredites im In - oder
Auslande zu beschaffen :

a ) Die Mittel für die Instandsetzung der
Landstraße » , und zwar bis zum Betrage von
47 Millionen .

b ) Die Mittel für die Darlehen , die den im
Osten des Reiches anzusiedelnden badifcheu
Bauern aus der Staatskasse vorgestreckt werden
sollen , und zwar bis zum Betrage von 1 .2 Mil -
lionen .

c ) Die Mittel für die Darlehen zur Förde -
rung der produktiven Erwerbslosciisürsorge bi^
zum Betrage von 7,.? Millionen .

Aus der Begründung dieses Gesetzentwurfes
geht hervor , daß im Jahre 1027 und in den fol -
geiiden Jahren etwa 200 badische Bauernsöhue
im Osten angesiedelt werden sollen . Dem Sied -
ler soll aus der Staatskasse ein Darlehen von
6ÖOO Reichsmark ausbezahlt werden , das mit
1 Proz . verzinst werden soll .

HcsmlpolitischeRunüschmi
Beendigung des Lohnstreites in der badischen

Holzindustrie .
Der Landesschlichter hat mit Zustimmung der

Parteien den Schiedsspruch des Tarifamtes zu -
nächst sür die badische Holzindustrie für verKind -
lich erklärt . Die Ecklöhne erhöhen sich ab 2. i

'
suli

bezw . 1 . Oktober um 4 bezw . 3 Pfg . Die Stö -
rung deS Arbeitsfriedens ist hiermit vermiede » .
Bezüglich des Schreinerhandwerks ist die Lohn -
regelnng noch in der Schwebe .

Die Frage der Besoldungsreform .
bld . Offenburg , 22 . Juni . Im überfüllten

Saale der Micholhallc sprach Pros . Dr . K u » erüber die kommende Bcsvldungsresorm . Er
stellte n, a . die Forderung der Gruppensystemcaus , wobei es ruhig 1« Gruppen sein dürstenDas Dienstalter müsse an erster Stelle geregeltwerden . Die Anfangsgehalter müßten erhöht
lü " r «A ■~ cn ^ ,

<1in ' cn müßten auch Ersparnissemöglich tcni . Mit einer Aufbesserung von 10oder 1o
^Prozent sei der Beamtenschaft nicht ge -' nwS Fnedensgehalt müsse erreicht wer -

das Wohnungsgeld . sondern ein
OrtsjiUichlag müsse gewährt werden . Eine Pen -

U
?£ U11'8 s 'ch die Beamtenschaft nichtgefallen . Eine Zwischenlösung lehne sie ab . sieverlange die Reform im Augenblick . Es sei

notwendig , daß die jetzige Regierung handle .
<;m Anschluß an die Ausführungen des slied-uers wurde eine Resolution angenommen , inder n . a . gesordert wird , daß der Zeitpunkt der
Resorm nicht länger hinausgeschoben werde und
daß endlich der Beamtenschaft die Möglichkeiteines gesicherten wirtschaftlichen Daseins ge -
geben wird .

6in täqftcfies QUascFien mit Steckenpferd .Der £ iKenmlfcF ) - ?eife ist Qofdes u« rt

ytecfeppf @fd & nPel|fe
üSeratf zu fiaber > •
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Deutscher Industrie-

und Handelstag .
Eine Rede des Reichswirtschastsministers . —
Die Stabilität der Währung gewährleistet . —
Keine Maßnahmen gegen Preissteigerungen . —
Schlechte Aussichten für die deutsch-französischen

Handelsvertragsverhandlunge » .

In Hamburg wurde am Mittwoch die 47 .
Vollversammlung des Deutschen Industrie - und
Handelstages eröffnet . Zu der Tagung waren
erschienen Vertreter der Reichsbehörden unter
Führung von Reichswirtschaftsmiuister Dr . Cur -
iius , des Senats der Freien Hansestadt Ham -
bürg unter Führung des SenatspräfiH «nt «n
Bürgermeister Dr . Petersen , der öffentlichen
Körperschaften , der Auslands -Handelskam -
men , der wirtschaftlichen Spitzeuv «rbäud « und
der Presse . Reichswirtfchastsminister Dr . C u r -
tius nahm darauf das Wort zu seinem Bor -
rage über Weltwirschastssragen , wobei er u . a .
olgendes ausführte :

Die Hauptgesahr für eine Währung , die
Verflechtung mit den Finanzen des Staates ,

bestehe für Deutschland heute nicht mehr ,
nachdem eine grundsätzliche Scheidung zwischen
der Notenbank und den Staatsfinanzen vor -
genommen worden fei . Auch von der anderen
Seite , den Reparationsverpflichtuu -
zen , könne der deutschen Währung keine Ge -
fahr drohen . Wenn die Organe des Dawes -
'ilanes auch eine Reihe von Mitteln hätten , die
politischen Zahlungsverpflichtungen Deutsch -
lands herbeizuführen , so könne sie das doch nicht
>?uf Kosten der deutschen Währung . Die Gefahr ,
daß die Währung durch eine kommerzielle In -
ijnspruchnahme , durch die Tatsache einer passi -
seit Handelsbilanz gefährdet werden
Sönne , sei keine spezifische deutsche , sondern eine
Allgemeine . Die erprobten Mittel , dieser Ge - -'
ahr zu begegnen , hätten bisher in keinem Falle
'versagt . Es sei sein Bestreben , so führte der
.Minister aus , das Einströmen fremder An -
Leihen nach Deutschland nicht zu verhindern ,
oweit durch sie eine größere Rationalisierung
tnd größerer Absatz erreicht werden könne .
.Allerdings könne das ausländische Kapital in
!>er Form von Waren zu uns kommen und da -
1er je nach der Konjunktur zu einer gewissen
Passivität der Handelsbilanz führen . Eine solche
Passivität gebe aber keinen Anlaß zu Befürch¬
tungen für unsere Währung . Auch die Tatsache ,
>aß im Vergleich zu den entsprechenden Mo -
naten des Vorjahres die Passivität der Handels -
Silanz erheblich gestiegen sei , find « ihre aus -
seichende Erklärung in den Konjunkturverhält -
bissen der beiden Zeitpunkte . Bei einigermaßen
gleichbleibender Einfuhr zeige jetzt die Aussuhr
-inen zwar langsamen , aber stetigen Aufstieg .
Am die Wirtschaft stark und konkurrenzfähig zu
brachen , sei

Senkung der Preise

:*»'d entsprechende Förderung des Realeinkom -
mens wahrscheinlich der einzige Weg . Daher
habe der Minister auch die Erhöhung der Koh -
lenpreise untersagt . Er hoffe ferner , daß im
gegenwärtigen Augenblick eine Steigerung der
Eisenpreise vermieden werden könne . In der
Frage der bevorstehenden Neuregelung der
Liguidations - und Verdrängten -
schaden müsse das Reich diesen Kreise zuwen -
den , wozu es nur irgendwie in der Lage sei,
und zwar rasch und in einer leicht verwertbaren
Form . — Im zweiten Teil seiner Rede behan -
delte der Minister die Fragen der deutschen
Handelspolitik . Die Reichsregierung werde ihre
Kraft in der Richtung der Empfehlungen der
Weltmirtschaftskonserenz einsetzen mit dem Ziel
einer schrittweisen und paritätischen
Absenkung des Zollniveaus der
Welt . Die deutsch« Wirtschaft sei entschlossen ,
hierzu durch

langfristige Handelsverträge
ju gelangen . Hierzu müßten die Länd «r , mit
)enen bereits Tarifabreden vorlägen , neuer -
dings in der gezeichneten Richtung Verhandlun -
gen vorschlagen . Der Minister bedauerte , daß
es noch nicht gelungen sei , zwischen Deutschland
und Frankreich eine dauernde wirtschaftspoli -
tisch « Verständigung auf breiterer Basis herbei --
zuführen . Das Ziel scheine wieder in
weite Ferne gerückt zu sein . Deutsch -
land habe Frankreich Vorschläge im Sinne der
Weltwirtschaftskonferenz unterbreitet . Sollte
es nicht zu einer Verständigung kommen , so
werde sich Frankreich darüber klar sein müssen ,
daß ein wesentlicher Teil der Verantwortung
für die Weiterentwicklung der wirtschaftlichen
Verhältnisse Europas ihm zufalle .

Als erster Redner der Tagesordnung sprach
Sann der Eisenindustrielle

Wilhelm Vögele , Mannheim
in einem grundsätzlich bedeutungsvollen Vor -
trag über die deutsche Industrie in der Welt -
Wirtschaft . Ein Drittel der lebensnotwendigen
Rohstoffe ud Lebensmittel des jetzt «ingeschränk -
ten Verbrauchs muß in Deutschland durch die
Ausfuhr von Fertigwaren bezahlt werden . Da -
zu kommt , was wir für fremde Fertigwaren ,
den Zinsendienst und die Leistungen aus dem
Dawesplan brauchen . Die deutsche Industrie
hat die ihr daraus erwachsenden Aufgaben er -
kannt . Ihre Wiederaufbauarbeit hatte sich zu -
nächst vor allem auf die Vereinfachung des Her -
stellungsprogramms zu erstrecken , nicht lebens -
fähige Betriebe mußten ausgemerzt werden ,
nm durch Rationalisierung das Höchstmaß an
Leistungen unter geringstem Aufwand erzielen
zu können . In diesem Zusammenhang ist die
Wirksamkeit der Kartelle und ähnlicher Zu -
sammeuschlüsse wichtig . Wo diese versuchen , zu
Monopolstellungen zu gelangen , ergeben sich

naturgemäß Widerstände dann , wenn es zwei -
selhaft erscheint , ob der Machtgebrauch sich in
volkswirtschaftlich richtiger Weise betätigt . Ueber
allem rationalisierenden und organisierenden
Arbeiten darf der w i ch t i g st e W i r t s ch a f ts -
faktor , der Mensch , nicht vergessen wer -
den . 42,9 Prozent der berufstätigen Deutschen
sind industriell beschäftigt . Deshalb wiegt um
so schwerer , daß die seit langer Zeit herrschende
Arbeitslosigkeit das Entstehen eines gut ausge -
bildeten Nachwuchses an Facharbeitern bedroht ,
wenn auch die deutsche Industrie sich davor hü -
ten müßte , als Angestellte in allen Graden nur
Spezialisten zu züchten . Gerade in diesem Zu -
sammenhange ist die Erhaltung eines freien
Unternehmertums besonders wichtig .
Neben den großen mächtigen Konzernen von
Weltgeltung ist die selbständige Unternehmung
mittleren llmsangs in einer gesunden Industrie
nicht zu entbehren .

Von einer wirtschaftlichen Autarkie zu spre -
cheu sei auf absehbare Zeit unverständlich . Den
Agrar - Jnedustriestaat , der die Selbständigkeit
der eigenen Volkswirtschaft gewährleisten soll ,
bezeichnet der Reder als ein Ideal , von dem er
persönlich bezweifelt , ob es ein schönes Ideal
sei . Selbstverständlich wird der deutschen Han -
delsbilanz nicht nur durch industrielle Ausfuhr ,
sondern auch durch Minderung der Einfuhr ge -
dient , und daß eine Besserung der Lage der
Landwirtschaft anzustreben ist , bedarf keiner
Worte . Ob dazu aber die Erhöhung der
Kartoffelzölle und ähnliches der richtige
Weg ist oder ob nicht durch billiges Betriebs -
kapital und geeignete Produktionsmittel mehr
errreicht werden könnte , darüber scheinen auch
im Lager der Landwirtschaft die Ansichten noch
nicht endgültig geklärt zu sein .

Autarkie ist in absehbarer Zeit in
Deutschland undenkbar . Die Erkennt -
nis dieser Tatsache muß sich in der deutschen
Handels - und Außenpolitik deutlich ausprägen .
Eine so intensive Industrie wie sie Deutschland
besitzt und besitzen muß , bedarf weiter Räume ,
großer Wirtschaftsgebiete , in denen sie mit an -
deren Nationen in friedlicher Arbeitsteilung
leben muß . Es muß Sache der Regierung sein ,
eine Handelspolitik ztt betreiben , die in aller
Anerkennung der hervorragenden Bedeutung
des inneren Marktes dem Rechnung trägt , und
eine Sozial - und Steuerpolitik , die es der beut -
scheu Wirtschaft erlaubt und ermöglicht , weit -
bewerbssähig zu bleiben .

Als nächste Redner sprachen dann Herr Franz
Heinrich Witthoefft über die wirtschaftliche
Bedeutung Hamburgs und Bankier M . War -
bürg über das Thema „Der Kredit im Ge -
schästs - und Staatsleben "

, worüber wir noch
berichten werden .

Am Schlüsse seiner 47 . Vollversammlung nahm
der deutsche

'
Industrie - ünj Handelstag eine

Entschließung
an , in der zu den besonders dringlichen Fragen
der deutschen Volkswirtschaft Stellung genom -
men wird . Darin wird auf die unauflösbare
Verflechtung der deutschen Wirtschaft mit der
Weltwirtschaft hingewiesen . Die Ergebnisse der
Weltwirtschaftskonserenz werden begrüßt und
sollen von den Handelskammern unterstützt wer -
den . Der Reichsregierung spricht der
Industrie - ud Handelstag sein Vertrauen aus .
Es wird ferner von den privatwirtschaftlichen
Betrieben das Anstreben des höchsten Grades
der Leistungsfähigkeit gefordert , durch die allein
Absatz , Reallohn und Kaufkraft günstig beeiu -
flußt werden könnten . Zu der Frage der So -
zialpolitik wird festgestellt , daß es dringend
geboten erscheine , daß seitens der Reichsregie -
rung auf größt « Sparsamkeit , insbesondere bei
den Verwaltungskosten geachtet und der Sozial -
aufwand einer eingehenden Prüfung unter -
zogen werde , um eine Ueberbürdnng des beut -
scheu Wirtschaftskörpers zu verhindern . Auf
dem Gebiet der Steuern , heißt es in der
Entschließung weiter , müsse vor allem ein « als -
baldige Beendigung d« s Reichsfinanzausgleichs
herbeigeführt werden . Eine sta r k e g e m e i n d -
liche Selb st Verwaltung sei unentbehrlich .
Es sei zu erstreben , daß diese gemeindliche
Selbstverwaltung mit den Trägern und mit den
Vertretern der Wirtschaft zusammenarbeiteten .

Zu dem Punkte Zwangswirtschaft
spricht der deutsche Industrie - und Handelst « «
die Erwartung aus . daß die wirtschaftliche Tä -
tigkeit des Staates sich auf die großen Handels - ,
Steuer - und sozialpolitischen Maßnahmen be-
schränke und von einzelnen Angriffen absehen
würde . Insbesondere sei zu hoffen , daß die
Wohnungszwangswirtschaft so bald wie möglich
beendet würde .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Ausahme von Ausländsanleihen der Ge -

meinden setzt wieder ein . — Eine ! 9l>-Millionen -
Anleihe der Stadt Berlin . Der Berliner Ma -
gistrat ist dem Angebot der Londoner Roth -
schildgrupp « auf «in « 6 proz . Anleihe von Lst. 5
Mill . näher getreten . Die Anleihe soll nach
Abzug des 2 Prozent betragenden englischen
Stempels zu 93H Prozent begeben werden und
nach 30 Jahren zu 102 Prozent rückzahlbar sein .
Die Mittel der Anleihe sollen zur Durchführung
der letztbeschlossenen größeren Projekte , Ge -
ländeankguse , Schnellbahnbauten usw . verwendet
werden . Wie verlautet , liegen der Stadt auch
noch andere günstig « englische Angebote vor .
Die Entscheidung soll heute erfolgen .

Güteriva ^engestellung . In der Woche vom 5. bis
11 . Juni (5 Arbeitstage ) wurden von der Reichsbahn
( in Tausend Stück ) 740, (i Güterwagen gestellt , fKflen
702,7 in der entsprechenden Woche des Jahres 1920
bei 0 Arbeitstagen und 007 in der Vorwoche des
Jahres 1927. Für den Arbeitstag im Durchschnitt
berechnet lauten die entsprechenden Ziffern 140, 127,1
151 .2 .

Di « rnssische Exportgarantie . Diejenigen deutschen
Lieferfirmen , die mit der Handelsvertretung der
U .DS .S .R . in ' Deutschland langfristige (zwei - und
vierjährige ) Liefergeschäfte im Rahmen der Aussall -
garantie des Reiches und der Länder abgeschloffen
haben , werden aufgefordert , ihre Anträge aus
Uebernahme der Garantie alsbald , spätestens bis zum
28. Juni 1927 bei der Garantieabteilung der Deut -
schen RevisionS - und Treuhand A .- G . Berlin einzn -
reichen . Den nach Ablauf dieser Frist eingehenden
Anträgen wird voraussichtlich nicht mehr stattgegeben
werden können .

Preisermäßigung für Zinkbleche in Westdeutschland .
Auch die Rheinisch - Westfälische Zinkblechhän -dler -Per -
einigung hat ihre Lagervreise mit Wirfirn « ab 15 . Juni
um 1 Rm . ermäßigt . Die Kampfpreife in der Aachener
und Kölner Zone bleiben unverändert bestehen .

Preiserhöhung für Baubeschläge . Die V« reini .iten
süddeutschen Bau befchlagfab ri ken in Cannstatt
a . N . haben ab lö . Juni ihren Rabattlatz teilweise um
2% bis 5 Prozent herabgesetzt .

1. Arbcitere » tlass « uae « in der Zigarrenindnftrie . Tie
Zigarrenfabrik Landsried - Heidelberg , die in
verschiedenen Orten des Wies locker Bezirks grobe
Fabriken stehen bat , hat sich durch schlechten Geschäfts -
gan « gezwungen » eschen , insgesamt ab 26. Juni über
400 Arbeiter nach vorausgegangener Kündigung für
unbestimmte Dauer zu entlassen , uwd »war in Mühl -
hausen 1«2 , in Rot zirka 100 nwd in Dielheim zirka
150 Arbeiter .

Anhaltische Kohl - nw - rke A .- G ., Halle . Die G .B .
setzte die D i v i d e n d e auf 6 Prozent fest . Auf
Bemängelungen seitens eineS Aktionärs führte Ge -
neraldirektor Raab u . a . ans , daß das Erträgnis
der Gesellschaft nicht schlechter sei als bei den anderen
Braunkohlengesellschnstcn , abgesehen von den rhei -
nischen . wo auch besondere Verhältnisse vorliegen .
Ueber die Aussichten des lausenden Jahres wurde
ausgeführt , daß der Abruf lebhafter als im Vor,ahr
sei , so daß bis heute irgend welche Stillegungen oder
das Einlegen von Feierschichten nicht notwendig sei .
Nur bei einem Werk seien noch geringe Bestände
aus den Monaten Februar und März vorhanden .

Habermann & Guckes -Liebold A .-G . , Berlin . Die
G .V . dieser Bausirma , in der vier Aktionäre Rm .
1,75 von Rm . 2,40 Mill . Aktienkapital vertraten
darunter die Miag allein Rm . 1,88 Mill . , genehmigte
den bekannten divtbendelosen Abschluß , nach dem
Rm . 220 382 Reingewinn auf ein Rücklagekonto
sür zweiselhaste Forderungen überwiesen werden
im Zusammenhang mit einem schwebenden Prozeß .
Es handelt sich um eine Restsorberung von rund
Rm . &60 000 gegen da ? Gußstahlwerk Witten aus
einem der Rechtsvorgängerin der Gesellschast . der
Firma B . Liebhold u . Co . A .- G . in Holzminden ,
anfangs 1922 erteilten Auftrag zur Erbauung eines
Wasserkraftwerkes in der Ruhr am Hohenstein bei
Witten . Die Gesellschaft rechnet bestimmt mit einem
völligen Obsiegen im Prozeß . Ueber das lausende
Geschäftsjahr erklärte die Verwaltung , d »ß
man ein befriedigendes Ergebnis erwarten könne , da
der Austragseingang auch weiterhin günstig sei .

Bad Mergentheim A .-G . Der in der G .V . er -
hobene Protest gegen den Zusammcnlcgungsbcschlnß
ist, wie die Gesellschaft mitteilt , zurückgezogen
worden .

Abschlüsse. Dampskeffel - und Gasometerfabrik vorm .
A . Wilke u . Co . A .-G . 10 (7) Prozent Dividende . —
Giesche A .- G . laut „ Ost -Expreß ' 11 Pro «. Dividende . —
Eisenwerk Lausach A . -G . , Laufach , aus 108 596 Ii . B .
41 600) Rm . Reingewinn 6 (0) Prozent Dividende . —
Rotophol A .-G . für graphische Industrie in Berlin
keine <8 Prozent ) Dividende . — Mayer u . Schmidt ,
Schleifmaschinen - und Schmirgel werke A .-G . in Offen -
dach , wieder 5 Pro, . Dividende . — Breitenburger Port -
landzeinentfabrik in Hainburg aus 0,26 (0,26 ) Mill .
Reingewinn 0 ( 10 ) Pro ». Dividende . — A .-G . Brown
Boveri n . Co . in Baden (Schweiz ) 8 (7) Proz . Divi¬
dende . — Porzellanfabrik zu Kloster Veilsdorf A .- G .
rund 68 000 Rm . Verlust , der vorgetragen werden soll .
— Deutsche Spiegelglas A .G . in Freden 306 560 Rm .
Verlust ( i . V . 28 460 Rm . Reingewinn ) . — Jniecta
A .- G . für Fabrikation chirurgischer Instrumente in Ber -
lin 8 (6 ) Prozent Dividende . — Portland - Zementfabrik
Nudelsburg A .- G . in Bad Köfen voraussichtlich 4 (0)
Prozent Dividente . — Leipziger Pianoforte - und Pho -
nolafabriken Hupfeld . Gebr . Zimmermann A .-G . in
Leipzig voraussichtlich 10 Prozent Dividende .

Zahlnngsschwierigkeiteu . Die Damenmäntel -
sabrik M . Pubrath in Berlin befindet sich
laut . Deutsche Konfektion "' in Zahlungsschwierigkeiten .

Banken
Der Diskontsatz der belgischen Nationalbank

ist von 5Vi auf 5 Prozent herabgesetzt wor¬
den .

Die Insolvenz des Berliner Bankgeschäfts Ulrich
Wolssohn . Man schätzt , daß ein Vergleich von
80 bis 40 Prozent zustande kommen wird , so daß
der Konkurs vermieden werden kann .

Märkte -
Berlin . 22. Juni . Amtliche Produkten .

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen —, Juli 297,60—296, September
275,75—276,25 , Oktober 276,75 . Märkischer Roggen
277—279, Juli 268,60—262, September 237,26 —286,76 .
Oktober 287,26—87. Sommergerste 271—275 , Mär¬
kischer Hafer 267—260, Juli 280—226,50 , September
—, Oktober 206. MaiS , loko Berlin 189—191 .

Weizenmehl 87,25— 89 .25, Roggenmehl 86,50—37,50 ,
Meizenkleie 15, Roggenkleie 17,25.

Für 60 Kg . in Mgrk ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 48—65, kleine Speiseerbsen 27—80, Futter -
erbsen 22—28 , Peluschken 20,60—22, Ackerbohnen 21
bis 28, Wicken 22—24,50 , blaue Lupinen 15—16, gelbe
Lupinen 16—18 , Rapskuchen 16,40—16,80 , Leinkuchen
19,60— 19,90 , Trockciischnitzel , prompt 12,60— 18,20,
Soja 19,80— 19,80, Kartosfelflocken 32,50—83.

Karlsruher Produktenbörse vom 22. Juni . A b -
t e i l u n g Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Der Markt ist ohne Anregung , die Um -
sätze bewegen sich in engen Grenzen . Futtermittel
sind immer noch gefragt . Deutscher Weizen in kleinen
Posten 32—34,50 , deutscher Roggen , nicht angeboten ,
Sommergerste 29,50—80 Nm . , besonders schöne , ins¬
besondere Pfälzer Qualität über Notiz , deutscher
Haser 25,50—26,60 , Plata -Mais , prompt und später

Für die Senkung der badischen
Grund - und Gewerbesteuer.

Der Badifche Industrie - und Hau »
d elstag hat , wie die Handelskammer Mann '
heim mitteilt , an die badische Regierung und
den badischen Landtag Eingaben folgenden In -
Halts gerichtet : Mit Schreiben vom 30. März
1327 hat der Herr Minister der Finanzen in
Karlsruhe auf unsere Eingabe vom 3 . März
1927 , die wir auch an deu badischen Landtag ge-
richtet haben , in Aussicht gestellt , sich sür eine
angemessene Senkung öer Grund - und Gewerbe -
steuer einzusetzen , wenn dies« nach dem Ergeb -
ms der Veranlagung der Grund - und Gewerbe -
steuer für 1926 und «der Höhe ber Ueberweisun -
gen der Einkommensteuer , Körperschaftssteuer
uud Umsatzsteuer von fetten des Reiches möglich
sei . Nachdem nun diese Voraus -
setzungen durch die Garantieerhöhung uud
den Fortfall der Beiträge zur Erwerbslvseufür -
sorge auf Grund des Gesetzes vom 9 . April 1927
in Verbindung mit dem Ergebnis der Ver -
anlagung der Gewerbesteuer eingetroffen
find , bitten wir , tunlichst rasch eine Steuer -
senkung zur Erleichterung der Wirtschaftslage in
Baden herbeizuführen .

Wir äußern diesen dringenden Wunsch deshalb , weil
die Auswirkung dieser Bestimmungen des derzeitig gel -
tenden Grund - und Gewerbefteuergesetzes in Verbin -
dung mit Artikel 7 des Gesetzes über die Regelung des
Staatshaushaltes für die Jahre 1926 und 1927, wo -
nach allein sür das Land an Steuern vom Grnndver -
mögen und Gewerbebetrieb jährlich 200 Hundertteile
der gesetzlich festgesetzten Steuergrundbeträge erhoben
werden , zu völlig untragbarem Ergebnis iührt und
einen sofortigen Abbau der Gewerbesteuer bringend
nötig macht . Trotz der Ermäßigung der Steuerwert «
des Grundvermögens um 30 Prozent nach Maßgabe
des 8 62 des Grund - und Gewerbesteuergesetzes und
trotz des Wegfalls der bisherigen Progression des 8 50
Abs . 3 des früher geltenden Grund - und Gewerbe »
steuergesetzes ergibt sich nach den gemachten Feststel¬
lungen nur in wenigen Fällen bei ertragslosen Unter »
nehmungen eine Ermäßigung der Belastung gegenüber
dem Jahre »1925/26 . D i e übergroße Mehrzahl
ber Fälle weist eine starke Erhöhung
der Steuer zufolge der Hinzunahme des
Ertrages als Steuergrundlage auf .
Diese Mehrbelastungen betragen in der Industrie durch -
schnittlich 100—150 Prozent , in vielen Fällen ein Mehr »
saches der bisherigen Besteuerung und steigern stch so»
gar in Sonderfällen bis zu 600 Prozent .

Starke Erhöhung erfahren auch die Banken , von
denen manche das Vierfache an Grund - und Gewerbe -
steuer gegenüber der bisherigen Belastung zu entrichten
haben . Auch für den Einzelhandel wirkt sich die
Ertragsbesteuerung ebenfalls besonders scharf auS .
DpS gleiche gilt für einzelne Zweige des Großhan »
d e l s . Das Gesamtbild , das wir gewonnen haben ,
zeigt , daß geringfügigen Ermäßigungen starke Er -
höhungen gegenüberstehen , die bewirken müssen , daß
das Gesamtergebnis der Steuererhöhung für 1926/27
eine außergewöhnliche Erhöhung des SteuereiugangeZ
bedeutet .

ES besteht darnach kein Zweifel darüber , daß nach
dem tatsächlichen Ergebnis der Veranlagung der
Gewerbesteuer « ine ganz namhafte Senkung dieser
Steuer eintreten kann . Andere Länder babcn dielen
Weg auch schon beschritten . Das Nachbarland W ü r t »
temberg , das bereits sür das Rechnungsjahr 1926
ein « ganz wesentliche Steuerermäßigung eintreten ließ ,
beabsichtigt auch für das Jahr 1927 eine St « ncrlenkung
durch namhafte Herabsetzung des Steuersatzes herbeizu -
führen . In Preußen , in dem die Gewerbesteuer
lediglich von den Gemeinden erhoben wird , hat der Fi »
nanzminister in einem Erlaß an die preußischen Ge -
meinden auf die Notwendigkeit der Durchführung der
Vorschrift des § 1 Ziffer 2 des Gesetzes zur UebergangS »
regelung des Finanzausgleichs zwischen Reich , Ländern
und Gemeinden hingewiesen und angeordnet , daß die
Mehrbeträge der Überweisungen aus der Einkommen »
steuer . Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer , die über
den Betrag von 2,4 Milliarden Reichsmark hinaus «
gehen , im Interesse ber Erstarkung des Wirtfchikts »
lebens in erster Linie zur Senkung der Realsteuer ver -
wendet werden . Ein gleiches Vorgehen ist auch zur Er »
Haltung der Wettbewerbsfähigkeit der badifchen Wirt »
schast dringend nötig , zumal über die neue Veranlagung
zur Gewerbesteuer angesichts der drohenden Gefahr
einer wesentlichen Erhöhung der steuerlichen Belastung
bei den gewerblichen Unternehmungen eine große Be »
unruhigung Platz gea -riffen hat .

Besonders hart werden diejenigen Unternehmung « »
getroffen , bei denen sich der Ertrag deS Jahres 1925
besonders günstig gestaltet hat . Diele Betriebe hatte »
säst durchweg keine Kenntnis von der bevorstehende »
Umstellung der Gewerbesteuer und der künftigen schar»
sen Erfassung des Ertrages und konnien mit einer der -
artigen steuerlichen Mehrbelastung nicht rechnen , zumal
gerade damals die Reichsregierung im Gegensatz hierzu
Steuerermäßigung im Interesse der deutschen Wirtschaft ,
für geboten und dieser Ansicht durch die Einbringung
des Gesetzes über Steuermilderungen zur Erleichterun «
der Wirtschaftslage Ausdruck gegeben hat .

Wir bitten daher dringend , im Einklang mit
den Absichten der Reichsregierung eine namhafte
Senkung der Gewerbesteuer des Landes herbei -
zuführen und gleichzeitig dafür Vorsorge zu
treffen , dah die Gemeinden die Mehrbeträge der
UeHerweisungem aus der Einkommensteuer ,
Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer in erster
Linie zur Senkung der Realsteuer verwende »
und die öffentlichen Abgaben aus das uuumgäng «
lich notwendige Maß beschränken .

19,76—20, Weizenmehl , Mühlensorderung 41,76 bis
42 , Roggenmehl , Mühlenforderung , prompt 89,50 b >5
40,25 , Weizensnttermehl , prompt 17,25—18 , Weize » '
kleie , fein , per Juni 18— 18,60 , Weizenkleie , grob ,
per Juni 13,75— 14 , Roggenkleie 16 Rm ., Spezial '
sabrikate entsprechend teurer . Biertreber , je na«
Herkunst 16,25— 17 , Malzkeime 16— 16,50 , Trocke » '
schnitze ! 12,50— 18 , Speisekartosfel » , nicht angeboten »
— Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , fl» 1'
gesund, trocken , alte Ernte 9,26—10, Luzerne, alte
Ernte 11,50— 12, Luzerne, neue Ernte 9,50—10 , We >'
zen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 4,50— 5 Rm . , alle »
per IVO Kilo , Mühlensabrikate , Mais , Biertreber
und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitz ^
ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertig
sabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreist '
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . ^
Abteilung Weine und Spiritusse »'
DaS Geschäft ist ruhig bei unverändert festen Pf *>'
sen sür Weine und Edelbrauntweine .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 22. Ju » i'
S ch l n ß k n r s °. Amerikanische Baumwolle f # ®?
middling colour 28 mm Staple loko 18.30 Dollaree »^
per engl . Pfund .
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^ meriHsvische Oetreickenotierungen
ScKlnflnotleraiiseD (Eigener Funkdienst)

Bo>Chicago ,
? MzenT . willig

Juli * ' ' '
September .

„ Dezember . .
?*ls T . k .stetig

Mal
Juli
ßeptember .

, Dezember . .
JWerT. k .stetigMai

Jon : : : .8eptember .Dezember . .

22 . Juni
21 .

146V,1433/»

22

145'/,142'/«

100 '/,104V,

Oggen f . nnreglm.
Juli .
September .
Dezember . .

21.
119V.104-/.

Neuyork , 22 . Juni
Weizen Dornest.

Mai
Juli
8eptember
Dezember . .

Weizen,Bonded .
' uli . . .
September .

Tendenz willig

21.
147V,
1443/«

22 .

1463/»
1437/$

Hamburger Warenmärkte vom 22. Juni . Aus »
^ andSzucker : Ruhiger , Preise nachgebend. Tsche¬
chische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 16/7 )4 bis
W'SH Ih, dito per Juli 16/6K bis IS/754 sh . dito per
August 16/7 )4 sh. — Kaffee : Der Terminmarkt
hat lebhafteres Geschäft, die Brasil - Offerten liegen
bis 9 Pcnce höher . Italien und Spanten bekunden
gute Nachfrage und auch der Konsum interessiert sich
I!tr mittlere Santos -Kassees . Die Lokopreise liegen
Unverändert . Spezial 0.91—1.10, Extra Prime 0 .85
bis 0.92, Prime 0.81—0.85, Santos Superior 0 .78 bis
0.81 , Goods 0.78—0 .78 , Regulars 0 .69—0.78, Rio -
staffee 0.60—0.66, Viktoria -Kaffee 0.60—0.65, Sul de
LiinaS 0.70—0.75. Gewaschener Centralamerik . Kaffee :
Valvahor 1.10—1 .85, Guatemala 1.15—1 .55, Costarica
I .SO—1.95, Maragogype 1.90—2.10 . — Schmalz :
Stetig . Amerik . Steamlard 31 Dollar . Trans . Pure -
lard in Tierees , div . Standmarken 81,75—82,25 Dol »
lar . In Firkins je 50 Kg . netto Yt Dollar teurer ,>n Kisten je 25 Kg. netto % Dollar teurer . Hambur¬
ger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 87,25
Dollar . — Reis : Ruhig , Preise unverändert ,
^ urmareis loko 15/8 )4 sh , dito per Juli IS/456 sh,Valencia 000 loko 19/6 fh, Siam 000 loko 20/9 sh,
Arnchreis A I loko 14/8 sh , dito per Juli 14 fh ,
» atnareis 000 loko 29 sh , Moulmein 000 loko 20 fh ,
Wo per Juli 20 sh , Bassin loko 16—17/6 sh , Faney
Auerose 12 Dollar eis ., Screenings faq bis chois
?,50— 7,00 Dollar cif. — Kakao : Reguläres Geschäft
»uf letzter Basis . Superior Bahia etwas höher , per
Juli -September wurden 76 sh gefordert . Die übrigen« orten liegen unverändert . — Hülsenfrüchte :
« ereinzelt kam es zu Umsätzen zu den letzten Prel¬
len. Viktoriaerbsen 68—78, grüne Erbsen 46—55,Srüne Erbsen , handbelesen 68—67, mittlere Erbsen
^ —46 , Futtererbfen 26— 28, Tellcrlinsen 72—80, mitt¬
lre Linsen 50—58, kleinere Linsen 82—44, weihe- peisebohnen 41—68 . Die Preise verstehen sich in
Reichsmark per 100 Kilogramm .

Frankfurter Häute - und Fellauktio « am 22. Juni .
Sür das Frankfurt —Rheingau und Nmgebung - Ge-
!»lle wurden folgende Preise erzielt lin Pfennigen ,Klammern Preife mit Kopf) : Kuhhäute , 80—49
vfd . 76—87 (70,50—75,25 ) , 50—59 Pfd . 77,25—88,50
[89—78,75 ) , 60- 79 Pfd . 87,50—96 (78—82) , 80 lt . m .
Pfd . 92 (78,50—88 ) , 100 u . m . Pfd . (78,50 ) . Ochsen -
»Sute : 80—49 Pfd . 82 (68,25 ) , 50—50 Pfd . 87,25—88
' 88,25) , 60—79 Pfd . 88—95,50 (79,75 ) , 80 u . M . Pfd .
•2,75 —90 (81,25 ) , 100 u . m . Pfd . 84,75—86 (78,75 ).
îinderhäute : 80—49 Pfd . 85,50 - 99,25 (86,75- 87,25 ) ,50—59 Pfd . 88,25—97 (78,50—81 ) , 60—79 Pfd . 92 bis

•8,50 (82,25 —«5 ) . Bullenhäute : 80—49 Pfd . 87,75
l?3) , 50—59 Pfd . 71—76,50 (78 ) , 00—79 Pfd . 70—79
88- 68,75 ) , 80 u . m . Pfd . 67—72 (61,75 ) , 100 u . m .
m 64,75—67 (58,75 - 58,75 ) . Schußhäute (57,75 ) .
^oßhäute bis 199 cm 18.10 (18.10) , 220 lt . m . cm 28.40.

i »albfelle : bis 9 Pld ., rot 146—157,75, schwarz 119,50H 126,50 , über 9 Pfd ., rot 188,50— 189, schwarz 109,25
117,25 . Fresserselle 111,50 . Schaffelle , vollwollig ," U (75,50 ) , halblang , fein (75,50 ) , kurzwollig , grob

£H,2S) , Blößen (55,50 - 56,26 ) , Lammfelle (62,75 ) .
Ajße Häute . Kl . 1, bis 29 Pfd . 97,25 ) . Bullen , alle
gewichte 62—68 , Kuh/Ochsen , Kl . 2, alle Gewichte (66
»ffe 78,50 ) .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 22. Juni . Bezahlt' Wurden für 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a) 62
1 °iz 67, b ) —, c ) 57—60, d ) —, c ) 58—55, f ) 88—45 ;
Fullen : a ) 59—60, b ) 55—57, c ) 51—54, d ) 47—50 ;

Kühe : a) 40—53, 6 ) 40—46, c ) 80—88, 4 ) 28—25 ;
Färsen : a) 60—65 , 6 ) 54—57, c ) 48—51 ; Fret¬
ter : a ) 44—48 ; Kälber : a ) —, b ) 72—80, c ) 55
bis 68, d ) 45- 52 ; Schafe : o ) — , b ) 54—58 , c ) 45
bis 52, d ) 88—44 , e ) 80- 86 ; S ch w e in e : a) —,
b ) 58—59, c ) 57—59 . d ) 56- 57, e ) 54—55 , f ) 50—58,Sauen 50—52. Auftrieb : Ochsen 176, Bullen
820, Kühe und Färsen 628 , Kälber 2876 , Schafe 7177,
Schweine 11 466 , zum Schlachthof direkt seit letztem
Viehmarkt 2588, Auslandsfchweine 151. Markt -
verlaus : Bei Rindern und Kälbern ruhig , bei
Schafen langsam , erheblicher Ueberstand , Schweine
ruhig . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge -
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Fracht , Markt - und Verkaufs -
kosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts -
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die
Stallpreise erheben .

»I . Schweinemarkt i« Kandel am 21 . Juni . An-
gefahren waren 15 Trieb - und 225 Milchschweine.
Der Preis für Triebfchweine war 80—40 M , für
Milchfchweine 26— 86 M. Der Markt war sehr leb-
hast und rasch ausverkauft - Nächster Markt am
28. d . M .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 22. Juni .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 31 % —82,
Juni 81,75 . Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 22. Juni .
Juni — B ., — G . ; Juli 16,00 SB., 15,40 G . ; August
15,85 B ., 15,30 G>; September
Oktober 14,65 B . , 14,60 G . ;
14,40 G . ; Dezember 14,50 B .,
Dezember 14,60 B . , 14,30 G . ;
B . , 14,65 G . ; Januar 14,60 B
14,70 B ., 14,65 G . ; März 14,!

Mai 15,00 B ., 14,90

15,40 B ., 15.25
November 14,45 B . ,
14,45 Oktober —
Januar —März 14,75
, 14,50 G . ; Februar

14,75 G . ; April
Tendenz14,90 B .. 14,80

ruhig .
Berliner Metallmarkt vom 22. Juni . Elektrolyt -

kupser 122, Remclted ' Plattenzink 53—54, Original -
Hüttenaluminium 210, dito 99 % 214, Reinnickel 840
bis 850 , Antimon -Regulus 100—105, Silber - Barren
77,75—78,75 .

Berliner Metalltermin - Rotierungen vom 22. Juni .
Kupfer : Juni 113,50 B ., 112,50 G . ; Juli 112,75
bez . , 112,75 B . . 112,76 G . ; August 111 B ., 110,75 G . ;
September 111,25 B . , 111 G . ; Oktober 111,75 B . ,
111,50 G . ; November 112 B .. 111,75 G . ; Dezember
112,50 bez ., 112,50 B ., 11 ^,50 G . ; Januar 112,75 B . ,
112,50 G . ; Februar 118 B . , 112,75 G . ; März 118,25
B ., 113 G . ; April 113,50 B ., 113,45 G . ; Mai 113,50
bez ., 113,50 B ., 113,50 G . Tendenz behauptet . —
Blei : Juni 49 B . . 48,50 G . ; Juli 48,75 bez . , 49 B .,
48,75 G . ; August 49 B . , 49 G . ; September 49,25 bez .,
49,50 B ., 49,26 G . ; Oktober 49,50 bez . , 49,50 B ,
49,25 G . ; November 49,75 B . , 49,50 G . ; Dezember
49,75 bez ., 49,75 B ., 49,50 G . ; Januar 49,75 B .,
49,50 G . ; Februar 50 B ., 49,75 G . ; März 50 B .,50 G . : April 50 B ., 50 G . ; Mai 50,25 B ., 50 G.Tendenz befestigt.

Börsen

Frankfurt a . M ., 22. Juni . Die Börse hatte heute
insofern einen Tendenzumschwung zu ver -
zeichnen, als ihr doch einige günstige Wirtschaftsmel »
düngen etwas Anregung zu schaffen vermochten .
Bisher blieben jegliche Meldungen eindruckslos . In
erster Linie find es die sehr günstigen Nach -
richten über die Lag« am deutschen Eisen -
markt , nachdem bekanntlich auch die Ruhrkohlen -
förderung in der letzten Woche bereits einen Zugang
verzeichnete . Ausschlaggebend bleibt jedoch nach wie
vor die Lage am Geldmarkt . Hier stehen sich die
Meinungen gegenüber . Die Aufnahme einer 100
Millionen Reichsmark Berliner Stadt -
an leihe in London wj^d teilweise als der Begiiiiieiner Verflüssigung am Termingeldmarkt angesehen ,wodurch naturgemäß der Börse eine kräftige Stütze
gegeben würde . Andererseits ist auch heute noch Ter -
mingeld gerade von ersten Adressen bei 6% Prozent
sehr stramm gesucht , und man erwartet vor allem
zum Ultimo eine Anspannung für langfristiges Gelb .
Tagcsgcld bleibt flüssig und 5 Prozent , währendPrivatdiskonte dem Reichsbanksatz fast angeglichen
sind und wieder mit 5% Prozent genannt werden .

An der Effektenbörse standen Eifen - und Kohlen -
werte etwas im Bordergrunde und schließlich konnten
Farbenaktien etwas lebhafter umgesetzt werden , wo
angeblich ein großes Dekouvert noch glattzustellen sei .
Farbenindustrie plus 1,50 , Geilenkirchen plus 1,25,
Mannesmann behauptet . Kaliaktien bis 1 Prozent
höher . Braunkohlenwerte eher schwächer , Rhein .
Braunkohlen minus 4,25. Bankaktien uneinheitlich ,im Ausmaß bis zu 1 Prozent . Endlich lagen weiter
Freigabeaktien , so Hapag um 1, Norddeutscher Lloyd
um 2)4 Prozent angezogen . Auch Zellstosswerte in
Anlehnung an die Kunstseidebewegung wieder fest,
Waldhof plus 4, Afchaffenburger Zell plus 2 Pro -
zent . Maschinen - und Bauaktien kaum verändert .
Anleihen fester , Ablösungsrente 18,50, Schutzgebiete
9,15 .

Devisen wieder sehr still und kaum verändert .
Der Börfenverlauf blieb äußerst ruhig und
auch die ersten Kurse sast durchweg behauptet .

Frankfurter AbendbSrse vom 22. Juni . Die Abend-
börse war bei sehr ruhigem Geschäft auf die nach -
börsliche Erholung gut behauptet und brachte eine
weitere Kurserholung . Anleihen still . Die
AbendbSrse schloß fehr ruhig und behauptet .

Commerzbank 176,50 » lt ., Darmstädter 281 ult .,
Deutsche Bank 163 ult . ,

Gelsenkirchen 170 ult ., Harpener 190,50 ult . , Phö -
nix 124,50 ult . , Rhein . Braunkohlen 264 ult ., Rhein -
stahl 197,50 Uli. , Verein . Stahlwerke 140,50 ult .,
Hapag 141 ult . , Nordd . Lloyd 143,25 ult ., Adlerwerke
Kleyer 127, A .E .G . 178 ult ., Bergmann 180 ult . ,
Zement Heidelberg 149 ult ., Daimler 120,50 ult .,
Eßlinger Maschinen 78, Farbenindustrie 281,50 ult .,
Pokorny 72, Holzverkohlung 73,50 , Junghans 126,50 ,
Zellstoff Aschasfenburg 204,50 ult ., Zellstoff Waldhot
»07.50 ult .

Berlin , 22. Juni . Die heutige Börse eröffnete
etwas f e st e r und zwar in der Hauptsache auf
Deckungskäufe der Baissespekulation .
Das Kursniveau erholte sich dadurch um etwa 1 bis
2 Prozent . Anregend wirkte auch die Meldung von
dem bevorstehenden Abschluß der 100-Millionen -An -
leihe der Stadt Berlin . Das Publikum hält sich noch
immer vom Markte fern . Nach den ersten Nctie -
rungen machte sich wieder eine gewisse Unsicherheit
bemerkbar . Die Kurse bröckelten nach Erledigung
der Deckungskäufe wieder ab. Insbesondere gingen
Stahlpapicrc zurück . Es hat den Anschein, als ob
die Börse bei geringen Schwankungen sich auf dem
gestrigen Niveau festlegt.

Am Geldmarkt ist tägliches Geld unverändert
4M— 6 )4 Prozent und Monatsgeld mit 8—9 Prozent
zu hören .

Am Devisenmarkt war ebenfalls kein nen -
nenswertes Geschäft. Veränderungen traten kaum
ein .

Im einzelnen konnte am Schiffahrtsmarkt eine
bemerkenswerte Festigkeit beobachtet werden . Hapag
plus 2,25 , Hamburg Süd plus 1,25 , Nordd . Lloyd
plus 2,50 Prozent . Bei den anderen Märkten waren
sowohl Kursgewinne als Verluste zu verzeichnen mit
Ausnahme von Glanzstoff , die sich um 15,50 Prozent
und Bemberg . die sich um 14,50 Prozent erhöhen
konnten . Am Elektromarkt liegen Siemens u . Halske
um 1,25, Schuckert um etwa 1 Prozent höher , Ges.
f . Elektr . gaben um % und Bergmann um 7,50 Pro -
zent nach . Von Montanwerten waren Harpener um
1, Rheinstahl um 1, Gelsenkirchen um % Prozent
gebessert. Essener Steinkohle minus 8, Buderu »
minus 1,75 Prozent , Rhein . Braunkohlen plus 2,50
Prozent . Von chemischen Werten waren Riedel um
Y* Prozent höher , Fahlberg List um Yi Prozent
schwächer . Sarotti minus 8,75 Prozent . Vereinigte
Schuhfabriken minns 2 Prozent , Goldschmidt minus
1,75, Deutsche Maschinen minus 1 , Ostwerke plus
2, J .-G . Farben plus 2 , Dessauer Gas plus 3 ,
Commcrzbank plus 3,25, Berliner Handelsgesellschast
pluS . 1,50, Mitteldeutsche Kreditbank . ^ in^s 2 Pro -
zent .

Berliner Nachbörse vom 22. Juni . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Börse schloß fester , das Geschäft blieb
aber klein . Eine Ausnahme machten Glanzstoff EI -
berfeld , die auf 666 anzogen , und Bemberg , die mit
585 gehandelt wurden . Zellstoff Waldhof ruhiger ,
204. Im übrigen bewegten sich die Kursverände -
rungen in engen Grenzen . Rheinstahl 197, Harpe -
ner 197,50 , Mannesmann 181,60 , Siemens 260,50 .

Die Nachbörse war fest und etwas lebhafter .
Glanzstoff Elberfeld 670 , Farbenindustrie 281 , A .E .G.
178,50 .

Mannheim , 22. Juni . (Eig . Drahtmeldg .) Gegen»
über den gestrigen Abendkursen eröffnete die Börse
heute etwas freundlicher . Da jedoch das Ge-
schüft sehr klein blieb , zeigte sich im Verlaus eher
Verkaussneigung , so daß die Kurse wieder eine Klei -
nigkeit nachgaben . Von Terminwerten bestand wei-
teres Interesse für Zellstoss Waldhof . die anfangs
808 notierten und im Verlaufe aus 300 zurückgingen .
Am Kassamarkt bestand einige Nachfrage für Braue -
reiwerte und Versicherungsaktien . Jndustriewerte
lagen sast unverändert . Festverzinsliche Werte ohne
Geschäst. Es notierten : Badische Bank 160, Rhei -
nische Kreditbank 180, Rheinische Hypothekenbank 182,
Süddeutsche Disconto - Gesellschast 142, Farbenindu -
strie 279,50 , Rhenania 62, Durlacher Hos 160, Braue -
ret Kleinlein 220 , Schwartz -Storchen 175, Badische
Assekuranz 225 , Mannheimer Versicherung 130 , Würt -
tembergtsche Transport 50, Seittndnstrie Wolfs 90,Bremer Oele 69, Deutsche Linoleumwerke 270 , Gebr .
Fahr 56 , Karlsruher Maschinen 33, Knorr 188, Kon-
serven Braun 70, N .S .U . 128, Zementwerke Heidel¬
berg 150, Rheinelektra 170, Rhcinmühlcnwcrke 140,
Salzwerke Heilbronn 180, Süddeutsche Zucker 138,50 ,
Wayß u . Freytag 161, Westeregeln 175, Zellstoss
Waldhos 200.

Devisen.
w Berlin , 22. Juni

Buenoft- Alres 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .

1 Yen .
ltürk . Pf .

1 D
*
.

Milreis
1 Peso
100 O.

1

Ja Dan
Konstantinooel
London
New-York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .-Rotterd
Athen 100 Drachm .
Brilss .- Antwerp . 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Heisingfort 100 finn M .
Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-ÖDorto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Free .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Fres
Sofia 100 Leya
Spanien 100 Pes .
ßtockh .-Gothenb . 100 Kr .
Wien
Budapest

100 Schilling
100 l 'eueö

Geldkurs Geldkurs
21 . 6 . 22 . 6.
1 .791
4 .209
1 -989
2 .183

1 .993
2188

20 .468 20.478
4 .216 4 .216
0 .497 0 .496
4 .196 4 .176

16889 168 93
5 . 744 5 .714

58.555 58 .55
isui 81 .60

10.613
23 .595 23 83

7 .413 7 .413
112.72 112 .71

20 -93 20 .83
109. 14 109 .29

16 -50 16 -50
12.49 12.490

81 -085 81 .10
3 .044 3044
72 .28 72 .18

112.99 112 .98
91 :11 59 -31

73 43

Zuschlug
k .f . firiol
+ Q.0C4
+ O.Ol
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0.522
tW
4- 0 .01
f 0 .42
f 0.02
+ 0-14
+ 0 -20
+ 0 .04
+ r .C6
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0.20
+ 0 .01
+ 0 .18
+ 0 .28
+ 0 .14
+ 0 .18

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 22. Juni . ( Mitgeteilt von der Basier Handels -
bank . ) Paris , 20.86, Berlin 123.1755, London 25.24,Mailand 29 .28% , Brüssel 72.1754, Holland 208 .25.Neuyork : Kabel 5.19 % , Scheck 5.19 % , Canada 5 .19 % ,
Argentinien 2.20% , Madrid und Barcelona 88.90,Oslo 184.60, Kopenhagen 189.—, Stockholm 189.25,Belgrad 9 .13 , Bukarest 8 .10 , Budapest 90.56, Wien
73. 10 , Warschau 58.— , Prag 15 .40, Sofia 8.75.

Berlin , 22. Juni . Ostdevisen : Danzig 81 .60
bis 81.76, Warschau 47.01—47 .21 , Kattowitz 47.05 bis
47.25 , Posen 47.01—47.21 , Riga 81 .08—81 .87. Renal
1.117—1.123, Kowno 41.61—41 .79. — Noten : Polen ,
große 46.925- 47.825, kleine 46 .85—47.25.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhs .

Ail. Elek . Qes .
Bochutner . .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D.-Luxemb . .
Karbenindust .
Gelsenkirch . .

Juli Aug . Sept
7 10 13
/ 10 13
H II 14; 10 13
67, m

9V' 12V,
8 11 14
/ 10 13

10 14 18
7 10 13

H&mb .Paket *.

Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .Rheinstahl .Siem .&Halsk .

1Juli 1Aug .
7 10> 13
9 12

11
11
10

h
9 13

14

Septv

15
n
13

8

Frankfurter Kursbcridif .
Deutsche Staatspapiere
Ablosungsschd . 302 . — 301 75"to . oh , Äusl .-R. 17 .84 18 10

Pfandbriele
n41z .Hyp .Ffdb .«kein 14 . - 14 —

Fremde Werte
JJ/oRumin . lüüJ 7 -25 7 .25

. u . Herz . — — . —
VoMexik . am .
Innere (Silb .)

Sachwerte
«% Bad . Kohle
WoHess .Braun .
Wo Pr . Kalianl .°%Pr .Rogg .An.
„ /oSäch .Braun ,
r/odto . Braunk .

o dto . Braunk .

12 .62
6 .30

j"loMexik .konv .
aus». (Gold) ,

a u/0 Mexikaner
konv . innere

*Vi °/p Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 0/oTUrk .v .l911
Wlo Anat . 8 . 1.
4'/i,o/?Anat . 8 .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
5»/0Tehuantepeo

ab 1914 . . .

LI 6
40 25

Ss
19 12
21 25
1775
20 84
23 75 23 75

Verstchernnff »- Aktien
Erst . All. Vers . 154 - — 153 .25
FrankoniaVers . 97 . — 98 50

Transportwerte
Hapag . . . 300 141 .25 140 . -
Nordd . Lloyd 40 142 .75 141 . -

Die Ku ree verstehen sich in Prozent .
22 6 . 21 6. 22 . 6 .

<0 .12 Baltim .u .OMoR 96 - 96 50
Banken

147 . - 146 -
163 . - 159 . -
231 . - 231 . -
163 . - 161 . -
162. - 161 50
165 . - 163 .50
14350 141 50

8 .75 8 .70
130 . - 130 . -

35 75
1390
20 76
19 . -
21 60
18 .25
2U .25

A1U>. Kredit . 20
Bad. Bank . 100
Darinst . Bk . 100
Dtsch . Bank 100
IUsconto -O . 160
Dresd . Bank 80
Metall Bank 160
Oest . Creditanat
Rh . Creditb . 40
Reichebank 100 166 -60 167 50
80d .Di8k.-G . 100 142 . - 142 —

Indastrlewerte
Bochum .GttB700 — •— — . —
Buderus EiB . 200 112 -50 113 . —
Dsch .Lux .Bg700 — . — —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 60
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 160
KlOcknerw . 600
Mann. Rehr . 000
llansl . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stablw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Walle 120
Adt Gebr . . 60
Adler StOpp. 260
Adlerwerke . 40
A.E .G . V . . 60
Asch . Zellst . 400

21. .6 22 6 .
168 25 169 50
199 . - 197 . -
174 . - 172 -
223 50 - . -
174 - 172 .25
162 .25 160 . -
181 .75179 -
129 .36 128.25
mm

160 .
'
— 158 .75

1
74i5Ö

1
74 ;95

140 . - 139-75
6110 61 -

128 — 1 ? 6
'
7S

177 .75 176 . -
203 36 202 .50

21 . 6. 22 . 6.

Bad. Weinh . 16
B.Msch .Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 800 150 -75 149 25
Daimler Mot. CO
D. G . u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaisers ! . 40
KLLichtu .Kr .i
Kl . Bd.Wolle 100
Kßlin. Msch. 100
F-ttlg . Spiunerei
Faber & Sehl . 80
Farbenlnd . I G .Fahr Gebr . 100
Fein , .letter 120
Fr .Bokor&WlOO
Fuchs Wagg . 25

139— 139 . -
25 - 25 -

18V . - 177 . -

WANK
40 --

4Z S0 43 . -
195-- 192-—

33 . -
80 -- 78 -

WÄ :

l !- 71 -50

21 . 6. 22 6 .
Germ . LInoI. 100 275 — ? 70 —
GoldschmidtaOO 123 50 120 .25
Gritzn .Msch.300 122 — 122 —
Grttn & Bill . 180 175 . — 175 —
Haid k Neu 300 45 . - 49 . -
Hanfw .Fttss .200 135 — 134 —
Hirsch Kupf .150 123 — 120 . —
Hoch -u .Tiefb .20 138 . - 138 25
IIolzmannBh .80 186 — 186 50
IIolzver .-Ind . 80 74 — 74 —

Inag Erlang . 20 97 .50 97 50
Jnngh .Gebr . 140 128 . - 126 75
Kamm .Kals . 120 190 — 190 —
Karlsr . Msch . 60 _ 33 .25
Kl . Sch . & B. 80 . 41 '

_ 136 . -
Knorr Heilb . 60 igs . -
Kons . Braun 15 2o ' _ 68 —
KrauBLokom .60

Lahmeyer . 150
Lech . Augsb .260
Leder . Spich . 60
Linolcumw . 120
Lud. Walzm . 600
Maink.HOch .140
Metallg. Frkf .60
MönusBtammSO
Mot . Oberur . 260
Neck. Fahrz . 100
Peters Union 30
Pfllz .N .Kays .60
Rein .,G .SsSch .90
Rh .EI .Mann. 100 171 .50 17050

dto . Vorz. 40 92 .50
Rhena . Aach . 60 62 . — 61 2t
Rodberg Dar . 60 g . _ 7 50
Röder Darm . 120 144 . — — . —

21 . 6 . 22. 6.
175 25 1 75 50
125-25 125 50
20— 20 —

128— 127—
130— 131—
182.50 183—
64- a =

123— 123 84
115 .75 115 . -

66 — 66—
140— 140. -

Utttgerswer . 160
21 . «.
90—

22 . 6.
87 .90

Schn .Frank . 190 102 — 10 ?SohuckertEl .700 1 76 5fl 176Sehl . Berneis 40 84 50 83 —
Siem .&Hals .700 257 _ 256 6(1Südd . Metall 160 — — 17

CIhren .Furtw .40 —
Vo. &Häff . St. 26 131 — 131 . .
WayB &Freyt,40 162 — 160 . -
Zell . Wid. St . 100 296 -25 3C0 . -

trariabel
Benz Motor . 60 —
Dseh .Petrol . 160 142 — —
GroSk .Wllrtt .20 _ _ _ .
Dtsch . ErdOl 400 139 .75 144 . .

Berliner Kursbericht
P'® Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdisoont 6 °/o. — Reichsbanklombardsatz 7 °/o*
22. 6. 21 . 6.

*>/o Pr .Bodenkr .
Öoldpl . Em . 9 102 — - -

/c70 Pr . Bdkr .E .» 100 — 100 50
'
« oÄ 112 50 - -

% & : : : : fe ® S : -
1°

äoWpf
H

S
Pb

4
k

: 101 . - 101 -

^ WhyÄ 105 50 106 50
^ dlscb

ZÄ
r
ß 101 50 101 50

100 - 99 .70
: ICO— 100 -

^estverclnallehe Werte
21 6. 22 . 6.

|j% L.-E . Kohle 12 75 12 51
!% Pr . Kali .Wdanleihe . .Jt % Rchspost
■jScbatz . ry -V
iPiös . - Anl . I . . 303 - 302 —
fW »s . - Anr. II . 303 .50 303 —
4bl0sg. - Anl . o .Ausf.-Recht l 17 -90 18 -25
r. 'o Schutzgeb .
?J>"Prämienan .
Ja Mexikaner .
}ji Oest . Sch . 14
JJiOest . Goldr .
,,»» Oest . Kronr .
Ja Türk . adm .

(oT. Bagd . 8 . I
Jft'oTttrk . v . 1905
So T . Zoll 1911
aoT .400F .Lose
(0{oUng . Goldr .
J 0 Ung . Kronr .
J^o Tenuantep

4012
25 40
27 .50

i :
7
-
5

11 :7
-
5

- . - 2187

13 .40
26 -50
26 37

187
24—
21 50

Pfandbriefe
95 —

13 .50
26 50
26 40
187

24 .12
21 -75

94 40|i|o Berl . Goiu .

(;Ä 8
H

^ 103 - - 103 . -
ta'oD Kum Gold 100 -30 101 -25

[oFraukf .Pfbr
^Em . H

(d Goth . Grkr
•yoldmk .Pl .A4 100 . _ _ . .
»!o. do . Abt . 2 97 50 97 50

.75 100 80
JoMannh .Stadt 99 -25 100 —
% Mein , Hpbk .
h^ oldpf . Em . 8 102 — 102 —'iMitteld . Bod.
teJtred .-Gpf . R .l 100 — ICO—
Co Neckar A .G. 83 — 82 75'oNordd. Grdk .
k-loldpf . F.m . 6 102 .25 102 50

Stadt 10O 60100 80

W0 Rhein . Hyp
Goldpl . R.2—i

■C.'n Rogg .-Rtbk
R 1—3 . . . . — 1UU . —

iO/„ do . E . 4 n . 5 101 -75 102 .75
iOfeSächs. Bod.-

Kredit R . 5 . . — — — —
99 60 99 60

107—

*>/o Südd .Boden-
Kredit R . 5 - -

^ eÄlilOB

W :
Rtbk

. 8 .11 8 .10
Eisenbahn - Aktien

A--u . f .Verk. 600 170 — 167 .75Hochbahn . 500 88 — 96 25Süd . Eisenb -800 144 — 138 —
Baltimore . . . 97 — — . —
I.uxemb . P .H .B . 7ä 50 75 50
Schantung . . . 7 80 7 .75Canada -Pacilio 7/ .50 76 75

Schlil 'alirts - Aktien
D. Austral . 300 — . —
Hapag . . . 300 139 — 139 —
Hamb . Süd . 300 223 75 224 —
Hansa . . . 60 219 — 212 -
Kosmos . . 200 — — . —
Nord-Lloyd . 40 145 75 142 —
Verein Elbe 40 75 25 75 75

Bank -Aktien
Bkf . Brau In . 20 209 75 210 —
Barm . B . Ver . 20 146 37 145 —
Bay . H . n .Wb ^o 17250 17160

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Dieo.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Lelpz .Cred .A .20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk. 100
Wiener Bankv .

21 . 6 22 . 6.233— 237 -
176 -50 175 .12
231— 230—
162 50 161 75
110 . - 110 —
161 .25 160—
163 87 16350

200—
167-75
131 —

~
6 -80

Braaerel -Aktlen
Engelhard . SO» 218— 222—
SchOfferh.-B .26') 342— 345—
Scbultels-Pa. 20 420— 404—

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — — —
Accumulat 600 169 .25 170
Adler & Opp. 250 146 — 146
Adlerh . Glas200 131 — 136
Adlwerke . . 40 127 .50 127
Allg .Elek .G . 60 177 25 176
Ammendf . P . 60 244 .7o 243
Angl .Con .G . 100 100 .50 99
Anna . Stein . SOO 78 — 73 .
AnnenerGuB 160 — — — .Asch . Zellst. 800 ? 02— —
Augs .Nrb .M.200 145 .50
Italcke Masch . 118 75
Barop .Walz . 140 142 —
Basalt A .-G. 20 102 —
Bay .Spiegelg .60 58 —
J . P . BemBg. 200 513 —
Berg Evekio .400 86 75
Berger Tiefb . 60 292 —
Bl . Anh . M. 100 46 50
Bergm .E .W . 200 180 —
Bl Karl . In . 1000 1C8 -25
Bl . Masohln . 100 135 .50
Bing Nürnb . CO ^7 25
Bochum . Gull 60 — .—
Gebr . Böhler 100 - —
Braun . Brik . 600 189 . —
ßrsch .Kohle 160 326 —
Breitenbg .Ze .80 164 76
Brem . I .inol . 250 2S9 5J
Brem .Vulk . 1000 140 . — 138
.. Wollka . 1000 2C4 — 204

50

143
118 .
142
100 .
öf .

520 .
86

291 .
47 !

179.
10a .
137.

27.

50

187.
325 .
160 .:
255 .!

145— 14375
122— 120.

21 . 6. 22 .
Brown Bot . & C. , ~ —
Buderus . . 200 113— 112
Busch Wagg . 80 10b 25 103

CapitoftKl . . . 110 .60 11
Charl . Wass .120 1§? "- 15
Vtun.Buckau 300 126 . — 12
„ Heyden . 40 12/ . — 1^6
„ Gelaenk . 1000 97. — „ 9
„ Albert . 300 133 . - 13

Lonc . Lhem . 400 71 -50 .Cont . Cautch . 40 126 50 126-
Daimler . . 00 120 . - 118 -25
Delm . Linol . 160 . ~ ZZ .Dessauer Gm 80 }$9 -50 199 . —
Dsch .At .Tel . 150 106 . — 106 —

Luxembg . aOO — .— —
Dßch.Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

Spiegelgl .100
„ Ton u . öt . 20
„ Wolle . . 80

Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
Dnss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200

Licht u . Kr .60
El . Bd . Woll . 100
Email Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Erneniann . 50
Kschw . Bg . 600
Ess . Steint . 700
FaberBleist.140 90 . —
I .-G .Farb.In .lOO 279 . —
Fei dm . Pap . 60 218 . ~ ? 1Ö . —
Feit . AGuifi 300 139 -37 137 .50
Frankt . Zuck . 40 —
Frankonia . 100 10 . — 10 .50
Friedrichsh . 300 158 . — 158 . —
R . Frister . .60 95 .50 94—Fuchs Wagg . . . .

140— 149 .50
126 .75 125 .25

91 — 90—
40— 40!50

133— 138—
179— 178 .50
174 :50 171 .25
193 25 191—

34 50 36 —
60 . - 50—

I7I5O 17^ 50
250— 250—
166 - 164 -

2 %9 .

21 . 6. 22 . 6 .
63— 63—
85 .25 85 .50

169 .60 169 25
75— 75—

150 . - 148-
198— 19a87

48— 48 -25
129— 126—
125— 122—

19 5̂0 19 2̂5
119— 11975

Gaggen .Eis .lOO
Geb .&König 400
Gelsen .Efgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerre8h .Glas400
Ges .f . e . Unt .100
J .Ginnes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , w . 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Hau . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Haruener . 600
Hartmann . 50
C.Heskmann800
Hedwigah . 250
Held ii¥*ranke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stärke 60
Hohenlohes . .Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Gea .700

Humboldt M. 20 44 .50 44 —
Lud. Hupfeld 80 — . — TL' "
C. M. Kutsch . 80 68 25 67 -

Jlse Bergb . 200
JeeerichÄ8ph .40
M. Jüdel & Co . 60
Jungh .Gebr . 140

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 20
Kali Aschera . 50
Karlsr . Msch. 50
Klöcknerw . 600
Köhlm .Stärk .60
Kolb&SchUl. lOO - .
Köln-Neye««. 60 173 75172 75

197— 19675
39— 39 —
80— . 80—

136— 136—
104— 102—
80 50 81 —

120— 120—
1

87— 86 -25
MS -z
208— 204—

21 . 6 . 22 . 6
^

Köln -Rottw . 140 — —
Kosth . Cell. 80 7c '

_ 76 50
Krauss & Cie. 60 . <? Vo
Kronpr .Met. 160 1J1 ^
Kyffh . Hütt« 20

lahmeyer . 160 176 — 1Z§ ' ~
Laurahntte . 60 75 —
Leopoldsgr . 140 — ■— 1S3

'
50

Linde Eism . 100 160 . - Agg §5
LlndetrOm . 200 250 -
Lingner W . 140 1241Z
Linke Hoffm . 20 73 . 050 . —
Ludw . Löwe 800 Jpg | o 121 . -
C. Lorenz . 60 120 5U m „
Ltldensch . M. 60 111 /

Mannesm . . .

ES
"

128- 12? »
Marienh .b .K . 80 75 — 'J _
M.Fb .BreuerlOO —
Maximilians .120
Meh .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag

11075 301 --
.34— I

iw -. 4125 1
20 141 .75 }

'
t50

Ä orÄ ™ i6 § l § ie8 -

ISeck.Kahra . lOO 123 — 122 —
Nieder .Kohl .300 180 — 179 —
Nordd . Stgt . 600 182 -50 182 -50
„WolIklUnm500 183 .50182 —
Sord . Kraft . 100 116 — 116 —
Nttmb . Herk 80 96 . - 93 75

U .- U -
lll — 123 50

112. — 113 —

50 ill '
50

iüI — 18118

Obersch .Ebf . 60
„ Kokswerk .400
Oeking -8t . . 600
0 renstein . 200
I' anzerA .-G . 200
Ph0n .Bergb .300
Jul . Pint8eh 600
PIttl .Werkz . 120
Kathg .Wag .100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
EeisholzPap ..l20Rh . Kraonh . 800

104 .75103 —
9475 92 .50

130— 129 :50
102— 102 .25
124— 12387
159— 159—
160— 159—
101— 99—

- . - 106 —

27? I — 2^ 50
263— 264 50

21 . 6. 22. 6.

Wr . z 17
_
°

:z

192 .
' - 19275

62— 62—
3 .12

160— 162—t9 .50 61 .50
104 . - 104—
660— 560—
m : - 121 :50

90 . - 89 -75
117.25116 —
200—
M:-
151:50
189—

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100'

Spiegelgl .300
Rh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RlebeckMon.400
J . D . Riedel . 40
Rock.&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H. 300
Rosent .Porz .300
Rntgersw . . 100

8achsenwerk20
Suche. Thüring .
Porti . Zern. loO

SSchs .Wagg . 60
8ächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Sehl . Texttt . 100
Sehl . Zink . 100
II . Schneider 80
Schöller Eitort
Sohriftg .0ff . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen 8olin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
SUBfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300
,, Vulkan 120

Stöhr & Cie. 250
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielk .6u0

Tafelglas . . 60 13450 128 —
Tecklenburg . . — . — — . —
TelefonBerflnOO 88 . — 88 87
Terra A .-G . . 80 37 — 37 .2b
Thale Eisen .200 — — —
Thome , Fr . 400 I09 .EO 129 -50
Transradio 160 140 — 139 —
TOllf . Floha 200 118 75118 —

79 75
344 -25 347—176 .87 176-88— SQ . -
169— 17Ö—2o8 .50 26837

'
äÄHJÄ

154— l !-4 .50
74 .60 74 —

231 -25 233—
291 — 290—

21. 6. 22 . 6.
86— 86 .50

13725138 —
104 75104 -75
171 - 172—
648— 657—

94 -25 9Sr—
86— 84—

140 .25140 .12
225— 225 .95
117 .7511675
109 .25 1C8 —

99 —
lou —

96 -12
97 —

Union ch .Pr.150
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch Nick 300
V.Glanz .Elb .800
V. Mt. HaUer 220
V. Schf . Bem . 40
Ver.Stahlw .1000
V. 8t . Zypen 600
Vlktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 40
„ Tüllfab . 140

Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 50
WesteregelnlSO
Wfl j ) . Hamm 60
Wfl. Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wilhelm sh .E .40
Witten .GnB . 200
WittkopTlb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmemsw . 20
Zwickau Ma. 20

Kolonialwcrte
Dtsch .Ostafr . 60 185 — 182 —
Neu-Guinea . 20 920 — 910 . —
Otavi -Minen . . 3o 87 35 60
.Vlchtamtl . Xotlernnee

Dsch .PetroI .160 62 — 63 50
Sloman -Salpet 85 — 85 —

i '.r <rä n z 11nsr *- K Urse
Hrem. Beslg . 20 69 — 69 -75
D.Sehachtb . 600 112 — - —
Fein Jut .Sp . 100 133 — 129 —
Grün & Bill . 180 174 — 177 -25
Knorr . . . , 50 182 .501832s
Koll .&.Tourd200 82— 82—
Mot. älannh. 100 — — — —
8ci =üf . Heiz 60 82 .75 82 .25
Wim!. Tou 200 111— 111—

249— 239—
159— 16U . —.
lfru — 148—
123 -50123 . —- . - 21 —
177 .7517b —
91 — 91 .50
7875 7875

168— 167—
3 — / 8 —
69 -75 58 .25

162— 160—
fc8 — ; 6 -25

171 .75 173 -25
16975 159 ?S
299 - 299 60

7 - 6 50
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Räumung *
Ausverkauf
sämtlichen HesslBSmaren

wie :

Bowlen , Weinkühlern
Rauchgarnituren
Rauchständern
Ascher , Feuerzeugen
Gläseruntersetzer
Krümel - Garnituren
Vasen , Blumentöpfe
Tabletts , Teemaschinen

wegen Aufgabe dieser Artikel

mit 25 % Rabatt
Ii » » » » » » » » » » » » » » » »

HausKöchlln
Ritterstrane 5

Bitte beachten Sie meine Schaufenster !

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

De » Tabakanbau im Erntejahr 1927
betr .

§ 21 des TabaNtcueraelctzcs haben die— : RechNack
Tabakvflanzer . welche Tabak für eigene Rechnung
vfkanzen oder vflanzen lassen, dem Büracrmentcr -
am<t des Orts , zu dem das angepflanzte Grund -
stück acliörl . bis zum ARau -f des IS. Juli die
mit Tabak bevflanzten Grundstücke einzeln nach
ihrer Vage und «̂ rös,e schristliäi anzumelden , also
auch kleine Anpflanzungen in Garten und demU

Die erst nach dem 15 . Juli bepflanzten Grund¬
stücke sind vom Pflanzer spätestens am dritten
Tage nach dem Beginn der Bevflanzuna anzu»
melden .

Von jeder Veränderung in der Perlon des In -
Habers des Grundstücks ist dem Hauvtzollamt
Karlsruhe binnen 3 Tagen eine schriftliche An -
zeige von dem neuen Inhaber und im «> alle der
treiwilliäen Verankerung auch von dem bisheri¬
gen Inliaber zu machen .

Karlsrube . den 18 . Juni 1927.
Hauvtzollamt .

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 24. Juni 1927. nachmittags 2 Ubr .

werde ich in Karlsrube im Pfandlokal . Herren -
strafte 45a , aeaen bare Gablung im Bollftrcckungs -
wege öffentlich versteigern :

1 Kredenz . 1 Svieael - und Kleiderschrank. Z
fchreibtische , 2 Schreibmaschinen , 2 Diwans , l

äbmaschiue. 1 Chaiselongues . 1 S>arenschrank.
1 Ladentisch. 2 Eisschränkc , 1 Marttwagen . Regu¬
lator . 1 Hausapotheke . 1 Ausziehtisch mit 4 « tiihle .
1 Zierschränkcheu. 1 eich . Umbau , 1 Pbotoaravhen -
Avvarat . 1 Manöoline . 1 Geige , 1 Nagel - , 1 Le

Karton
"Schökölad^ asen, Prälinen und Lebkuchen .

Karlsruhe , den 22. Juni 1927.
Noe Ober - Gcrichtsvollzi^her .

Das Stoffamt der
Reichsbahn - Direktion
Karlsruhe versteigert am
27. . 28 . Juni u . 1 . Juli
1927 , vorm . 8 Ubr und
nachm. 2 Ubr beginnend
in dem Aersteigernngs -
räum Karlsrube Sbf .
»Ein « . Maraubahnhos »
öffentlich gegen Barzah¬
lung Fundsachen vom
unanbringliche
miter darunter .

Fracht -
Uhren ,

? inge mit Brillanten u .
echten Steinen , sonstige
Schmuckwaren , Fahr -
räder , Schneeschuhe, 28
Kilo Aluminiumvlätt -
chen für Damenabsäbe .
Die besonders geuann -
ten Gegenstände werden
am 27. Jnnt von 10 Ubr
vorm . an auSaeboten .

Arbeitsoergebung .
Für die Sumboldtschule
>t . Kant - Oberrealschule .
Englerstr . 10 u . 12 sind

Plattenarbeiten
z« vergeben . , .Vordrucke kann , beim
Stadt . Hochbauamt , Leo-
voldstr . 10/12 , Zimmer
Nr . 20, abgeholt wer¬
den.

Die Angebote sind da-
selbst bis

Freitag . 1 . Juli <927.
nachmittags 4 Uhr ,

etnznretchen.
Karlsr .. 22, Juni 27.
Stiidt . Hochbauamt.

Besonders
preiswert

tö °l, Fettgehalt
I mit etwas Min¬

dergewicht
Schachtel mit
« Portionen

1 .10 Mk
Port . 20 Pfg ,

! Nur solange die !
ieweiliaen

Wochenliese-
I rnngen ausreich . I

pfannkuch

f ^ llilW
In gut . Hause , nächst

der westlichen Kaiserstr . ,
ist im Tausch sreundl .
4 ZimmermoNuag
an Private oder Ge-
schästszwecke zu vermtet .
Angebote uut . Nr . 3 :)88
ins Tagblattbüro erbet.

Hoch herrschaftliche
g Zimmer Mug.
eine Treppe hoch, in
vornehmem Hause d .
Weststadt, in bevor¬
zugter Lage, mit groß .
Nebenräumeu , Zeu -
tralheizung , Warm -
wasserversorgg . usw.
aus 1 . Oktober

vermieten .
Angebote unt . Nr

8511 ins Tagblattb .

Ju ruh . herrschaftlich.
Einsamilieuhaus , nächste
Nähe Schlongart .. Hardt -
wald , Behörd . sind vart .

3—4 Zimmer
Küche , Nebenraum . Kel-
ler an ganz ruh . Dauer -
Mieter aus 1 . Juli ab-
zugeben. Ang . nut . Nr .
3512 in ? Tagblattbüro .

Schön möbl . Zimmer
elektr. Licht , in gutem
Hause zu verm . Ama -
Iteiistrahe 77, 1 Treppe ,
Kaiserplatz .

Möbl . Zimmer bill . z.
vermieten . Kronenstr . 1,
Htbs . 2 . Stock links .

Ele «. möbliert , grobes
Limmer in gutem Hause
lWeststadt) sos . zu verm .
Adresse im Tagblattbüro
zu erfragen .

Vornehm ., ar . möbl .
Wohn - u . Schlaf,imm .
zu vermieten . Südend -
strafte Nr . 22, IV.

6 Zimmeriaohnung
mit reichlich . Zubehör ,mögt , mit Garten , perbald gesucht . Augeb . m .
Preis unt . Nr . 3497 ins
Tagblattbüro erbeten .

m .

M
WIZÄKA
Edelweiß -
Camembert . [

Bawena -
Nährbier .

Sprengel -
Schokoladen

Pralinen
Kakaos . I

Blauband I
statt Butter .
Kokosnuß¬

butter
„ Bömin " .

| Zucker
Kaffee

Tee . |
Grossisten u .
Wiederver -

| käuier erhal¬
ten Sonder¬

angebote .

| Fabriknieder -
lage und
General -

Vertretung :» ein liinger
I Karlsruhe i . B . |

~
I Kriegsstraße 1131

Fernrul 5163

1- 2
ca. 25—40 qm als Werk¬
statt geeign, . in der Alt -
stadt zu miet . ges . Ana .
u . Nr . 3508 ins Tagbl .

Gesucht ein gut möbl .
und nur sebr reinlichesZimmer
mit einem SBett für sos.
von Akademiker . Ang .
» . Nr . 3509 ins Tagbl .

4000 MM
aus I . Hnpoth. zu 8 bis
9 Prozent Zins gesucht .
M . Busam . Herrenstr .Nr . 38. Telephon 5530 .

? Erste
j HypoMe i
V auf Hausin bester Yer- @
G kehrsl . in Höhe von ca . q

| 10000 Hork *
• gesucht . Angebote mit ö
• Angaben des Zinssatz . ©
® und der Dauer unter @
• Nr . H48Ö ins Tagblatt - •
• büro erbeten .

Ä

» .

Offene Stellen
In guten Haushalt wird
ein zuvcrläsf . selbständig.AllelnnMchen
gesucht . Angebote unter
Nr . 3466 i . Tagblattbüro .

Gesucht: iüng . kathollMädchen
zur Mithilse im Haus -
halt tägl . von 8—3 Ubr .

Zu erfragen im Tag -
blattbüro .

mmBi
Junger

SmissMe
gesucht .

ködert Danaer.
Kaiserstrasie Nr . 161.

Stellen - Gesuche

ApMelier
oder Sfud pharm .

für einige , Tage zur
Vertretung gesucht .

Angeb . unt . Nr . 3500
ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlungen
Bitte ausschneiden !
Perfekte , Vertrauens » .

Etenitiiviftin
empfiehlt sich für sämtl .
schristl. Arbeiten n . Ste -
nogramm wie auch di-
rekt in die Schreibmasch.
Kommt stunden - od . tag -
weise und zur Aushilfe
bei Beurlaubungen .

Adresse im Tagblatt -
büro zu erfragen .

Für Arit!
1 bis t möbl. Arnum WladlmW
die bisber an Arzt zur Abhaltung der Svrechstunde
vermietet waren , werden auf 1. Juli fret . AI

tut Tagblattbüro zu erfragen .

? ro2e55ion5llsrteQ
>verschiedene Aufnahmen soeben fertiggestellt !

j . Dorer Nachf . , Kunsthandlung
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 19.

Heimatblätter
» Vom Bodensee znm9Iain <

aus allen -bieten
l,einende Schritte »

__ . Ser badischen Volks - und
Heimatkunde , Geschichte . Natur , Kunst .

Im Austrag des Landesvereins Bad Heimat
herausgegeben von Hsr «»an » Eris Balss .

Rr . 1»

Saöißhes Kinöerleben
in Spie ! und Reim.

Bon H. Schläger .
Mit 13 Abbildungen .

Preis M - .95.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Verlag C.F . Müller , Karlsrahe i.V.

Achtung! Wanzen -VertlM !
Wanzen samt Brut werden mittels meinem
unübertroffenen BergasungS - Bersavro »
Linter Garantie radikal vertilgt . Strengste
Diskretion . Kein Borsadren n»U Wagen

oder « « to .
RationelleRatten - . Käfcr - u . Miiusevertilgung

F. Höllstern
Herren,tr . 3, Ziihrinaerstr . 7011 , Ruitsstr .

Telephon 5791 .
10

l ^ ruckarbeiten
JEDEN liefert rasch und in tadelloser
UM FANGS Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Tagblattes
Ritterstr . 1 Fernsprecher 297

<föhiiäic >

schon seit der Jugendzeit
und fahren sie heute noch

die

la Harken -Fahrräder

Patria - W . K. C.
mit 3 Jahren schriftlicher Garantie

aus den weltbekannten , altrenommierten Solinger
W . K . C .-Werken .

Auch in Karlsruhe finden Sie diese Fahrräder , sogar solche in den 1890er
Jahren angeschafft , in jahrzehntelangem dauerndem Gebrauch bei Behörde
sowie auch bei Privatpersonen . Dieses ist der beste Beweis für die hervorragende
Güte und Unverwüstlichkeit des Fabrikates . Die lange Lebensdauer dürfte Ihnen
am treffendsten zeigen , daß das Beste das Billigste ist und Sie daher auch ver¬
anlassen , sich nur ein Patria - oder W . K . C.-Fahrrad anzuschaffen .

Um Ihnen diese Anschaffung möglich und leicht zu machen , erhalten Sie
solche bei mir gegen

Anzahlung von Hk. 10 .— an
und Wochenraten von Hk. 3.— an
oder Honatsraten von Hk. 15 .— an

sofort ausgehändigt . (Bei Zahlung des Restkaufpreises innerhalb 5 Monaten
5 °

o Rabatt .)
Ebenfalls zu günstigsten Teilzahlungsbedingungen erhalten Sie bei mir

die erstklassigen
Junker & Ruh " Nähmaschinen

in Schwingschiff , Rundschiff und Zentralspule zum Sticken und Stopfen , Vor - und
Rückwärtsnähen in einfacher und Luxusausführung .

Besichtigen Sie bitte meine reichhaltige Ausstellung oder verlangen Sie Preisliste
mit Abbildungen . Versand nach auswärts prompt ab meinem hies . oder Fabriklager .
Solide Preise . Reparaturen prompt und billig .

P. Bernards / Karlsruhe
Passage 56 , Ecke Akademiestraße

FOR DIE REISE

Das Schuhwerk zum Reisekostüm
soll nicht nur elegant aussehen ,
sondern auch praktisch und fest
sein , vor allem aber bequem und
angenehm sitzen . Es sind ganz
neue Modelle von Bally einge¬
troffen , die alle diese Vorzüge
vereinigen . Sie sehen sie in

meinem Schaufenster

Engen Loew -Hölzle
Schuhwaren Kaiserstraße 187

Wir suchen einen in allen Versicherungs - 1
zweigen erfahrenen ,

StMtkamtm
dem der Besuch unserer ausgedehnten Kund¬
schaft in der Stadt Karlsruhe u . deren nächster
Umgebung obliegt und der auch entsprechende
organisatorische Fähigkeiten aufweisen muß ,
um unser Vertreternetz auszubauen . Bei Be¬
währung Dauerstellung mit Direktionsvertrag .
Schriftliche Angebote mit Lebenslauf und

Zeugnisabschriften an die
Aachener& Münchener Feuer Yerslcherungs -Gesellsch.
Bezirksdirektion Karlsruhe . Karlstraße 47

Hochfeines

SslatSI
von reinstem , delikatem
Geschmack , ,zu Mayon¬
naisen vorzttgl . geeignet

MM

Abonnenten
Inserieren vorteilbalt t»
Karlsruher Taablatt .

Verloren zw . Sandclstr .
23 u . Kaiser -Allec eilteVerle
lAnhänger ) . Der Fin -
der wird gebeten , sie ab-
zugeben Händelstr. 23. _
Verloren Montag ' nach -

mittag Haltestelle Nork-
strake

MMei
nttt 100 Jl Inhalt . Ab¬
zugeben gegen 30 Jl Be¬
lohnung .

Vackitrake Nr .
Mederfennendc Dame

die den Schirm an sich
nahm , wird dringend
gebeten, denselben tm
^ undburean der Städt .
« traftcnbahn ' abzugeben.

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer .
Svciscjimmer .
Herrenzimmer

iichen ,
einzelne Möbel

lt wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung
kauf. Sie sehr billig bei
Karl Tliome % Co .,

Möbelhaus .Karlsruhe , Herrenft . 28 .
gegenüb . d . Reichsbank .
Besichtig, o . Kauszwang .
Streng reelle Bedtena .

fowte
in w

Villa
in Rüppurr , Nähe Albtalbahnhos , herrl . Las «>
giotzer , schön angelegter Edelobst- u . Ziergarten
zus . 613 <yn , preiswert zu verkaufen . Angebots
unt . Nr . 3505 ins Tagblattbüro erbeten .

Gejchäft| hau| B ^
direkt an der Landstraße Pforzheim —Calw
(Bahnstation ) mit sofort beziehbarer
4 Zimmer wo Urning :, 2 Fremdenzimmer ,
groüer Laden u . Magazinräumen , Keller , Hof ,
Garten , RUckgeb . etc ., elektr . Licht , Wasser¬
leitung , für alle möglichen Zwecke geeignet ,

zu verkaufen
Anialtlang RH . lOOOO . —

Angebote erbeten unter Nr . 3610 ins T&gblb

I

Xtirikliiitr
sehr gut erb . , mit schön .
To » (für Gesangverein
geeignet » für 300 Jl zu
verkaufen . Adr . im Tag -
blattbüro zu erfragen .

Teppiche, Vorlagen,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gestattet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kalaerstr. 15? , i Tr . koeli,
gegenüber Rh. Creditbiak

Direkfions-Generalagenfur
für Baden

mit Sitz in Karlsruhe

uon erstklassiger, führender bebensuersicherungs- Gesellschaft
mit neuzeitlichen Einrichtungen zu äußerst günstigen Bedingungen

zu vergeben .
GroBer Bestand ist vorhanden .

Nur wirklich tüchtige , seriöse Fachleute mit nachweisbar großen
Erfolgen in der Branche , die in der Lage sind , das Geschäft kräftig
vorwärts zu entwickeln und die vorhandenen Beziehungen restlos

auszunutzen , werden um Einreichung ihrer Bewerbung gebeten .
Gelegenheit zur Mitarbeit in der Sachversicherung , sowie Kranken¬

versicherung ist geboten .
Ausführliche Offerten mit Lebenslauf und Lichtbild erbeten unter

F . P . U. 997 an Rudolf Mosse , Karlsruhe .

Speisezimmer.
Schlafzimmer ,

und Küchen
in bester Aussiihrung

liefert lehr billig
Schreinerei
Raftätter.

8 ! Wettendstrasje 31 .
— Kinderwagen —

gut erh ., 16 Jl zu verks.
Werderstr . 80 » . ntj . II .

Schön , schw. Herd ,wie neu . ein gut . Dam .-
Rad bill . zu verkaufen .
Kronenstr . 22 , IV . St .

Schneidermaschine ,
(^ aöbackosen 30 M .
Schlosserherd 20 M,

ivegzugshalber zu verk.
Angebote unt . Nr . :}J>13
ins Tagblattbüro erbet .

Für Wirte !
t5in Posten >/i „ Stier *
« littet sowie Porzellan -
Nieralasunterseker bill.
abzugeben . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Zu verkaufe « :
Jahrg . 1326 „Pelhagen
& Klasstng" , wie neu f .
10 M. 3u erfragen im
Tagblattbüro .

Billigst zu verk. : gut
erhalt , weih . Em . -Herd ,
dunk . eich . Sofaumbau
m . Svieg . , oval . Sviegel
m . fchwer eich . Rahm .,
Flurgarderobe , Oelbild
mit schw. l^ oldrahmen .
eis . fflaschenschrank. An -
zuseh . Schübenstr . 86, II

Motorrad
D .K .W.- Sportm . 26.
nerks. Tausch auch a <
schw . Masch, mit Ai >!
zahlg. Baumeisterstr . ö<

Damenrad «Brennabo ^
sott), ein Herrenrad »'
verlaus . Schübenstr . 4®
Orion . >

Gut erhaltener
Kindertagen 3m . Riemensederg . viel ?

wert verks. Rankest^
Nr . 14 , ll . St . reW

Junge Dackel
z Mon .. steuersrei . h
Stammb . etngetr ., tJH
prämiert . SSafdimatifl''
Grude , vol . Schrank , f "
schw. Aiizug u . hell .
stüm, Kindcrbank . AÄ.
ztehtisch zu verk. Hill »
strafte 124 . II . 12- ^ j

Gebr . Damenrad ;
zu kaufen gesucht . ÄW
mit Preis unt . Nr . Mi
in » Tagblattbüro eib? !

ffiir Amcrikareisend «!
Schnellfastlichst. ff . G#f-
lisch lehrt Deutsche a »
London . Angcb . u . M
3480 ins Tagblattb . et '̂

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so Inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblot^
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